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Die ..Nachrichten " erscheinen
IL- AH mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis1 M!>
SSMg. resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr. 5.

kiroepreolisseoklur» Kr . 4S.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pr»
Zeile 15 Pfg., für ausländisch«

20 Pf?.-
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von Fi
Büttner und Ant. Paruffs.
Haarenstraßs S. Delmen»
hoch : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotte ». W-Schell«

für Stadt und Land.
^ 66.

Zeitschrift füv sldeubuDgische Gemeinde- wrd Lmsdes - Interessen.

OLdenbnrĝ Sonnabend, den 19 . Marz 1898. XXXI! . Jahrgang«

Hrerzu vier Beilagen.

Las Portefeuille Lord ZatisbrmLs.
* Lüttdou, 17» März.

Salisbury's Mitiisterkage scheinen gezählt zu sein . Es
enizreht sich selbstverständlich der Kenntnis weiterer Kreise,
oo es allein um das körperliche Befinden des Staatsmannes
derart schlecht bestellt ist , daß seine unaufschiebbaren Amts¬
geschäfte von Lord Balfour versehen werden müssen . Aller¬
dings darf nicht unbeachtet bleiben, daß der Premier sich in
den Jahren befindet, in denen der Körper an Elastizität und
an Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten einbüßt. Gleich¬
wohl drängt sich die Vermutung auf, es möchten die teil¬
weise ausgebliebenen Erfolge der englischen Diplomatie , be¬
sonders in Ostasien, bei dem Leiter der auswärtigen Ange¬
legenheiten einen Mißmut erzeugt haben, der die körperliche
Indisposition vertiefte und ihm die Lust zu weiterer
Thätigkeit mehr und mehr benahm. Vielleicht hat auch
Salisbury in dem Ausfall der letzten Wahlen zum Unterhause,
in denen durchweg die Whigs siegten, eine Art Mißtrauens¬
votum der Bevölkerung gegen die konservative Negierungs-
Politik erblickt und das umsomehr auf sich persönlich bezogen,
als ja die auswärtige Politik seit Wochen im Vordergründe
des allgemeinen Interesses steht. Wie dem auch sei, die
Frage, wer an die Stelle des greisen Premiers treten soll,
beschäftigt die Gemüter an der Themse zur Zeit bereits
lebhaft.

In erster Reihe wird da, wie bemerkt , der interimistische
Leiter des Auswärtigen , Lord Arthur Balsour , genannt.
Ihm dürfte das Erbe wohl auch endgiltig zufallen, und es
muß eingeräumt werden, daß das verantwortungs¬
volle Amt bei diesem befähigtsten unter den konser¬
vativen Politikern in guten Händen ist. Doch auch
Chamberlain , der unternehmungslustige Kolonialminister,
steht auf der Kandidatenliste. Ein Engländer vom Scheitel
bis zur Sohle, hat der energische Mann viele Freunde sogar
im Lager der Liberalen, denen er als Unionist näher steht
als den Torys . Konnte Chamberlain nun auch als Kolonial-
minister unter einem so nachsichtigen Premier wie Salisbury
nach Herzenslust schalten — nicht immer zum Vorteil des
englischen Namens — so wäre diese vorwiegend von
Temperament diktierte Politik für einen Ministerpräsidenten
und Leiter des Auswärtigen sicher nicht am Platze . Der
diplomatischen Kunst bedarf es aber gerade gegenwärtig in
der so verzwickten internationalen Situation, in der selbst die
Politiker von Fach sich nicht ohne Mühe zurechtfinden. Des
weiteren kommen als Nachfolger Salisbury's in Betracht der
Schatzkanzler Hicks -Beach, Lord Cromer und der Herzog
von Devonshire , alles Namen von gutem politischenKlang.

Als wahrscheinlich darf zunächst gelten, daß Salisbury
das Ministerpräsidium noch beibehält, das Auswärtige Amt
dagegen definitiv abgiebt. Das englische Staatsschiff würde
demnach unter Salisbury's Flagge weitersegeln, jedoch den
Steuermann — denn das ist unter den augenblicklichenVer¬
hältnissen der Chef des Auswärtigen — gewechselt haben.
Von langer Dauer kann ein solcher Zustand naturgemäß
nicht sein.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Im Reichstag rief Abg. Bebel gestern bei der
Fortsetzung der Beratung der Militärstrasprozeßordnung eine
große Debatte über die Mäztage des Jahres 1848
yervor. Die Erörterungen hierüber wurden von der äußersten
Rechten, wie von der äußersten Linken mit großer Erregt¬
heit, speziell vom Nbg. Bebel mit einer kaum jemals im
Reichstag dagewesenen Leidenschaftlichkeit geführt. Die
Wogen der Diskussion glätteten sich erst wieder, als Abg. v.
Bennigsen , von Bebel provoziert, eine Rede hielt, die in
ruhiger Sachlichkeit und Objektivität die Ereignisse des
Jahres 1848 rückblickend behandelte und allen dabei beteiligt
gewesenen Faktoren, je nach Verdienst, Lob und Tadel zuteil
werden ließ. — Gegen Schluß der Sitzung erschien der
soeben aus dem Kerker entlasseneAbg. Liebknecht im Saal;
auf seinem Platze lag ein Kranz mit roter Schleife.

— Nus Ostafren wird gemeldet: Die Franzosen
sind in Unterhandlungen über Konzessionen im Süden
eingetreten. Es heißt, daß sie Zugeständnisse in Hainan
und in den Provinzen Kwcmgsi und Kwangtung verlangt
haben ; man weiß aber nicht , ob sich ihre Forderungen auf
eine Gebietsverpachtung in dieser Gegend beziehen oder auf
die Ausdehung der Minen- und Eisenbahn-Konzessionen.

Nach einem Telegramm der „ Times " verlangt Frank¬

reich ferner, daß der Direktor der kaiserlich -chinesischen Pvst
ein Franzose sei, und wäre sür Beantwortung dieser Forde¬
rung eine Frist von acht Tagen gestellt. Wie das Telegramm
hinzusügt, werde China die französischen Forderungen be-

' willigen.
Ueber einen neuen Neberfall deutscher Soldaten

in Kiaotschau berichtet der „ L.-A.
" : Tsintaufort , 18 . März.

Der Unteroffizier Lehmann hatte mit zwei Seesoldaten den
Abbruch der von den Besatzungsmannschaften bald nach ihrer
Landung erbauten Telephonlinie zu besorgen . Als er nun
in dem Dorfe Koushuntino den bei den Abbruchsarbciten be¬
schäftigt gewesenen Kulis ihren Lohn auszahlen wollte,
mußte er zu diesem Zweck acht Dollarstücke in kleineres
Geld umwechseln lassen. Hierbei bemerkten der Wechsler
und die ihn umringenden Chinesen, daß Lehmann noch eine
größere Summe in seinem Besitz hatte . Dies erregte ihre
Begehrlichkeit. Sie folgten den Soldaten , als diese einer
anderen Arbeiterkolonne nachmarschierten, in einiger Ent¬
fernung, verhielten sich indes so ruhig , daß die Verfolgten
nicht den geringsten Verdacht schöpften . Plötzlich aber
stürzten sie sich gleichzeitig von hinten auf die Soldaten,
ergriffen ihre Gewehre und versuchten , die Ueberfallensn
niederzuwerfen, in der Absicht , sie ihrer Barschaft zu be¬
rauben . Zum Glück gelang es dem Unteroffizier Lehmann,
sein Seitergewehr zu ziehen . Er versetzte damit einem der
Angreifer einen Hieb über den Kopf, gleichzeitig feuerte der
Seesoldat Schilling , der zur Erde geworfen war und sein
Gewehr mit aller Gewalt verteidigte, im heftigsten Ringen
und ohne anzuschlagen einen Schuß ab, durch den ein
Chinese tätlich verwundet wurde. Nun war es mit dem
„ Mut" der übrigen Angreifer vorbei; in wilder Flucht
jagten sie davon. Die frei gewordenen Soldaten wollten
ihnen in begreiflicher Erregung sofort ein paar Schüsse
nachsenden , doch Unteroffizier Lehmann verbot es ihnen, und
so gelang es den Räubern , einstweilen unbehelligt zu ent¬
kommen . Die deutschen Soldaten sind völlig unverletzt.
Nach diesem aufregenden Zwischenfall wurden die Abbruchs-
arbeiterr ungestört fortgeführt und beendet . Nach erstatteter
Meldung an den Gouverneur Truppe ! leitete dieser sofort
eine Untersuchung ein.

— Der Seniorenkonvent des Reichstags hat
gestern beschlossen , daß die zweite Lesung des Flatteri¬
ges etzes am Mittwoch beginnen soll . Die dritte Lesung
soll alsbald Nachfolgen und Donnerstag die zweite Lesung
des Etats beginnen. Die Osterferien werden voraussichtlich
vom 31 . März bis zum 9 . April dauern. Es wird noch
ein Antrag erwartet, betr. die Errichtung eines Denkmals für
den Kaiser Friedrich aus Neichskosten.

— In dem Prozeß des Oberförsters Lange gegen
den Fürsten Bismarck erkannte das Gericht, der Fürst solle
den angebotenen Eid, daß er die den Oberförster betreffenden
Zusicherungen nicht gemacht habe, leisten . Wenn der Fürst
den Eid leistet, wird der Kläger kostenpflichtig abgewieseu.

— In der Reichstagskommissivn für die Postnovelle
wurde der vorgeschlagenenHeraussetzungdes Briefgewichts
auf 20 Gramm die Zustimmung erteilt, ebenso der Aus¬
dehnung der Ortsbrieftaxe auf Nachbarorte, nachdem die
Worte „ welche durch den Verkehr eng verbunden sind"
gestrichen waren. Hieraus wurde der Artikel über die Aus¬
dehnung des Postregals ans geschloffene Briese im Orts¬
verkehr erörtert . Von der sreis . und der sozialdemokr . Partei
wie vom Centrum wurde der im Plenum dargelegte Stand¬
punkt festgehalten. Staatssekretär v . Podbielski teilte mit,
daß durch die Ausdehnung des Postregals bei den Privat¬
gesellschaften etwa 146 höhere und 1418 Unterbeamte ent¬
lassen werden würden, darunter 73 und 737 verheiratete.
Es dürfte sich ein Modus finden lassen, entweder durch
Entschädigung oder durch Uebernahme die Betreffenden
schadlos zu halten. Ein Unterschied sei allerdings zu machen
zwischen wirklich gelernten Arbeitern und einfachen Aus¬
trägern . Die Beratungen werden heute fortgesetzt.

— Ueber die gestrige Märzfeier in Berlin wird
berichtet:

Von früh 5 Uhr an vollzog sich nach den Gräbern der März¬
gefallenen im Frisdrichshain eine regelrechte Wallfahrt, die, vom
regnerischen Wetter nicht beeinträchtigt , den ganzen Tag andauerte.
Zahllos waren die Deputationen von Vereinen , auch von aus¬
wärtigen , Welche Kränze niederlegten . Dis Blumenspenden waren
zahlreicher, kostbarer und größer als in den früheren Jahren . Dis
Arbeiter einer Fabrik im östlichen Stadtteil stifteten z. B . einen
Niessnkranz , der von fünf Männern auf einem Holzgestell getragen
werden mußte . Die Inschriften auf den vielfach schwarz-rot-
goldenen Schleifen waren sehr mannigfaltig. Am Eingang
übte ein Polizeibeamter mit der Schere die Zensur aus.
Zahlreiche Widmungen wurden beanstandet und einfach ab-
geschnitlen. Die Fraktion der Linken der Stadtverordneten¬
versammlung legte, nachdem es der letzteren als solchen von <

i der Regierung verboten war, einen kostbaren Kranz nieder
S Man sab auch Blumenspenden , die von Kindern der heute vor 50
ß Jahren Gefallenen gestiftet waren. Die Anarchisten legten Kranz-
^ spenden mit durchweg schwarzen Widmungsbändern nieder . Eine

anarchistische Festzeitung war, wohl um die Polizei weniger darauf
k aufmerksam zu machen, nicht auf rotem , sondern auf weißem

Papier gedruckt. Auch an den Gräbern der vor fünfzig Jahren
gefallenen Soldaten waren zahlreiche Kränze niedergelegt , ebenso
an der Jnvalidensäule. Doch hat eine militärische Feier an der
Jnvalidensäule, wovon einige Blätter gefabelt hatten, nicht stattge-
sunden . Ueberall haben sich die Kundgebungen in größter Ruhe
und Ordnung vollzogen . Abends fanden zahlreiche sozial¬
demokratische Arbeiterversammlungen statt . In Verbindungmit
der Märzfeier soll beute auch dis Entlassung Liebknechts
aus dem Charlottenburger Gefängnis gefeiert werden . In Er¬
wartung von Demonstrationen hatte die Gefängnisverwaltung
gestern die Ueberführung des Genannten nach Berlin veranlaßt,

! von wo er heute entlassen wurde.
— Ueber ein tragisches Ereignis berichtet das

! „ Berl . Tgbl . " aus Antwerpen : Die Feste zu Ehren des
! deutschen Schulschiffes „ Stein" fanden einen tragischen Ab¬

schluß : Der Kapitän Oslrichs wurde, wahrscheinlich , in¬
folge der Anstrengungen der letzten Tage , nach dem Ver¬
lassen des Ballssstes im Zoologischen Garten plötzlich irr¬
sinnig ; er mußte in eine Zwangsjacke gesteckt werden. Die
deutsche Gesandtschaft verständigte die Familie des Unglück¬
lichen , dessen Bruder hier eintraf, um die Beförderung
Oelrichs' nach Deutschland zu besorgen. Wie die Offiziere
des „ Stein" mitteilen, zeigten sich die ersten Anfänge der
Krankheit Oelrichs' schon kürzlich , als das Schulschiff „ Stein"
in Lissabon ankerte.

— Die neueste Blüte des Duellunfugs ist die Heraus¬
forderung des Prüsungspräsidenten zum Zweikampf durch einen
durchgefallenen Kandidaten . Ein zum zweiten Mal im^ Referendar¬
examen durchgefallener Rechtskandidat hat de» Vorsitzenden der
Prüfungskommission beim Kammergericht in Berlin, Senatspräsi-
denten Coing , zu einem Pistolenduell herausgefsrdert . Als das
Ergebnis der Prüfung verkündet wurde , ließ sich der Kandidat
soweit hinreißen , daß er eines der Bücher , dis auf dem Prüfungs¬
tische lagen , ergriff und auf die Erde schleuderte. Am nächsten
Tage erschien er beim Präsidenten und richtete an ihn die Frage,
ob die Prüfungskommission gestatten würde , daß er sich dem,Examen
zum dritten Mal unterzöge . Der Präsident gab ihm den Bescheid,
daß dis Kommission nach seinem Betragen hierzu Wohl kaum Ver¬
anlassung haben würde . Die Bemerkung , dis nach Lage der Sachs
durchaus berechtigt und begründet war, faßte der verunglückte
Jünger der Themis als Beleidigung auf. Am folgenden Tags
erschien der Bruder des Rschtskandidaten , ein Offizier , als Kartell¬
träger beim Präsidenten und überbrachte diesem eins Pistolen¬
forderung . Die Angelegenheit ist in der Prüfungskommission zur
Sprache gekommen, und von ihr werden jetzt die weiteren Schritte
eingeleitet werden.

Ausland.
Italien.

Sämtliche Abteilungen der Deputierteukammer sprachen
sich dahin aus , der Staatsanwaltschaft dis Ermächtigung zn
erteilen, gegen die Abgg. Di Macola , Donati , Fusinato
und Tassi wegen ihrer Teilnahme an dem Duell mit
Cavallotti das Strafverfahren einzuleiten.

— Der Vizepräsident des deutschen KünstlerversinS in
Rom richtete an die „ Tribrma " eine Zuschrift, in der er
unter Bezugnahme auf den gestrigen Artikel des Blattes die
Behauptung widerlegt, daß die hier und in Neapel als
deutsche Studenten gefeierte Reisegesellschaft nicht aus
Studenten bestehe , und stellt fest , daß der Gesellschaft
30 Studenten und Professoren, sowie 2ö Verwandte derselben
angehören. (Vgl . „ Aus aller Welt .

")
Spanien.

Das Reuter ' sche Bureau meldet aus Las Palmas von
heute: Das spanische Torpedobootgeschwader ist nach
guter Fahrt hier eingetroffeu und soll morgen nach Havana
abgehen. Es herrscht großer Enthusiasmus . Die Königin-
Regcntin beglückwünschte telegraphisch den Kommandanten
des Geschwaders und wünschte fernere gute Fahrt.

Groffbritamrie ».
Im Unterhaus teilte der Lord der Admiralität, Goschen, mit,

er höre, daß auf englischen Privatwerstengegenwärtig acht Schlacht¬
schiffe und Kreuzer und acht Torpedobootzerstörer für Japan, ein
Küstenverteidigungsschiff für Norwegen , zwei Kreuzer , für Chile,
zwei für China , je einer für Brasilienund Portugal, vier Torpedo-
böts für Oesterreich - Ungarn und ein Torpedobootzerstörer für
Deutschland im Bau begriffen seien. O'Kelly fragt, ob die Re¬
gierung gegen die Gewährung des Vertrages betr . dieUeber-
lassung von Port Arthur an Rußland Einspruch erhoben
habe . Curzon erwidert , er sei außer Stande, die Frage zu be¬
antworten und fügt hinzu , obwohl die Regierung nicht wünsche,
Informationen, die gegeben werden könnten, vorzuenthalten , hoffe
er doch, daß die Mitglieder des Parlaments sich während der
Dauer der Unterhandlungen etwas Reserve auferlegen und keine



Anfragen stellen werden , die er der Natur der Sache nach nicht
beantworten könne.

Vereinigte Staate » von Nord -Amerika.
Die Rüstungen werden fortgesetzt . Den Kammern

des Kongresses ist ein Gesetzentwurf vorgelegt worden , wonach
der Bestand der Armee auf 103,000 . Mann erhöht'
werden soll . — Nach einer Depesche des „ New - UorkHerald"
aus Washington werden zwei neue Geschwader gebildet
werden . Das eine soll ans Panzerschiffen und Kreuzern be¬
stehen und einen etwaigen feindlichen Angriff auf die nörd¬
lichen Häfen zurückweisen , das andere wird aus Monitors
zusammengesetzt sein und die südlichen Häfen zu ver¬
teidigen haben.

An der Berliner Börse erregte es am Freitag Aufsehen,
daß mit Bezug auf die Haltung Amerikas den Spaniern
gegenüber von seiten einer der ersten Firmen New - Dorks
iolgendes Telegramm vorlag : „ Eine Botschaft des Prä¬
sidenten wegen Untersuchung der „ Mainc " -Angelegenheit
und wegen eines Konsularberichts bez . der Kuba -Affaire wird
für nächsten Montag erwartet , und zwar in scharf ge¬
haltener Form .

"

Nach einer Meldung des „ Daily Chronicle " soll eine
Vereinbarung erzielt worden sein , dahingehend , daß von
den Vereinigten Staaten zur Lösung der . Kubafrage bis
nach den kubanischen Wahlen am 23 . April nichts getban
werde . Spanien werde angegangen werden , Kuba die Un¬
abhängigkeit zu gewähren , nur im Falle der Ablehnung
werde der Präsident den Kongreß ersuchen , weitere Schritte
zu thun . Spanien erbiete sich, den Aufständischen alles
Zuzugestehen , nur solle die spanische Flagge auf der Insel
wehen . Der Vorschlag wurde erwogen.

Jus dem Großhenoatum.
Der Nachdruckunl -rer mir « „»'rUdsnd-aneiS -n v- .'kyenc» Origi alberichts
ist >"-r alir aeuauer QueLeuanaade a-statte:. Mitteilungen und Berich s

über lokale Borlommiiisse sind der Redaktion stets midrvuuu,,..

Oldenburg, 19 . März.
* Für die Hinterbliebenen des Schuhmachers

Schelliug in Loyerberg gingen bei uns ein : B . 20Pfg . ,
St . und W . 3 Mk .. W . F . 20 Mk -, H . , Osternburg , 2Mk .,
M . R . 1 Mk . . R . 3 Mk . , P . N . 5 Mk .. I . W . 5 Mk .,
Frau I . M . 3 Mk . , zusammen 42 Mk . 20 Pfg.

Wir bitten herzlich um weitere Gaben.
Geschäftsstelle der „ Nachr . f . St . u . L .

"

* Vom Hofe . Herr Hofphotograph Mohaupt hat
den ausgezeichneten Ausnahmen der Herzogin Charlotte eben¬
solche der Frau Erbgroßherzogin hinzufügen dürfen,
die von heute ab in drei Größen in seinem Schaukasten aus¬
gestellt sind . Die Aufnahmen erfolgten im Wintergarten des
Elisabeth Anna -Palais . Die Erbgroßherzogin ist in großer
Toilette mit Orden , Collier und Diadem . Die Bilder
zeichnen sich durch vornehme Auffassung und technische Voll-
udung aus.

*) Eine große , grrtgelmrgene Platinotypie der
Herzogin Charlotte aus dem Atelier der Photographeu
Feilner und Mohaupt sieht man im Schaufenster der Kunst¬
handlung von L . Fischbeck . Daselbst ist auch eine hübsche
Momentphotographie von dem Bremer Photographen Antholz
ausgestellt , die den Augenblick festhält , wo der Kaiser ge¬
legentlich seines letzten Besuches seinen Wagen verläßt , um
sich in den Ratskeller zu begeben . An neuen Bildern findet
man hier die Gravüre von Flickel „ Nach dem Regen

" und
einen prachtvollen Oswald Achenbach von 1896 , „ Abend in
Rom vom Monte Pincio .

"
* Spielplan des Großherzoglichen Theaters.

Sonntag , den 20 . März , 87 . Vorstellung i . Ab . , zum ersten
Male : „ Die letzten Abencerragen," Drama in 4 Akten
von I . v . Wildenradt . Dienstag , den 22 . März , 88 . Vor¬
stellung i . Ab . : „ Die letzten Abencerragen .

" Mittwoch,
den 23 . März , 12 . Vorstellung i . Nb . für Auswärtige , An¬
fang 4Vs Uhr , zum ersten Male : Morituri," 3 Einakter
von Hermann Sudermnnn . ( 1 . „ Teja," Drama in 1 Akt;
2 . „ Fritzchen," Drama in 1 Akt ; 3 . „ Das Ewig-
Männliche," Spiel in 1 Akt .) Donnerstag , den 24 . März,
89 . Vorstellung i . Ab . : „ Hofgunst .

" Lustspiel in 4 Akten
von T . von Trotha . Freitag und Sonnabend : Sing-
vereins - Konzert. Sonntag , den 27 . März , 90 . Vor¬
stellung i . Ab . : „ Morituri" von Hermann Sudermaun.

* Kirchensachel Die Stimmlisten der dcmnächstigcu
Kirchengememden Oldenburg , Ohmstede , Eversten
und Ofen werden vom nächsten Montag , den 21.
Mürz , an auf 14 Tage , also bis zum

' ' 4 . April,
zur Einsicht der Beteiligten anSgclegt sein , und

zwar für die Gemeinde Oldenburg im Hause des Herrn
Kirchenrechnungsführers Schumacher, I . Kirchhvfstraße 8,
für die Gemeinde Ohmstede im Hause des Herrn Gemeinde¬
vorstehers Hanken , Ohmstede, für die Gemeinde Eversten
im Hause des Herrn Gemeindevorstehers Kayser, Eversten,
und für die Gemeinde Ofen im Hanse des Herrn HanSmannS
Joh . Bödccker zu Ofen. Reklamationen gegen die Stimm¬
listen sind innerhalb der obigen 14tägigen Frist bei dem
Vorsitzenden des Kirchcnrats , Pastor Roth , Oldenburg
einzubringen.

" Evangelisches Krankenhaus . Der „ Kirchliche
Anzeiger

" schreibt in seiner heutigen Nummer : „ Der Vor¬
stand des Evangelischen Krankenhauses kann diesmal mit

großer Freude und herzlichem Danke berichten , daß
ihm von einem ungenannten alten Oldenburger 10,WO Mk.
(zehntausend Mark ) überwiesen worden sind . Ist es in

voriger Nummer als nächstes Ziel hingestellt , das Haus
schuldenfrei zu machen , und der Hoffnung Ausdruck gegeben
worden , daß es in nicht zu ferner Zeit gelingen werde , das

gesteckte Ziel zu erreichen , so darf heute gesagt werden : der

Weg bis zur völligen Erreichung des Zieles ist nicht mehr
sehr weit . — Aber schon winkt ein neues Ziel : Da , wie bei

Gelegenheit der letzten Generalversammlung bereits mitgeteilt
ist , die jährlichen Einnahmen des Hauses sich mit den Aus¬

gaben nicht völlig decken, so gilt cs , nach Abtragung der

Schulden einen Betriebsfonds anzusammeln . Der Spender

der zehntausend Mark , der diesen Weg als einen gesunden
bezeichnet , giebt der Hoffnung Ansdruck , daß sich durch seine
Gabe „ andere gedrungen fühlen mögen , das Fehlende anzu-
süllcn "

. Nachdem Vorstand und Verwaltungsrat bisher so¬
viel treue Hilfe und soviel liebevolles Verständnis für ihre
Bestrebungen gefunden haben , hegen sie das Vertrauen,
daß es auch ferner unserem Kraukenhanse an Hilfe nicht fehlen
werde , damit die Anstalt mehr und mehr das werde , was
sie sein soll , ein Haus , in welchem leidende Menschen eine
völlig zweckentsprechende , liebevolle , wohlthuende Verpflegung
finden .

"

( — ) Im Mttgttstemn ist augenblicklich und bis auf
weiteres der Nachlaß des Akademiedirektors Wilhelm
von Kaulbach aus dem Kaulbach -Museum zu München
ausgestellt und bietet zahlreiche sehr interessante Schöpfungen
des bekannte » Meisters dar . 28 Kartons und Oelbilder und
67 Zeichnungen geben eine treffliche Uebersicht über dir Art
und Weise seines Schaffens . Wir kommen auf die Aus¬
stellung noch zurück.

* Herr Direktor Droescher hat von neuem viel Mut und
Thatkrast bewiesen, als er sich daran machte, vorgestern in feinem
Belle - Alliance - Theater zur Vorfeier von Jbsen 's siebzigstem Ge¬
burtstag das größte Werk des nordischen Dichters , das welt¬
historische Schausviel „Kaiser und Galiläer " , aufzuführen.
Das Drama, , das in zehn Akten und vierundzwanzig Ver¬
wandlungen gegen zweihundert Personen aufleben läßt , das in
maschineller und dekorativer Hinsicht dis ungeheuerlichsten An¬
forderungen stellt, ist selbst für eins große und reiche Hofbühns
eins fast unüberwindliche , auch in zwei Abenden nicht zu be¬
wältigende Aufgabe ; das Belle - Alliance - Theater , das mit seinen
immerhin bescheidenen Mitteln sich an diese Aufgabe heranwagle
und sie an einem Abend erledigen wollte , konnte von dem Riesen¬
werk nur die ersten vorbereitenden Akts, die Ibsen als „ersten
Teil " zusammengefaßt hat , geben. Wie aus dem Titel ungefähr
erhellt , handelt es sich um den römischen Kaiser, der 30 Jahre
nach Einführung des Christentums den „ Kampf gegen den Galiiäer"
noch einmal aufnahm , den Kaiser Julian , den feine christlichen
Gegner Apostata , den Abtrünnigen , genannt haben . Ibsen hat die
Lebensidce , den Lebenszweck, die Weltauffassung dieses sonderbaren
Mannes im modernen Sinne vertieft , er hat der ganzen Gesellschaft,
die er darstellt , eine Größe der Gesinnung gegeben, dis jener aller¬
dings schwärmerisch und mystisch veranlagten , aber dabei naiv am
Wunderbaren Hangenden Welt gewiß fremd gewesen ist. Der
abtrünnige Kaiser personifiziert nach des Dichters Idee den grund¬
sätzlichen Widerstand aller weltlichen Macht gegen die Theokratie,
die persönliche Regierung Gottes und seiner Priester , wie sie ohne
Frage von den fanatischen Urchristen erträumt wurde . Ibsens
Julian sieht in dem Satze „Gebet Gott , was Gottes ist, und
dem Cäsar , was des Cäsars ist !" ein hinterlistiges , von Priestern
erfundenes Wort . Wenn Gott etwas beanspruchen will , so muß
er alles beanspruchen ; die Erde hat nicht Raum für beide, für
den Kaiser und für den Galiläer , und eine Möglichkeit , jenes
Wort zu erfüllen , liegt nur darin , daß einer , ein Einziger,
Starker , sich entschließt, beides zu sein, Kaiser und Galiläer.
Julian , der den ersten Schritt zum Abfall beinahe ohne eigenen
Willen that , läßt sich durch heidnische Fanatiker weiter und immer
weiter jagen , bis er die großartig weltliche Idee des alten Cäsaren¬
tums erneuert , bis er sich selbst für den einzig Allmächtigen hält
und sich zum Gott ernennt . Er scheint alles glänzend erreicht,
das Welträtsel glücklich gelöst zu haben , als er unerwartet über
eine Reihe scheinbar belangloser und kleinlicher Hindernisse
strauchclt und endet . Noch einmal hat der Galiläer über die
Weltlichkeit gesiegt. Die Darstellung machte , wie die „B . B .-Ztg ."

berichtet , den Schauspielern des Velle -Alliancc -Theaters und dem
tüchtigen , umsichtigen Regisseur , Herrn Georg Droescher, alle Ehre.

* Veründerrrrrge » im Justizdienft zum l . Maid. I.
Oberamtsrichter Burtage in Jever ist zum Landgerichtsrat
beim hiesigen Landgericht , Gerichtsassessor Weber in Noh¬
felden (Mrkeiifeld ) zum Amtsrichter beim Amtsgericht in
Jever , Amtsaumalt und Auditor Goeriug in Vechta zum
Hilssrichter beim Amtsgericht Nohfelden ernannt . Amls-
anwalt Auditor Hanke in Brake ist in gleicher Eigenschaft
nach Oldenburg versetzt . Der bei der Eiseubahndirektion

! beschäftigte Auditor Roth ist zum Amtsanwalt in Delmen¬
horst ernant . Die bisherige Einteilung der Amtsanwalts-

^
bezirke wird dem Vernehmen nach geändert.

Ll . Koufirttmümt . Morgen , am Sonntag Lätare,
werden in der Lambertikirche durch Herrn Pastor Wilkens
die Schüler des Gymnasiums , der Realschule und der Stadt¬
knabenschule , am nächsten Sonntag , In di ca , dis Knaben der
Volksschule durch Herrn Pastor Bultmann , und am Sonntag
Palmarum durch Herrn Pastor Roth die Schülerinnen der
Cäcilieu - , der Thalen - und Stadtmädchenschule konfirmiert.

Ick. Einer großen Beliebtheit erfreuen sich die in
dem großen Saale der „ Rndelsburg" abgehaltenen Konzerte.
Ein besonderer Genuß wird morgeu durch ein Doppelkouzert
— um 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends — geboten
werden . Es konzertiert unsere gesamte Kavallerie -Kapelle,
deren Vorträge stets mit großem Beifall ausgenommen werden.

st Gobineim -Recitatiorr . In den Buchhandlungen
von Bültmann und Landsberg steht ein ausgezeichneter Stich
des geistvollen Kopfes vom Grafen Gobineau aus . Die
Bilder sind von Herren Prof . Schemann bereitwilligst zur
Verfügung gestellt . Blllets und Programme zu den beiden
Abenden sind bei Bültmann , Landsberg und Hmtzen Nachf.
erhältlich . Es sei noch bemerkt , daß am ersten Abend (Mitt¬
woch ) die beiden ersten Abteilungen und am zweiten ( Freitag)
die drei letzten zu Gehör gebracht werden.

* Der Osternburger Dilettanten - Verein veranstaltet
morgen im festlich dekorierten Saale der Frau Witwe Dieks,
Ofener Chaussee , einen großen Geseüfchaftsabend . Da der Verein
bereits durch seine vorzüglichen Leistungen bekannt ist, wird jeden¬
falls auf einen starken Zuspruch gerechnet werden können . Es
kommen zahlreiche Theaterstücke , Couplets und Duetts , z. B.
„Per Equipage, " „ Ein galantes Abenteuer, " „ Immer unterm
Parapluie, " „Schuster Sohle und sein Ideal " u . s . w . zur
Aufführung.

-1- Varel , 18 . März . In der heute Abend stattgehabten
Sitzung des Stadtrats wurde einem Antrags des Magistrats,
betreffend Aufnahme einer Eisenbahn -Anleihe , zugestimmt und die¬
selbe in der vorgsschlagenen Höhe von 10,000 Mk . genehmigt.
Nachdem hierauf die Rechnung der Lastgeldskasss für 1807 fest-
gestellt worden war , fiel die dann vorgenommene Neuwahl eines
Armenvaters , welches Amt bisher Herr Kölschen innehatte , auf
Herrn Schlächtermeister Heinrich Kathmann Hierselbst. Zum Schluß
wurde noch mitgeteilt , daß am ersten Donnerstag des Monats

April eine öffentliche Sitzung der Armenkommisston der Stabt
Varel stattfindet , in welcher die Darlegung des Zustandes des
Armenwesens vorgenommen werden soll. Der Stadtrat hat , wie
üblich, zu dieser Sitzung eine spezielle Einladung erhalten.

r . Jever , 18 . März . Bei der heutigen Körung der
Hengste wurden von den älteren Tieren folgende angekört:

Der Hengst „ Erwin "
, geb. 1880 , der Hengsth .-Genossenschaft

f . d. südl . Jeverland ; „ Claudier " , geb. 1835 , des I . C . Daun-
Grashaus ; „Bolko "

, geb. 1889 , des F . A . Folkers - Sillenstede;
„Beowulf "

, geb. 1880 , des Ed . Daun - Horster Grashaus ; „Olaf " ,
geb. 1891 , des I . C . Daun -Grashaus ; „Boy ", geb. 1894 , der
Hengsth .- Genossenschaft f. d. südl . Jeverland.

Abgekört sind folgende Hengste : „Werder "
, geb. 1883 , des

F . A . Folkers -Sillenstede ; „Goldemar ", geb. 1884 , des M . Janßen-
Oldorf ; „Tello "

, geb. 1887 , des Ernst Daun - Wiarderbusch;
„Fitzlr" , geb. 1890 , des I . C . Daun - Grashaus ; „Carneval ", geb.
1894 , des Joh . Harms - Sanderseedeich.

Bonden jüngeren Hengsten wurden angekört : der Hengst
des E . I . Tammen - Abens , Kr . Wittmund , geb. 1888 , braun,
V . Emigrant , M . v . Joung -Magnat ; erhielt den Namen „Brutus III " .
Der Hengst der Gebr . Cornelius -Garms , geb. 1895 , bds . Htf . w .,
V . Adalbert , M . Schneeglocke, Nr . 2669; erhielt den Namen
„Bilstein " . Der Hengst des Fr . Bremer -Neu -Frieder . Groden , geb.
1895 , dunkelbraun , bds . Vdf . etw . w ., bds . Htf . w ., V . Freibeuter,
M . Rembla , Nr . 3101 ; erhielt den Nunen „Baron ". Der
Hengst der Gebr . Cornelius - Garms , geb. 1895 , dbr ., B . Casper,
M . Die Fromme , Nr . 2220 ; erhielt den Namen „Bootsmann " .
Der Hengst des H . H . Gerdes -Friedr .-Aug .- Groden , geb. 1895,
br ., St ., b. Htf . w ., V . Bravo , M . Geisblatt , Nr . 3147 ; erhielt
den Namen „Bussard " . Der Hengst des A . Focken-Jmmerwarfen,
geb. 1895 , dbr ., V . Enno , M . Figurine , Nr . 2528 ; erhielt den
Namen „Blendheim " . Der Hengst der Harms -Sanderseedeich und
Gebr . Daun -Jever , geb. 1895 , dbr ., l. Htf . w ., V . Ardo , M . v.
Emigrant ; erhielt den Namen „Balmo " . Der Hengst des Fr.
Janßen -Friedr .-Aug .- Groden , geb. 1895 , br ., V . Balderich , M . v.
Coirgo ; erhielt den Namen „Balbrno " .

Delmenhorst , 18 . März . Der Delmenhorster
Männergesangverern feiert morgen sein 10 . Stiftungsfest.
Eins zahlreiche Beteiligung des Publikums ist zu erwarten , da
330 Personen angemeldet sind, ein Beweis , daß der Verein sich
der lebhaften Sympathie der gesangliebenden Kreise erfreut . Das
Programm weist an Chorliedern u . a . auf : „Des Nhernstromes
Schirmheer " mit Klavierbegleitung von Rößler , „Schön Rohtraut"
von Veit , „Wie dis wilde Nos ' " von Fr . Marr , „Die Spinnerin"
von Filke, „Ständchen "

, mit Klavierbegleitung , von Weinwurm,
„Sonntag ifl 's " von S . Breu , alles neugewählts Lieder . Außer-
dem- werven mehrere Sololieder für Tenor und Bariton , sowie
Duetts für Tenor und Baß gesungen . Der 2 . Teil bringt mehrere,
humoristische Gssangsvorträge ; außerdem ist ein Quartett , Violine,
Flöte , Trompete und Klavier , aus Oldenburg gewonnen . Nach
allem steht den Zuhörern ein schöner Abend in Aussicht.

) )^ ( Wildeshansen , 18 . März . In der gestrigen gemern-
schasilrchen Versammlung des hiesigen Stadtmagistrats und
Stadtrats wurden der Bürgermeister Schetter und Ratsherr
Becker, deren Dienstzeit am 1 . Mai abläust , einstimmig wieder¬
gewählt . Sodann beschloß der Stadtrat in zweiter Lesung ein¬
stimmig den Bau einer Bahnhofstraße . Gegen dis Herstellung
dieser Straße war ein von 142 Gemeindebürgern Unterzeichneter
Protest eingelaufen . Ferner wurde beschlossen, zur Aufbewahrung
der städtischen Wertpapiere einen eisernen Gsldschrank gemeinde¬
seitig anzuschassen. — In voriger Woche wurden in der Land¬
gemeinde Wildcshausen und Gemeinde Dötlingen die bisherigen ,
langjährigen Gemeindevorsteher Brüning zu Düngstrup für dis
Landgemeinde und Stolle zu Jserloi für die Gemeinde Dötlingen
wiedergewählt . — Vor einigen Nächten wurden einem hiesigen
Arbeiter mittelst Einbruchs mehrere Seiten geräucherten
Speck und einige Schinken , ca. 100 Mk . wert , gestohlen. —
Seitens des Herrn Schulvorstshers Hunremann wird in dieser
Woche für die Landwirte der Gemeinde Dötlingen ein Buch¬
führungskursus in Harms ' Wirtshause zu Neerstedt eröffnet. —
Am 26 . März wird eine gemeinschaftliche Versammlung der
landwirtschaftlichen Abteilungen Wildeshausen , Dötlingen und
Huntlosen -Großenknsten hier stattsiuden . In derselben wird außer
der Statutenänderung der Bezirkstierschau über die Abhaltung der
diesjährigen Tierschau Beschluß gefaßt werden und auch die Wahl
der Kommissionen und Preisrichter stattfinden . — Die diesjährigen
Frühjahrskontrollvsrsammlungen finden hier am 18 . April , nach¬
mittags 2 '/ -. Uhr , und am 19 . April , vormittags 87 ? Uhr,
statt . — Mit ministerieller Genehmigung finden hier
fortan monatlich Schweinemärkte an jedem zweiten Freitag,
und wenn dieser Tag ein Festtag ist, am vorhergehenden Tags
statt . Der erste derartige Markt wird am Freitag , 13,. Mai , äb-
gehalten werden . — Mit den Korrektionsarbeiten an der
Hunte zwischen Dötlingen und Wildcshausen wird in diesem Jahre
fortgesahren — kürzlich ist der für einen Durchstich der Hunts
in der sog. Bauermarsch erforderliche Grund und Boden
staatsseitig von hiesigen Grundbesitzern gekauft worden . —
Der hiesige Verein zur Hebung der Ziegenzucht
hält nächsten Sonntag eine General -Versammlung ab . —
Vorgestern passierten ein Dutzend Offiziere des Oldenburger
Dragoner -Regiments Nr . 19 , auf einer Uebungsreiss begriffen , unseren
Ort . — Im Amtsbezirke Wildeshausen befindet sich zur Zeit kein
angekörter Deckhengst, da der Hengst des Baumann Grashorn
zu Nahde abgekört und der angekörte Hengst des Vollmeiers Niehaus
zu Sannum inzwischen an Kolik krepiert ist. — Die Schluß¬
prüfung an der hiesigen landwirtschaftlichen Winterschüle findet
am Sonnabend , den 2 . April , vormittags statt . — Am 24 ., 25.
und 26 . März finden an verschiedenen Orten des Amtsbezirks
Körungen von Rindvieh für das münsterländische Herdbuch statt,
gleichzeitig mit der Hauptnachkörung der Stiere und Eber . — Dem¬
nächst wird Herr Generalsekretär I ) r . Brandt hier einen Vortrag
über Fortbildungsschulen für Lehrlinge halten . — Auf der Bahn¬
strecke Vechta -Wildeshausen sind die Erdarbeiten vollendet , an der
Delmenhorster Strecke wird noch emsig gearbeitet . Auf den Bahn¬
höfen und deren Umgebungen ist bis zum 1 . Mai noch mancherlei
Arbeit vorzunehmen . Der größte Teil der fremden Bahnarbeiter
hat anderweitig Beschäftigung gejucht.

* Vechta , 18. März. In unserem Dechanat sind
in letzter Zeit mehrfache Veränderungen in der kirchlichen
Seelsorge eiugetreten . So ist dem hochw . Herrn Kaplan
Basken in Lohne die erledigte Pfarrstelle in Neuenkirchen
verliehen worden . Der neue Pfarrer wird am 20 . April d . I.
vom Herrn Dechanten Pastor Holzenkamp in Lohne in sein
Amt eingeführt werden . — Am selben Tage wird der Nach¬
folger des Herrn Bösken , Herr Vikar Stegemann in Lastrup,
die Kaplanei in Lohne übernehmen . — Zum Nachfolger des

Herrn Vikar Stegcmann ist Herr Vikar Krapp aus Essen
bestimmt worden . — Ferner wurden ernannt : Herr Vikar

Luesse in Bmßel zum Kaplan in Kneheim , Herr Vikar



Barelmann ln Emsteck zmn Vikar mBarßel und Herr Vikar
Sieverding in Kneheim zum Vikar in Delmenhorst.

* Vechta, 18 . März. Am Dienstag trafen Hierselbst
10 Offiziere vom Oldenburger Dragonerregiment , begleitet
von 3 Burschen, ein . Die Herren hatten einen Distanzritt
gemacht von Oldenburg über Wildeshausen nach hier.
Gestern Morgen ging es wieder über Cloppenburg zum
Garnisonorte zurück.

r Wilhelmshaven , 18 . März. Nachdem heute Morgen
8 Uhr der Aviso „ Greis " zu einer Uebnngssahrt nach der
Ostsee von hier in See gegangen ist, ist der Kriegshafen
wieder einmal völlig entblößt von größeren Kriegsschiffen.
„ Greif " wird wohl Ende dieses Monats hierher zurückkehren.
— Das für Kiaotschau bestimmte Vermesfungsdctachement
wird am nächsten Mittwoch von Bremerhaven aus mittels
Reichspostdampsers „ Preußen " nach Shanghai in See gehen.
Das Detachement setzt sich zusammen ans 2 Seeossizieren,
2 Generalstabsosfizieren von der telegraphischen Abteilung
des Großen Generalstabes, 2 Steuerleuten , 7 Unteroffizieren
und 14 Mann . — Durch Versügung des Königl. Landrats¬
amts zu Wittmund wird am 1 . April der Maulkorbzwang
sür kleinere Hunde im Bereich der hiesigen Stadt aufgehoben.

Hamburg, 17 . März. Der Hamburger Senat will,
wie es heißt, ans Anlaß der Vollziehung der Taufe des
neuen Panzerkreuzers „ Hansa" durch Bürgermeister vr.
Mönckeberg eine kostbare seidene Kriegsflagge für die
„ Hansa " stiften , die bei festlichen Gelegenheiten vom Panzer
geführt werden soll. An diesem Geschenk werden sich auch
die Hansestädte Lübeck und Bremen beteiligen. Seidene
Flaggen haben bei ebensolcher Gelegenheit die Königin Carola
von Sachsen und Olga von Württemberg , sowie die Groß-
berzogin Marie von Mecklenburg geschenkt . Das ist über¬
haupt Sitte unter den Schiffspaten . (Wes .-Ztg .)

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Das ArmsttarSeiLslMis der Gemeinde
Rastede.

Sollte vitlleicht der Schreiber des Artikels „Armenhaus
der Gemeinde Rastede " in Nr. 64 der „ Nachrichten für Stadt

und Land " von Seiten der Baukommission noch eins Erwiderung
erwarten (denn alle anderen Leser werden sich den Artikel sehr
leicht selbst beantworten können) , so fei demselben nur das eine
Wort als Erwiderung gebracht : „Brotneid !"

Rastede. 18 . März 1898.
Die Baukommission.

Nits aller Welt.
„ In Nacht und Eis .

"
Viele Jahre werden nach dem Ausspruch eines Sach¬

verständigennoch Vergehens bis zur endgiltigen Festlegung der
großartigen wissenschaftlichen Ergebnisse von Nansen ' s
Nordpolreise. Inzwischen erscheint von Nansen selbst be¬
arbeitet eine neue Ausgabe^ seines Werks „ In Nacht und Eis.

"
In Franz -Joseph-Land war der erste Teil des Manuskriptes
einst entstanden, der Nest war nach der Rückkehr Steno¬
graphen diktiert worden. Zwischen Festen und Ehrungen
und Vorträgen hat der gefeierte Forscher die Muße ge¬
funden, sein Werk aufs gewissenhafteste nochmals durchzu¬
arbeiten und namentlich die wissenschaftlichen Ergebnisse zu
ergänzen. Nun liegt die neue revidierte Ausgabe (Verlag
von F . A. Blockhaus in Leipzig) in den bekannten zwei
stattlichen Bänden vor. Man hat Nansen tadelnd nachge-
rcchnet , daß die Honorare für sein Werk und für die Vor¬
träge in England und Amerika ihm eine Million Mark
eingetragen hätten, Wer das Buch gelesen hat , wird den
Eindruck erhalten haben, daß dieser Mann nicht um schnöden
Gelderwerb geschrieben und .geredet hat . Das ideale Ziel,
das ihm vorschwebte , war , Rechenschaft abzulegen über seine
und der Mannschaft wissenschaftliche Arbeiten, über ihre
abenteuerlichen Erlebnisse. Und zu seiner Lebensaufgabe hat
er es gemacht — wie Geh. Admiralitätsrat I)r . Neu¬
mayer, der berühmte Leiter der Hamburger Seewarte,
öffentlich bezeugte — die Polarforschnng populär zu
machen in Europa und Amerika und dadurch
dem weitesten Publikum Herz und Hand zu öffnen, damit
die letzten Geheimnisse aus unseremErdball enthüllt , und die
Gebiete des Nordpols und des Südpols endlich ganz durch¬
forscht werden können . Wer verdenkt cs dem praktischen
Norweger, daß die glänzenden Angebote seiner Verleger
und Impresarios , die gleichzeitig sein Ideal verwirklichen
halfen, nicht ablehnte ? Schon wird hie und da berichtet

von der nahe bevorstehendenVerwirklichung seiner geheimnis¬
vollen Znkunftspläne . Ob sie dem Nordpol gelten ? Ob
Nansen auf seiner erprobten „ Fram " auch den Südpol
kühnen Mutes angreifen wird?

Von einer Reise deutscher Studenten
in Italien batte „Wolffs telegraphisches Bureau" in einer Fülle
von Nachrichten Mitteilung gemacht . Nun bringt die Römische
„ Tribuna" an erster Stelle einen langen , ironischen Artikel , worin
sie behauptet , die angeblichen „Studenten" seien zum größten Teil
weder Studenten noch offizielle Vertreter der deutschen Hochschulen,
sondern in der Mehrzahl Touristen einer Baseler Reiseagentur.
Die kostspieligen offiziellen Festlichkeiten in Italien seien darum
deplaciert gewesen. Thaisachs ist, daß bei dem Kommers im
Künstlerverein weder der deutsche Botschafter , noch der italienische
Unterrichtsminifler erschienen, daß ferner der Römische Bürger¬
meister , der dis deutschen Gäste schon zu einer Soiree im Kapitol
einge/qdcn hatte , in letzter Stunde die Einladung zurücknahm
sowie den dem italienischen Festkomitee bereits versprochenen
Zuschuß zu den Festlichkeiten zurückzog. _

Tele^
mW Neueste Nachrichten.

Antwerpen , 18. März. Dis Krankheit des Kom¬
mandanten des Schulschiffes „ Stein"

, Oelrichs , wurde in-
r
'
olge eines Sonnenstiches hervorgernfen, der den Kapitän in-

Haiti traf . Schon während des Festessens im Zoologischen
Garten vergangenen Dienstag fielen die nnzusammenhängenden
und wirren Reden des Kapitäns auf , doch ahnte noch
niemand Schlimmeres . Der volle Ausbruch der Krankheit
erfolgte erst abends. Kapitän Jaeschke ist zur Uebernahme
des Kommandos des Schulschiffes hier eiugetroffen. (M . Z.)

Bremen , 19 . März. ( Privattelegramm.) Es hat sich
hier das Gerücht verbreitet, daß der Dampfer „ Habsbnrg,"
von Brasilien kommend , überfällig sei, und zwar hat das
Gerücht augenscheinlich seinen Ursprung darin , daß ein
Dampfer , welcher am 14. d . Mts . Quessant ostwärts passierte,
für Dampfer „ Habsbnrg " gehalten wurde, während derDampser,
„ Königin Louise" am 14 d . Mts . Quessant passierte, wie
wir erfahren, der ers t heu te in Rotterdam fällig ist.

EvMtgel. Ji 'mglittgsverein. (Herberge z . Heimat ).
Sonntag, den 20 . März , abends 8 Uhr : Versammlung.

Bericht des Bundesagenteu.
Gäste willkommen.

Anzeige !!.
Eversten. Der Henermann Joh.

Schröder zu Eversten Ilk läßt am
Sonnabend, d . 16 . April d . I .,

nachm . 2 Uhr anfangend,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten vertanfen:

L milchgebende Knh,
I trächtiges Schaf,
L Schweine»

IS legende Hühner,
L - o . Muten»

1 Staubmühle , >1 Häcksellabe mit Messer,
1 Handwagen, 1 Kinderwagen. 1 zweith.
Kleiderschrank , 1 Schrank mit Glasaufsatz,
1 Kommode, 1 Milchschrank , 1 Küchcn-
schrank , 3 Tische , Vz Ttzd. Stühle, 1 Näh¬
maschine mit Fußbetrieb , 1 Tellerborte,
1 Waschtrög, 1 Butterkarne , 1 großen
eisernen Schweinetopf, mehrere kleinere
Töpfe , 2 Harken, Forken, Hacken und Bicken
und sonstige Hans - und Küchengeräte,

ferner
30 bis 40 Scheffel Eß - und Pflanz¬
kartoffeln, 25 Pfd. Pslanzbohnen und

endlich
3 Scheffelsaat grünen Roggen.

E . Memme» , Auktionator.

Ludwig FWM KmAMmU,Bergoldmi n . Ciarahmgeschäst,
innerer Damm 12.

Eingang vorzüglicher Neuheiten in

Stichen, Gravuren, farbigen Licht- und AgnarelldrnSen,
sowie Figuren , Säulen und Konsolen.

_ Größte Auswahl in Hochzeits- u nd Geleoenheits-Gcschenken.
Die zuverlässigsten Maschinen bleiben stets

Zwangsversteigerung.
Nm Dienstag» 22 . Marz d . I .,

nachmittags 4 Uhr , gelangen in
und beim NnTtionslokale an der
Ritterstraße Kiers , znr Versteigerung:

1) 2 BändeMeyers Kou-
versatimrs-Lexikoil.

2 )1 Lttxttswagerr (Landauer ).
viki'king,

Gerichtsvollzieher.

Acker - und Wiesenland-
Verltlms.

Herrn . Barkcmeyer Witwe zu Hatten
läßc am

Dienstag,
dc» SS März d , Js .,

nachmittags 6 Uhr,
in Witwe Stalling's Wirtshause daselbst ihre
hinter Munderlohnahe beiG . Ahlers be¬
leseneWiese , groß 2,5360 Im (ca . 5 Jück)
und ein bei Hattenhinterm Schiercnbuchen
belegenes StückAckerland, groß 24 ar 54 sim
(ca . 3 Scheffels.) bester Bonität, öffentlich
meistbietend zum Verkaufe anssetzen , und soll
bei annehmbaren Gebote der Zuschlag er¬
folgen.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Ripsen » Aukt.

Oldenburg . Der Holzhändler H . C.
Brand hiersel

'
bst, Stau Nr . 34 , läßt am

Sonitiibeud , den 2 . Fpril d . Is . ,
nachmittags 1 */s Uhr anfangend.

bei seinem Hanse öffentlich gegen Meistgebot
verkaufen:

1 ) eine große Partie 1 ^ —4zöllige eichene
Bohlen , passend zu Brücken ! elag und für
Stellmacher;

2) ein großes Quantum fertiger 2zöllige
eichene Brnckeubelagbohleu , 10— 12 ' lang;

3) eine große Pariie trockener Eschen-
und Bttchenbohlen in Stärke » von 2 — 4
Zoll , sowie viele trockene Felgenbohlen,
Wagenhölzer, Karremchlitter rc. ;

4) eine große Quantität Eiche»- «ud
Tauuen -Sckralholz und Izöllige eichene
und tsnneue Dielen und ca . 200 Stück eichene
Nichelpsähle, Nichellatten. ca . 10 Stück Bein-
Hecken und ca . 6 — 800 Stück Dachpfannen.

Kanfliebhaber ladet ein
O kklommvn , Aukt.

«xxxxxxxxxxxxx«
Zur KlmsirmtliM

empfehle
Garnierte Hüte

in sehr schöner Auswahl!
Korsetts, Zwischenröcke,

weisze Röcke»
86KÜI-26N, 6l-o8eilb0, ÜLM-seinmie ?:,

in Glacee» Seide und Zwirn,
Vorhemden,

Kragen, Manschetten,
^Krawatten.

Sehe große Auswahl!
L« Georg Mcse.
»xxxxx xx xxxxxx«

Zn verkaufen 2 Bettstellen, Drusche,
Schlitten , Tritticiter , Sense, Wanduhr und
1 Taschenuhr, ferner 2 Gräber auf dem alten
Kirchhof. _ Klävemannsstift 10cl.

Z . verk . 2 Fuder gut . Dünger Milchstr. 12m
Tweelbäke. Zu verkaufen eine zweijähr.

Quelle , die nahe am Kalben sieht.
CH . Köster.

SeffMWr BerkWf
von

Möbel ».
Am Miltmoch , dcu 23 . d. Mts.,

morgens 9 Uhr
und nachmittags 2 Nhr anfangcnd,

sollen im Verkanfslokal am Markt 11 gegen
Barzahlung verkauft werden:

3 Küchenschränke mit Glasaussätzen, 12
Küchenstühle, Küchentische , 3 Kommoden,
Spiegel , Bilder , Teppiche, Nohrstüble , 2
vollständige Betten , Waschschränke , Nacht¬
schränke , Kleiderschränke , 3 Sofas, 2 Ver-
tikows, 2 Plüsch- Meublements nsw,

die . .M1er"-Näder.

Vertreter:
OLL « MrrvSi»

am Gertrndenkirchhos.
Ltrliorn . Zu verk . ein schönes sKubkalb.

v lsnsssn.
1 großer 2thiiriger GeldschrM . I Hochstämmige und niedrige

Remontant- u . Theerofen,Im Austr,:
C . Kümmerle.

rische Zufuhr in
Hans - u. Gartengeräten
sisrksn , Spats « , sioickcm, liovicsnsLdesron,
Oraiiigotlsviit, StLokkIörssit,
sis . LkttstvIIon, Murckspumpg « .

BaubcWiige » . Werkzeuge:
Ossis« , iisiüs , Visliksssv ! ,
Karllinenbogkn, sioloLuxbssolMgs,
LürsksnrvLi 'sn, Vogsldaner,

Kslciseßiän !<o,
cingetrvffen.

Otto Rave »,

alle Arten Beeren- und Ziersträucher und
Stauden und Pflanzen und Topfgewächse
empfiehlt zu den billigsten Preisen

!l . 8üMrs » Hoflieferant,
Oldenburg, mittl . Damm 4.

Von meinen prachtvollen
LlAeMgomei!

verschicke 12 angetriebene Knollen von 2 bis
4 franko durch ganz Deutschland; pro 100
und 1000 nach Uebereinkunft.

ll . 8üMr8 , Hoflieferant,
Oldenburg, mittl . Damm 4.

am Gertrndenkirchhos.

KiNSermiSch,
hergestellt von der

Ztedinger Molkerei.
Sterilisiert , trinksertig, in Portionsflafchen.

Alleinvertrieb für Oldenburg u . Umgegend
durch Herrn D . H . Rüdebnfch , Oldenburg.

Sorte I : Gehalt wie Frauenmilch, kann
von der Geburt an gereicht werden, -

Sorte II : Für Kinder im 2. Halbjahre,
Sorte III : Für ältere Kinder, Kurzwecke

und Haushalt.
Jede gewünsche Auskunft, Prospekte, Ge¬

brauchsanweisungen durch obige Filiale oder
durch die Skcdinzcr Moikem- GenoffeilsiiM,

e . E . m . u . H,
RaiiiettlnMel bri Vrrue.

ß

Frisch emqetroffm ist wieder:
Fraiy. Kopfsalat,

lauge englische Salaigurken, To malen.
Nene Kartoffeln.

Echte stau) . Gervais , echte Fromage
de Brie.
Kobe . Lasse.

Meine an der Achternstraße belegene i

Stehbierhalle
beabsichtige zum 1 . Mai zu verpachten. Das
Inventarmuß käuflich mit übernommen werden.

Ernst Rüther.
Holle bei Wüstülg . Zu verk. 20 Nehmen

allerbestes DachreiLH . Th . Pralle.
Wehnen . Zn verk . 1 nahe am Kalben

stehende Qnene und ein fettes Schwein.
Joh . Hirrrichs»



Widerruf.
Der für die Witwe des weil . Schuh¬

machers Johann Rohde zu Ofen-
Brockhaasen auf

Dienstag,
den 22 . Marz d . I .,

nachm . 4 Uhr, ^
angesetzte In, mobil - Verkaufstermiufälltaus.
, k . kV! km men , Aukt.

ff. ttmerikKttifchbrr

F-
dicke Ware , Vs KZ 50 Gut geräucherten

diesigen
PE " Speck "MF

Vs 75 bei mehreren billiger,
Ammerl . Schinken

bei ganzen und im Anschnitt,
Cervelat- , Plock- und

Kochmettwurst,
Geräucherte 1» SchMinekiW,

SauerkoLrl u. Schmttbohnm,
große harte 8n !«xnrko «>, Stück 4

empfiehlt

H . Wefer,
Rosenftratze.

L N^LIL-^ tGLLvS'
von Frau Brinkmann , Langestraße 68

(neben Hotel Fischer).
Behandlung ev . schmerzlos . Niedrige Preise.

Original Itelzeirev Saathafer,
Hadeler Saathafer,

Hiesigen Saathafer,
Spörgel , Feldbohnen,

Klee - , Gras - nnd Leinsaat,
sowie sämtliche

Garten - n Blumen - Sämereien
von der FirmaErnst öd v . Spreckelsen,

Hamburg,
empfiehlt in bekannter bester Qualität

Justus Fischer.
Zwischermhrt.

I * SS *« L - ÄT » SLM «>»
Knochenmehl- Superphosphat

habe stets auf Lager.

Justus Fischer.
Zwischerrahn.

MZ »ZSIrLKGÄSGZLlz
Ewsriedigungsdraht,

Stacheldraht
stets vorrätig bei

Justus Fischer.
Roggen — Roggenmehl,
Gerste — Gerstenmehl,
Mais — Maismehl nnd

Haserschlamm
(Hafermehl),

bestes Futter für junge Schweine, empfiehlt
billigst

Justus Fischer.
Zwischenahu.

Fertige

Lulkskin - AMge
für , Herren und Knaben von an,

einzelne
Jacketts , Hosen nnd Westen

( auch nach Maß ) ,
unter Garantie des tadellosen Sitzes,

empfiehlt

Justus Fischer.

NcMWldWg alter Bilder «ad Spiegelrähme
sowieAnfertigung von vergoldeten Spiegel » in allen Größen und Formen, zu jeder Einrichtung passend,
werden in eigener Werkstatt angeiertiqt und wird für größte Haltbarkeit weitgehendste Garantie übernommen.

Sämtliche Sachen

Ludwig Fischbeck
's Kansthandlnug,

M»h «zcMst,
Montag, d. 21. März beginnend : Großer Schürren-

Ausiierkoitf. Ikssmaelisr L llsvsrlismp,
Chinesische Staatsanleihe v. 1898,

sich-rgestellt durch Verpfändung der Likin -Zölle und - Steuern.
Die Zeichnung findet am

HA . rutd A3 . März
zum Course von SO °

/g statt.
Anmeldungen nehme ich kostenfrei entgegen.M. Bankgeschäft, Oldenburg i. Gr.

Kaiserlich Chinesische Staatsanleihe
in Gold von 1898

im Nominalbeträge von
Lstr. 16,000,000 Sterling.

NMDicnslag , den 22. März, Midam Mittwoch, den23. März,
zum Course von

SO Proz . <1 Lstr . Sterling - Mk. 20,40 >.
Stücke » Lstr . 35 .— , 5s .- , LOY.- , 500 .—.

Die Anleihe ist von jeder gegenwärtigen und zukünftigen chinesischen Steuer befreit.
Alles Nähere enthalten die ausführlichen Prospekte, die an unserer Kasse ' ein¬

zusehen sind.
Anmeldungen zur Zeichnung nehmen wir entgegenund vermitteln dieselbenkostenfrei.

Oldenburger Bank.
A . Krsbnsiövor . probst.

» » «liripti « !»
auf die

« Chinesische Staatsanleihe in Gold
von 1898

im Nominalbeträge

von Lstr. FF Sterling.
Sichergestellt durch Verpfändung der freibleibenden Einkünfte der Seezoll-

Verwaltung in den chinesischen Vertragshäfen , sodann durch Verpfändung von Accise- und
Uebergangszöllen, sowie Salzsteuern.

Die Anleihe ist von jeder gegenwärtigen und zukünftigen chinesischen Steuer
befreit und wird innerhalb 45 Jahren durch Auslosungen getilgt.

Die Subskription erfolgt am
Dienstag, den 22. Mär; , n . Mittwoch , den 23. Mär; cr.,
zum Course von 90 °/> ( 1 Lstr. ^ 20,40 ).

Anmeldungen, die wir kostenfrei vermitteln, erbitten wir uns bis Montag Abend.

W. Dorkmam L Söhne,
Lankqeschäst.

Zwischenahu.
Fertige , starke

Arbeitshosen,Arbettswestm
und Arbeitsjacken

in allen Größen, Preisen und großer Auswahl.

Justus Fischer.

L»« LGS » ZLAWK « .
Sonntag, den 20 . d . M. :

Fl F
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Keim für junge Kauffeute. Jeden Sonn-
u. Festtag, nachm . 3 — IQUHr in der Markthalle.

Zu vermieten
ia einem nruerbanken Hanfe an schöner , ruhiger
läge eine Unterwohnnng siir ävü Mark und
eine Sberwohnung für 28V Mark , jede mit
etwas Gartenland . Näheres durch

A . H>arirssek, Rstllr . , Haarenstr . 5.
Gesucht möbl. Stube mit Kammer für

einen jungen Lehrer. Offerten unter ü . 8 . 13
an die Expcd. d . Bl. erbeten.

Lagerschuppen
zum 1 . Mai zu vermieten.

L . Lraiiät, Donnerschweerslr. 2.
Gr . Feldhus b . Rastede. Zu verkaufen

guter Saathafer.
A . zur Horst.

Tüchtige Malergehilfen sucht
Th . Reiff , Osternbura.

Varel. Gesucht auf sofort ein ^Kürtuer-
xellMe für Landsch .- und Topfpflanzenkultur.
_ 6sr1 Xvlle , W . Deitmers Nachf.

Jung.
Hetratsgesuch.

Kaufmann, 29 Jahre alt , evang.,Inhaber eines Bremer LnZros -Geschäftes mit
sehr gutem Einkommen, sucht die Bekanntschaft
einer jungen, gebildeten, häuslich erzogenen
Dame zwecks Heirat . Diskretion Ehrensache.
Offerten unter Angabe genauer Verhältnisse
erbeten sud . ll. v . 872 an Rudolf Moffe,Bremen.

Zu verkaufen mehrere Sckeffel § 88 - unck
MaiiLkarlolkvIu , 2 inileliA. 8vliak6, 1 Viel;-
lr«88el , 2 Lddu «nkä88er, ckiv. null
8lüI ;Itz , sowie verschiedene OarttzllKvrälv und
mehrere Lüvlier. MLar8l«r 8vbul « .

Schwarzdrossel
zu kaufen gesucht . Offerten unter „ Drossel"
an die Exped. d . Bl. _

zVevblo) . Zu verkaufen eine nahe am

Großhenoqliches Theater.
Sonntag , 20 . März 1898 . 87 . Vorst, im Ab

Zum ersten Male:
Die letzten Abeucerragen.

Drama in 4 Akten von I . Wildenradt.
Kaffenöffnung 6, Einlaß 6 Vs , Anfang 7 Uhr

Familien - Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

(Statt besonderer Meldung .)
Oldenburg, im März 1898.

Die Verlobung ihrer Tochter Dora mit
dem Herrn Karl Heinrich beehrt sich anzu¬
zeigen

Oldenburg

Frau Anna Eiben,
geb. Kaiser.

Dora Eibe«
Karl Heinrich

Verlobte

z . Zt. Norderney.
Bremerhaven

Todes -Anzeigen.
Oldenburg, 1898 , März 18. Es hat

Galt gefallen, heute Mittag unsere liebe kleine
Hedwig im Alter von 1 Jahr und 1 Monat
nach längerer Krankheit zu sich zu nehmen

Die trauernden Eltern:
Pastor Otto Ramsaner und Frqu,

Emilie geb . Focken.
Beerdigung : Dienstag 9 Uhr._
Osternbnrg, 19. März 1898 . Heute

Morgen 5 Uhr entschlief sanft und ruhig nach
kurzerKrankheitunsereliebe Mutter, Schwirger-
und Großmutter , die Ww . Anna Wittholt
geb . Behrens in ihrem 75 . Lebensjahre.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

22 . d. Mts-, nachmittags 2 Uhr, vom Sterbe¬
hause, Hermannstraße 24 , auf dem alten
Osternburger Kirchhof statt.

Osternburg, 1898 , März 19. Heute
Morgen starb nach längerer Krankheit mein
lieber Mann , der Stallbediente Carsten
Hermann Johann Sillje.

Um stilles Beileid bittet die trauernde
Witwe Marie Sillje geb . Brüggemann.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
24 . d . Mts . , nachm. 2 Uhr, ans dem alten
Ki rchhofe Hieselbst statt.
Oldenburg , 19. März1898 . GesternMorgen

3 Vs Uhr entschlief sanft nach langem, geduldig
ertragenemLeidenunsereliebeMutter .Schwieger-
und Großmutter,

Frau WitweCornelia de Bries.
geb . de Haan

im vollendeten 69 . Lebensjahre.
Ticsbetranert von den Ihrigen.

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag Morgen

8 Vs Uhr vom Trauerhause , Donnerjchweer-
straße 44 , aus statt.

Oldenburg i ./G . undMünster ( Wests ),
17. März . Diese Nacht 1 Uhr entschlief sanft
nach langem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden, wiederholt gestärkt durch den Empfang
der heiligen Sakramente , meine einzige geliebte
Tochter

Elisabeth
im Alter von 24 Jahren.

Um stille Teilnahme bittet auch im Namen
meines Sohnes und meiner Schwester

der tiesbetrübte Vater
M . Neeplaeg.

Beerdigung : Montag , den 21 . März,
morgens 9 Uhr, nach dem neuen katholischen
Kirchhofe vom Sterbehause , Heiligengeist»
wall 8 , aus.

l-wiMomnrrnwerden »IIsn l)Lmen und Leknsidsrinnen Vorwerk'»
lotste , unxernein prsktisolre Heukoiton sein:

Vornrork ' s iikrLAon - LinlLAs ermöziiekt durok Lin Runde einxswebto
weieiis Mndolisn ein bequemes Lelestizsn des irisiderstoiies mW unxemein solides LnnLksa

des Ltebkrszens unk dis lÄillo.
Vorwrsrk 's rnnrlZswrsliitos ILrnsonknitvr ist iix und Isrtiß in des xleiedsn Rundunz
wie die lirLZon-bliniLzen Zswobt und muebt das rnübsurns Äussobnsidsn des Ltotkss und
dus llinlsxsn der itLnton überkiüssiZ. vusseibe orinözliokt ein nubt - nnd kLltsniosesLinnLksn,

sowie ein sobnelles Lrnsuorn des Vuttsrs.

Verantwortlich für
"

Politik und Feuilleton : vr Eduard Höber , für den lokalen Teil re . : Ludwig Wewer. Rotationsdruck und Vrlag von B/Scharf in Oldenburg.
' Der Siadt- Anflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt des Tapeten -VerjandhausesMax Börstel , Leipzig, bei, worauf wir aufmerksam machen



i . Beilage
Äns dem EroßheyoMm.

l» «« RachdtuL unterer mit « orr -N>ond -nz,siLitt dersebenen I2riglmNb -r !« tt
«k nur mir genauer Qu -Lenangab - gegarte ».. Stttteilunge « NN» Berichte

übet lokal« « ort - MM>->fie find der Redaktion st-ti wiorsmm -!-..,

Oldenburg , 19 . März.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatic .)

*
BolksuuterhMimgsabende in OfterubitLg.

Wie gestern bereits mitgeteilti wird Herr Privatgelehrter
Wempe, vielfachen Bitten folgend , auch in Osternburg dis
Einrichtung von Nolksunterhaltungsabenden in die Hand
nehmen . Um die Sache einzuleiten und gleichzeitig zu ver¬
suchen , ob das Unternehmen in Osternburg Anklang findet,
wird Herr Wempe zunächst am Sonntag, den 20 . d . M .,
abends 8 Uhr , in Dreisers Saal einen volkstümlichen
Experimentalvortrag halten über das Thema : „ Der
Mensch im Kampf ums Dasein .

" Wir können den Besuch
dieses interessanten Vortrags mir dringend empfehlen und
sind gewiß , vaß dem neuen Unternehmen in Osternburg der¬
selbe aläurcnde Erfolg beschieden sein wird wie in Oldenburg.

'4*
» Dilcttanten -Verem vor dem Heiligettgeistthor.

Am Sonntag , den 20 . März , veranstaltet der Dilettanten -Verein
vor dem Heiligengeistthor im „Hotel zum Lindenhof " einen großen
öffentlichen Gesellschafts-Abend . Aus dem Programm , welches
zahlreiche Nummern enthält , dürften besonders hervorgehoben
werden die Pantomimen uno Schwänke „Ein Gaunerstreich " und

„Fideles Wirishausleben, " die Duette „Müller und Schulze " und

„ Die kosch
'ren Handelslait, " die Couplets und Soloscenen „Da

werden sich die Flundern Wundern, " „Der Wasserfall, " „Etwas
Wahres muß dran sein," „Rinn in die Kartoffeln, " „De fröhren
Tieden, " „Lachen und Weinen " u . s. w . Da der Verein , welcher
seit mehreren Iahten durch seine Gesellschaftsabende in Oldenburg
und Umgebung in einem guten Nus steht, nur seine bewährten
Kräfte üüstreten läßt , so ist zu erwarten , daß er auch in diesem
Jahre ein volles Haus haben wird . Daruin die Parole für
Sonntag Abend : Ans zum Liudcnhof ! (Siebe Annonce .)

-Zl- Ans der Spezialitätenbnhne des -Herrn Direktor
Carl Nolte ( Doodr 's Etablissement ) wird sich ain Sonntag , den
20 ., und Montag , den 21 . d. Mts . , ein hervorragender Künstler
zeigen, wie solcher auf feinem Gebiete hier noch nie gesehen worden
ist. Der Herr hat ein Löwengebiß und einen Straußenmagen;
nicht nur daß er Glas , Sägespäne , Seife , Talglichischeiben , ^

Braun-
kohlenbriquetts zu sich nimmt , er nascht auch von Gips , Stieseln,
Thonpfeifen und Ziegelsteinen , welche er teils anknappert , teils

aufißt und in seinen Straußenmagen verschwinden laßt . Auch
Petroleum scheint mit seinem Magen in bester Freundschaft zu
stehen. Er nimmt etwa ein Weinglas voll Petroleum und trinkt

dieses Ouantum bis auf den letzten Tropfen aus . Alsdann ent¬

zündet er ein Streichholz und hält es an die Mundhöhle , aus

welcher im Nu eine mächtige Feuersäule hervorkommt , ohne dem

Künstler irgend eine Verletzung beizubringen . Nicht nur als Feuer¬
künstler , auch als Glastänzer steht Strazzini einzig da . Er tritt
furchtlos in einen mit Glasfplittern gefüllten Kasten , dessen spitziger
Inhalt aus Stücken zerschlagener Champagnerflaschen , zersprungener
Lampenglocken, Schnapsgläsern rc . besteht. Barfuß bewegt sich
Strazzini aus diesem Scherbenhaufen . Er wühlt darin herum,
daß die Glasftücke umhsrfliegen , er gleitet vorwärts,
wendet sich , springt mit beiden Beinen zugleich von einer Kastenecke
zur anderen und stellt sich endlich mit dem Kopf nach unten senkrecht
in die Splitter . Das Merkwürdige dabei ist, daß Strazzini bei

diesem gefährlichen Tanz keinerlei Verletzungen davon trägt . Gegen
scharfe Glasspliiter scheint er ebenso gefeit zu sein, wie gegen den

Feuerstrom , der seinem Munde entquillt , und gegen die Wirkung
der Sägespäne - und Petroleummahlzeiten . Strazzini hatte bereits
die Ehre , vor hohen Persönlichkeiten Vorstellungen zu geben , auch
berühmte Professoren , bei denen er sich vorstellen mußte , sprachen
sich lobend und anerkennungsvoll über seine Leistungen aus ^ Hier
ist fast an ein Wunder , welches das Publikum in höchstes Er¬

staunen versetzt, zu glauben . — Sicher hat Herr Nolte an beiden

Tagen ein volles Haus.
O Hammelwarden , 16 . März . Am Mittwoch waren in

R . Kösters Gasthof die hiesigen Milchlieferanten der

Strückhauser Molkerei versammelt . Der bisherige Milch-

fuhrunternehmer , Herrn Landmann Sagkob in Lienen , der täglich

zwei Fuhren zu machen hat , letzt dieses Amt mit Mai d. Js.
nieder . Wenn er seine Rechnung nicht dabei gefunden hat , so

liegt das hauptsächlich daran , daß besonders im Winter die Liter¬

zahl Nicht hoch genug ist. Von der größeren Hälfte der in

unserem Orle befindlichen Kühe wird nämlich die Milch nicht zur
Molkerei geliefert . Herr Miners -Strückhausen übernimmt von
Mai an dis Fuhren . Er fährt täglich einmal und erhält pro
Liter '/ -> Pfg . Gegen die einmalige statt der zweimaligen Fahrt
wurden besonders von solchen Lieferanten Bedenken geäußert,
Welche nicht geeignete Einrichtungen besitzen, uin die Milch im
Sommer kühlen zu können, und deshalb ein Sauerwerden der

Milch befürchten müssen. Bekanntlich erhalten die Lieferanten

solche Milch von der Molkerei als nicht brauchbar zurück. Für
dis Anschaffung einer Eismaschine , die in diesem Sommer zwar
sehr brauchbar Wäre, aber der Genossenschaft große Kosten ver¬

ursachen würde und vielleicht längere Jahre hindurch wieder über-

stüssig wäre , war die Versammlung nicht.
(-) Saudkrng , 18 . März . Herr Stationsvorsteher

Abel, der seit längeren Jahren hier stationiert ist , wird mit
der Eröffnung der neuen Bahn Delmenhorst -Vechta nach
Goldenstedt versetzt . An seine Stelle tritt dem Vernehmen
nach Hinrichs -Garms.

/ / GroHetikneten , 17 . März . Das Prosekt , in

Döhlen eine Dampfziegelei zu errichten , ist der Ver¬

wirklichung nahe . Durch Herrn Webereibesitzer Lsilbronn aus
Wagcttfeld ist bereits für Herrn Dampfmühlenbesitzer Leywe
die nötige Fläche Land angekauft . Am 1 . April soll mit der

Anlage begonnen werden . — Emen recht empfindlichen
Verlust erlitt dieser Tage der Hengsthalter Niehaus zu
Sannum , indem ihm ein wertvoller , angekörter Prämienhengst
krepierte . Glücklicherweise ist derselbe versichert.

-j - Landtvührden - 17 . März . Anfangs hatte man
die Absicht , unsere neue Weser mar schm olk ere i am 1 . Mai

schon in Betrieb zu setzen, doch wird dies kaum möglich sein.
Das ganze Gebäude macht einen freundlichen Eindruck.

Dasselbe liegt inmitten des Dorfes Buttel direkt an der

Chaussee und ist bequem von den umliegenden Dörfern zu
erreichen.

Jever , 18 . März . Ein trauriges Schicksal bat gestern den
Organisten und Dirigenten Stammler betroffen , welcher zugleich
Dirigent unseres Gesangvereins ist. Derselbe erkrankte plötzlich so
schwer, daß seine Ucberführung ins Jever '

sche Stift nötig wurde.
Mancherlei trübe Erfahrungen in seinem Berufe scheinen diese
schwere Krisis in seinem Geiste , wenn nicht hervorgerufen , so doch
beschleunigt zu haben . Sein Schicksal wird allgemein bedauert.
Bei der Ueberfiihrung hatte einer seiner Begleiter das Unglück,
auszugleiten und das Bein zu brechen. ( „Gem ." )

* Delmenhorst , 18 . März . Zum heutigen Viebmarkt waren
133 Stück Hornvieh aufgetrieben . Der Handel in Milchvieh war
flott bei guten Preisen , im übrigen schleppend. Schweine waren
659 Stück am Platze , der Handel in Ferkeln war sehr flott , durch¬
schnittlich wurden pro Alterswochs 3 Mk . bezahlt . Für trächtige
Sauen und Ferkelschweme wurden zwar hohe Preise gefordert , doch
bewegten sich dieselben in den Grenzen der beim vorigen Markt be¬
willigten.

* Gmfterk , 18 . Marz . Ein bedanerusweriev Unfall
hat sich hier zugetrageu , indem der Handelsmann Menke
aus Höltinghausen in der Nacht vom Montag auf Dienstag
verunglückte . Tagsüber war der Verunglückte nach der

Bauerschaft Wöstendöllen gefahren , um Hafer ciuzukausen.
Am folgenden Morgen gewahrte man das Fuhrwerk mit den

ruhig dastehenden Pferden hier auf der Straße , von dem

Fuhrmann war aber nichts zu sehen . Man suchte nach und
fand den Menke als Leiche im Ortsbrunnen . Wie der Be¬
dauernswerte in den Brunnen geraten , wird wohl für immer

unaufgeklärt bleiben . Man vermutet , daß an dem Wagen
oder ans der Straße etwas nicht in Ordnung gewesen und
Menke beim Nachsehen in der Finsternis in den Brunnen

g cstnrzt ist . Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und
8 Kinder , von denen das jüngste erst ein halbes Jahr alt ist.

Ans de » bsimch barte » Gebiete » .

Vegesack , 18 . März . Den in Neurönnebeck wohnenden An¬
gehörigen des in Kiactschau ermordeten Matrosen Johann
Schulze ist am letzten Dienstag von dem Kommandanten S , M . S.

„ Kaiser" folgendes Schreiben zugegangen:
Tsingtau , den 31 . Januar 1808.

An Bord S . M . S . „Kaiser ."

Mein lieber Herr Schulze!
Schon werden Sie bei Empfang dieser Zeilen durch die

Marmebchörds in der Heimat auf die telegraphische Nachricht von
hier aus Mitteilung von dem plötzlichen Tode Ihres Sohnes
Johann erbalten haben . Nehmen Sie von mir und der ganzen
Besatzung S . M . S . „Kaiser " den Ausdruck tiefsten Beileids zu
dem schweren Verlust entgegen , welcher Sie betroffen hat . Wir
betrauern diesen um so mehr , als Ihr Sohn durch seine
guten Charaktereigenschaften die allgemeine Achtung bei seinen Vor¬
gesetzten wie Kameraden sich zu verschaffen gewußt hatte . Seins
große Pflichttreue , welche wiederholt seine Verwendung in besonderen
Vertrauensstellungen zur Folge halte , bewahrte der so früh Ver¬
storbene bis zum Tode . In der dunklen Nacht vom 23 . zum
24 . Januar stand Johann am Westtbor der chinesischen Stadt
Tsimo — ca. 56 Kilometer nordöstlich von Tsingtau gelegen —

Posten , als er kurz vor 2 Uhr von einem in der Nähe wohnenden
Chinesen hinterrücks überfallen wurde . An der linken Seite des
Kopses in Höhe des Auges , sowie am Halse mit einem Hiebmesser
tötlich getroffen , hatte Ihr Sohn , um sich des Angreifers zu er¬
wehren , noch von seiner Schußwaffe Gebrauch gemacht und versucht,
zum zweiten Mals zu laden , als er mit dem Gewehr im Arm
lautlos dahinsank , ehe ihm Unterstützung von den auf Wache in
der Nähe befindlichen Kameraden gebracht werden konnte . Es ist
geglückt, des Mörders habhaft zu werden , und ist in wenigen
Tagen nach eingetroffener höherer Bestätigung die Vollstreckung
des über ihn gefällten Todesurteils zu erwarten . Nachdem der mit
reichem Kranzschmuck versehene Sarg mit der irdischen Hülle Ihres
lieben Sohnes hier eingetroffen , ist dieselbe gestern Nachmittag zur
ewigen Ruhe gebettet worden . Der Chef der Kreuzerdivision,
Seine Excellenz der Vizeadmiral von Diederichs , die Kommandanten
der Schiffs des Geschwaders , sowie eins große Zahl von sonstigen
Offizieren und Mannschaften der hier befindlichen Land - und Sce-
streilkräfte gaben dem Trauerzugs das Geleit . Es ist Ihr guter
Sohn der erste deutsche Scloat , welcher, an diesem Platze in
treuer Erfüllung seiner Soldatenpflichten gestorben, hier beerdigt
liegt . „Sei getreu bis in den Tod , so will ich Dir die Krone
des Lebens geben," so lautet die Widmung des von der
Besatzung S . M . S . „Kaiser " niedergelegtsn Kranzes . Ein Gedenk¬
stein wird die Stätte bezeichnen, wo Ihr lieber Sohn ruht;
KameraLenhände werden durch Schmückung des Grabes beweisen,
daß die Liebs, welche sich Ihr Sohn erworben hat , auch über das
Leben hinausrsicht . Mögen die Worts : „Was Gott thut , das
ist wohlgethan, " Ihnen Trost geben , ein Lied , dessenKlänge gestern
über das Gcab des Verblichenen erschallten ; möge der gütige Gott
Ihnen Kraft geben, den unersetzlichen Verlust mit Ergebung tragen
zu können . Indem ich gleichzeitig im Namen der ganzen Be¬
satzung S . Ai . S . „Kaiser " Ihnen nochmals unsere aufrichtigste
Teilnahme ausspreche, bitte ick , diese auch den Geschwistern des
Verstorbenen zu übermitteln . Zehe , Kapitän z. S ., Kommandant
S . M . S . „Kaiser ."

PCt. do. ds . do.
37 , pCi . Bremer Staats -Anleihe von 1893 .
4pCt . Butjadmger , Wildeshauser , Stollbamw .sr
4 pCt . sonstige Oldcnb . Kommunal -Anleihen .
3 '/, PCt ButjadingerAmtsv .,Hohenkirch.,Löninger
3V - vCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3,/chCt . Oldenb . Bodcükredii -Pfandbriefe (kündbar)
37 , pCt . .Minden « Stadtanleihe ..
4pCt . Eutin -Lübecker Pnor .-Obligatwnen
4vCt .Moskau -Jaroslaw -ArchcmgelEsb .-Prior .gar.
4 pCt . Rjäscm Uralsk -Eis .-Prror . stacrtl. garank.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 srk . und darüber .)
4pCt . alte ital .Reute (Stücke v 4000 srk. » .darunter)
LpCt. Italienische Eisenb .-Privritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V» pCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 PC:. do. (Stücke von 500 fl.)
8 vCt . Oefterr . verstaatlichte Lokalbahn - Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v . 97 , staätl . gar.
3 '/s pCt . Psdbr . der Vreuß . Boden Cred . Akt. Ban!

Serie XV unkündbar bis 1904 .
3 '/, vCt . Pfandbriefs der Mecklenburg. Hhpotheken-

unv Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 vCt . Glashütten -Prioritären , rückzahlbar 102 .
4 VCt. Warps - Spinnerei -Priorit . , rttckzablb. 105
Oldenb Lande -Lbank-Aktien (40 pCt . Einzablung u.

5 vCt - Zins vom 81 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashütten -Aküen (4vCt . Zins v . 1 . Jan .)
Oldenb .-Vorlug . Dampffch .-Nhed .-Aktieit (4 PC:.
Zins von: 1 . Januar ) . . . . .
Warvssp .-Prior .-Lkt . III .Em . (4pCt . Zins V. l . Jan.
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi.

„ „ London „ „ 1 L. „ ,, .
„ „ New - Aor ! „ „ .1 DoL „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulvon ,, ,, .
An der Berliner Börse notterien gestern:

Oldenburzische Svar - und Lewvank-Miien 170 pCt . bez . B.
Oldenburg . Eisenhütten -Aküsn (Augustfehn ) 59,50 pCt . bez.
Oldenb . Kers :cher .-GrsellschaftS-Mien ver St . 1550 Mk . bez. G.

Diskont der Deutschen Neichsbank 3 PCt
Darlehenszins do. dü. 4 PC:.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do . Konto -Korrent 4 vCt.
XL . Die neuen 3 V, PCt . Oldenburg . Konsols mit halbjährlicher

Zinszahlung verkaufen wir bis auf weiteres gegen Gutscheine,
welche nach Fertigstellung der Stücke kostenfrei umgetauscht werden.

97 .70 68,25

100,50 —
101,50 —

99,50 —
100 101
101,50 102,50

100,50 101,59
101,95 102,50
102,10 103,65

58,45 59

102,95
103,05 —

63,20 —

99,95 100,50

99,15 99,75

68,59 99,25
102 —
105 106

-
157

i —
169 169,89

20,43 20,53
4,20 4,25

16,66 —

Oldenburg , 19 . Marz
burgischen Landesvaiik.
37 , « Ci. Deutschs NeiSsanleibe , bis 1905 unkündbar
3 '/ , PCt. Deutsche Rcichsanlcihe . . . . . . .
8PTt . dergleichen .
SV, vC . Oldenburg, konsol. Anleihe.
3 '/s pCt. Neue dergleichen mit Halbjahr. Zinsen * )

Kursbericht der Olden-
Einkauf Verkauf

103,60
103. 50
96,80

101,75
101 .50

104,15
104,05
97,35

101,75
102 SO

96
181,80

104
104,05
88,25

101
104,25
104,5»
103,80

3 PCt. dergleichen . 95
3 VCt . Oldenburg. Prämien -OSligaiionsn inZvCt. 131
3 7z pCt. Preußische konsolidierteAnleihe, bis 1905

unkündbar . . . . 103,45
3 '/, PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . 103,50
3pCt . dergleichen . . . . . . 87,70
4 pCt. verichied.UnitSverbkndS- u . Conttnunalanleihe» 181,50
37 , PCt. dergleichen . . 100
4 pCt. Oesterreich. Goldrente, Stücks L fl. 1MV.- 108,70

ich, „ 200.— 103,80
4 PCt. Ungarische Goldrente, Stück- ä ff. 1000.— tv2,SS

Gt . äst . 500 .— >, . sl . lovimVerk . Vi^ - V,pCt . höher
4 pCt. Italienische Sieitte , große Stücke . . . . —

kleine do . . . . . —
4 VCt . gar. Eutin-Lübecker Prior .-Obltgationen I . Em. 100,50
-- 7- PCt. Braunschwsig. Landessisenbahn-Oblg. - 99,20
3pLt . Crefslder E-senbahn-Obligatisnen . . . . ! » c>,so
4 PCt. Italienische garant. Eisenbahn-Obligationen 58 45

dergleichen kleine Stücke . 58,55
4 pCt. gar . steuerfreie Rjäsan - Urals ! Eisenbahn-

Prior . verst . Verlosung u . Kündg. bis 1908
ausgeschlossen . 102,10 102,85

3 pCt. Raab - Oedknburg- Ebenfurther Obligationen,
HI . Em. . . . 79

4 PCt. Eisenbahn- Rentenbank-Obligatisnen . . . 10i,20
4 vCt . FrankfurterHhpsth. -Kredit-Ber. Anteilscheine 99,40
3ft,pCt . dergleichen . . . 98,80
37 , pCt. dergleichen, bis 1988 unkündbar . . . 9itz30
8 '/- PCt. Preuß . Central - Boden - Kredit- Pfand¬

briefe von 1886 bis 1806 unkündbar .
3 '/ , PCt. Preuß . Central - Kommunal - Obligationen

von 1886, bis 1908 uukllndbar . . .
3 '/ , PEt. Preuß . Bodcn-Kredit- Pfandbriese, biS 19 ( 7

unkündbar . . . . . . . . . 9945
3 '/,pCt . HaMb . Lpv. -B . Pfandbr .,bis ISOSunkündbar 99,45
87 , PCt. Nhein.- Westfnl. Bod.-Kred . - Pfandbr . bis

101,50
99,75

101,50
59
59. 25

79.85
101,75

99.85
99,60

89,00 99,85

89.20 99,75

99,75
99,75

10 ). 2Z1904 nnk . . 9970
4 PCt. Schwarzburg . Sypotheken -Bank- Pfaudbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . . . . 103,20
37 , VCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . . 99,70"1 Bis ans weiteres in Gutscheinen, welche nach Fertigstellung
der Stücke kostenfrei umgetnuscht werden.

103,50
160

Handel , Gewerbe und Berkshö.
Oldenburg , 19 . März . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bäni.

3 '/ , pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . .

3 V, PCt. do. vo. . . . .
8vCt . do. do.
37 , pCt . Alte Oldenb . Konsols
3 '/ , PCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung , » » » » «
3M . bv . vo. . . . .
3 pCt . Oldenb . Prämieu -Anleihs
37 , M . Preußische konsolidierte Anleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 .
37 , PCt . Preußische konsolidierte Anleihe.

Ankauf Verlaus
PCt. PCt.

103,60 104,15
103 .50 104,05

96,80 97,35
101,75 102,75

101 .50 102,80
95 96

131 131,80

Oertlrche Getreideprelse i » der Stadt Oldenburg
am 19 . März 1898.

. Mrk . Mrk.
Hafer , hiesiger 7,60 Gerste , inländische

' —
„ russischer 7,60 „ russische 6,30

Roggen , bissiger 7,60 Bohnen 7,80
„ Petersburger 7,70 Buchweizen 7,—

südrussischer 7,70 Mais S,10
Weizen 9,50 Kleiner MäiS 5,80

Lupinen 7»—
pro Csnrner.

103,45
1 ( 3,50

104
104,05

WitterrmgsLeobkchttmgeu in Oldenburg
von A . Schulz, Optiker.

Monat.
Td«rmo<

sieter
° Kü.

Barometer
l Variier

mm ? tzoL
> 3in.

Lufttemperatur
Monn:. I Söchfte. s ttredrigst

Iß .März
19.März

7U . Nm
S „ Vw

- j- 7,7
> 7,1

760,2
758,1

- 8 . 1,!
:8. 0 . 1

18 .Marz
lS .März

-st S.S 4 - S.8



, Dev Gastwirt W . Baumantt
hrevselSft läßt wegen Aufgabe
des Gewerbes und Fovtzuges
von hiev seine
Möbel« n» i> Hausgeräte,

sowie sein
Wirtschaftsmventar,

namentlich:
3 Sofas , 1 Neole mit Schrank , 2
Tresen , 1 Bierapparat , 1 fast neuen
Zweith . Eisfchrauk,1Dtz . Wirtschafts¬
tische , 4 Dtzd . Wiener Nohrstühle , 1
gr . Spiegel , 3 Bettstellen , 1 do . mit
Sprungfederrahmen , 1 Kommode,
S mah . Sofatische , 1 Kleiderschrauk,
4 Garderobenständer, mehrere
Garderoben halt er, Portiören,
Gardinen , ein großen Vorrat fast
neuer Arnstädter Porzellansachen,
als : Teller , Kummen , Schnffeln,
Taffen , sowie Wein - nnd Biergläser,3 Gasglüh -Larttpett «sw .,

fevnev:
4 starkes , fast nencs Fahrrad , 4
Damenfahrrad , 4 Kinderfahrrad , 4
großen Chokoladen - sowie Mnsik-
antomat , 6 Gartenstnhle,

am
Sonnabend,

den 26 . März d . Js . ,
vorm . s Uhr

und nachm. 2 Uhr anfgd . ,
in und bei seiner Wohnung,
Markt Nr . 12 , öffentlich meist¬
bietend ans Zahlungsfrist ver-
kanfen.

HV. LL8LLV4-, Ml,kt.
Ans obiger Auktion kommen

ferner zum Verkauf:
4 Geldschrank.
3 Zimmereinrichtungen , bestehend
aus Sofa , Sesseln , Stühlen . Bertikow
nnd Spiegel , 4 komplete Schlaf-
zimmereinrichtnngen , mehrere große
nnd kleine Spiegel . Bilder . Wasch¬
tische, 4 Zimmer -Säulen , 4Pendule,
5 Regulatoren , I nußbaum Damen-
schreidtisch . 3 Teppiche , 4 Paneel¬
borten , 4 Schaukelstnhl rc.

W . Köhler , Aukt.

Kuok a ! tö 86k8N 8tbKkNllL !S!
sollte zur angenehmeren gleichmäßigen Erwärmung mit « A'MLuIvD ' s fateni - llÄuerbi-ANll - kUnLatrofen für ieOs gute NauLbrsnOkokIs

eingerichtet werden . Die geringen Mehrkosten werden in einem Winter an Brennmaterial fast er-
spart , dabei die große Annehmlichkeit , daß nur eine Kohlensorte im Haushalte erforderlich ist . § «r-

Preiscourante , auch über meine freistehenden Dauerbrandöfen „ Germanen, " von denen Z
!? allein ca . 60,000 Stück im Gebrauch sind , stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung . Z

08 « ^ « Abteilung 1, MHMMOVLW . Z ^

__ Zu beziehen durch alle besseren Oienhandlungen.

HVintvr « Dauerbrandöfeir „Germanen,"
sowie Einsätze für Kachelöfen liefern billigst _ B - Fortmann L Co . . Lanqestraße Sk.

VZLW rum stuiren von Oken unc! fterc!

Äks M 0 Äsr » v Olvuxolltar.

MSSÄ

fflan hüte sieb vor ^ aebsbmungen!
Ln Iraborr

iu allsQNau vorclüQllö Boaraslills rait et v̂as
^Vasssr , traZs mit lsusütsm ^Voil -B ^ppso
näsr Bürsts auk uiick reibs mit trosksosm
Boll -I -ÄMsn oäsr Bursts uaoü , v̂oäursll
siu tislsvü v̂arLsr , grossartigsr 6Iau7 . sr-

2vugt virä.

LLolosLuL,
uucl

'Bad Salzschlirf.

Immobil - Verkauf.
Westerstede . Letzter Termin zum Ver¬

kauf der zu Westerscheps bclegenen , dem
Gerichtsvollziehergehilfen Friedrich Olt-
Manns zu Edewecht gehörigen

Immobil- Besitzung,
bestehend ans Wohnhaus nebst Stall . x>Iw . 8
Sch .- S . Gartenland und einem 7 Jück großen
Moorplacken ( in diesem sind xlw . 4 Sch . S.
kultiviert und enthält V4 desselben besten Torf ),
ist angesetzt auf

Montag, den 28 . März,
nachm. 3 Uhr,

in Bölts ' Gasthof zu Westerscheps.
Bei nur irgend annehmbarem Gebote erfolgt

in diesem Termine der Zuschlag.
K . Wettermann , Aukt.

Haushaltungsschule
Salzderhelden bei Einbeck (Solbad , Bahn¬
station , angen . Lage ) . Junge Mädchen erh.
gründl . und allseit . Ausbild , in allen Zweigen
des Haushalts , Handarb .» Umgangsf . , Unter¬
richt usw . Näheres durch die Leiterin Frl.
Lina Meyer.

Saison -Schlich 30 . September.
Sook - u . Moorbäder . Wonifacinsörnnnen (Litßimnquclke ) .
Vortreffliches Klima . Unübertroffene Heilerfolge bei Gicht , Weren-
und Blasenleiden , Karngries , Mcrcn -, Blasen - u . Gallensteinen.
Kßenmatismns , Leber - , Magen - n . Zlutcrleibsleideu , Kä-
nlorrljoiden u . Berstopfrrng . Prospekte n . Wohnungsnachweis durch

_ die Brunnen - u . Badeverwaktnug in Salzschlirf ( Station der
Bahn Fulda - Gießen ) . Zu Trinkkuren im Kaufe ist der Wonisacinsbrnnnen (nebst
Gebrauchsanweisung ) durch die Mineralwasser - Handlung od . direkt durch die Brunncnverwalt.
in Salzschlirf zu beziehen . Badearzt : Sanitätsrat llr . Kommol.

^ D
'
e

Hagel Verstchernngs -Gesellschaft a . G . ^in Magdeburg

^ wurde im Jahre 1884 von Landwirten gegründet und ist gegenwärtig die viert

A größte und mit die billigste unter den 20 in Deutschland bestehenden Hagel
^ Versicherungs - Gesellschaften a . G . . .
^ Versichern,igsbestnnd allein im Jahre 48S7 : Mk . « V,VV6,V3V . ^
^ Während der ganzen Zeit ihres Bestehens führte die „ Patria " rund 433 W
A Tausend Versicherungen über ca. 43V Millionen Mark Kapital . An
Sx Entschädigungen leistete die „ Patria " innerhalb derselben Zeit ihren Mitgliedern ca.
N 3V4 Millionen Mark . Geschäfts -Zuwachs während der letzten fünf Jahre: mehr
L als 50 °/» . L

Eine Versicherun g für H a lm - und Hülsenfrüchte würde bei der

„ PatrkaHnter Vera nschlagung einer Grundprämie von 50 Psg . für
^ 100 Mark Versicher ungs - Kapital und unter Anrechnung von 5 Proz. ^

^ Rabatt f ür fünfjährige Versicherung , sowie des Rabattes für Schaden- ^
^ frciheit innerhalb der 14 Jahre ihres Bestehens einschließlich der von A
A der „Patria " erhobenen Rachschüff e ^
^ nur T8/z Pseunige ^
^ pro Jahr und für 100 Mark Versicherungs - Kapital im Durchschnitts

^ gekostet haben. ^
^ Dispositions - und Reservefonds : ^ 375,549 .24 . Pro 1898 rc. sind der ^
^ „ Patria "

jetzt bereits 800 Landwirte mit mehr als 8 Millionen Mark Vcrsicherungs - W

Hc summe « en beigctreten . ^
Zur Erteilung jeder gewünschten Auskunft , Entgegennahme von Versiche - ^

rnngs - Anlrägen nnd Üebectragung von Agenturen hält sich empfohlen :
^

-N- Nie General -Äqentur Hannover ^ Mnrienjlr. 6 ^ ^
^

AM . WO88 « ^

/ /s ^ /s/ -rs7r
« ^ - rSs ^ s/r

«« - «Ha»« / - /«/-
- «« rvo//«« , W,'« - «r^ re/Lrv «» e - «>.'

8l6>!kngssu6s >6N u . tlngsbotsn
-ln - unä VöMulön
Vssmistdungsn
Vocpovhtungsn
63piw!gsLuc:hönu .Angebo!sn

6tlZ. 6lL.
>«m / ««/«>"

c^e/ro« «» ,» - -ÄF -L/«« r«

rv «r?« - s§/F'«S!̂ ««/»/«»^ Lr'/»«F 'e«
^rs <7s»/»'.-^ l« « o« c«»- L «/ >«^ !//o«
vo» ST, . DsudscL Oo .*)

Oie unterLkikkre 6 . OOsude
Lo . einlLukenäen Okkertbricke

vveräen am ws ^ e cles LinZang»
äei » Inserenten rueesanüt.

Oldenvwgische Staarsvahn.
Mittwoch , den 23 . d . Mts ., wird der Güter-

zng mit Personenbeförderung in 2 . und 3.
Wagenklasse , 9 .09 abends von Oldenburg nach

k Qnakenbrück , sowie der Personenzug 410 s,
11 .05 abends von Varel nach Nenenburg,
gefahren.

Elfterer Zug hält auf den Unterwegs¬
stationen , ausgenommen Osternburg , nur nach
Bedarf . Der Zug 410s verkehrt wie der
gleichnamige fahrplanmäßige Sonntagszug.

Großh . Eisenbahn -Direktion.

Größere Lagerräume,
Keller oder Parterre , kühl belegen , die sich
als „ Käselager " eignen , sofort zu mieten
gesucht , eveut . mit Wohnung.

Offerten unter „ Käjelager
" befördert die

Expedition d . Bl. -
_

Gesucht ans sofort
geübte Bockschneider.

K . W . Streithörst,
Kurwickstr . 40.

In einem Neubau an der Kaiserstraße
( in der Nähe des Bahnhofs ) ist per Mai
d . I . eine Wohnung zu vermieten . Miet - Z
preis 600 Näheres in der Exp . d . Bl

Spwegcruroor . Kriedr . Bopken das.
läßt wegzugshalber am

Montag , - cn 4. April cr. ,
nachm . 3 Ahr artfangend,

8 nahe am Kalben stehende Kühe,
1 später kalbende dito,
1 trächtiges Schwein , Mitte Mai

ferkelnd,
12 Hühner und 1 Hahn,

20 Scheffel Eßkartoffeln,
ferner : 2 Kleiderschränke , Tische und Stühle,
Koffer und Kisten , 1 Milchschrank , 1 Wand¬
uhr , 1 Dezimalwage , Spinnrad und Haspel,
3 eis. Töpfe , 1 Kaffeekessel (noch neu ),
Karne und Rahmküfen , Baljcn und Setten,
1 Scheffel , 1 Wanne , 2 Backtröge , 1 Schleif¬
stein , 1 kl . Ackerwalze , 2 kl . Eggen , 1
Schneidelade mit Messer , 3 Borskarren , 2
Gropenkarren , verschiedenes Zimmereigerät,
sowie 2 Torfspaten , 2 Haumesser , 2 Lothen,
6 Krabber, 3 Hacken , Schuppen , Spaten,
Dreschflegel , Harken , Forken usw.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer ._ K . Kaake, Aukt.

Schaf - Berkans
; » Achtmiholt.

Wardenburg . Am

Mittwoch,
den EZO. V. Mts .,

nachmittags 4 Uhr.
sollen beim Hause des Wirts Gardeler in
Achternholt:

ca . 100 Heidschase,
darunter 60 trächtige,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kauft werden , wozu einladet

— __ W . Mützstein / Aukt.
BorbeÄ . In Weßlings Auktion am

nächste » Dienstag , den 33 . März er .,
nachm . 2 Uhr,

kommen auch zum Verkauf:
1 Ackerwagen mit br. Feloen, 2 eis. Sacks¬
pflüge , 1 Dibbelmaschine , Saat - und Futter-
karto ffeln , Pferde geschirre mit Silberbcschlag.

HoMdeweg.
Kleine Landstelle am Hochheiderweg (neues

zu 2 Wohnungen eingerichtetes Haus und ca.
6 Scheffelsaat Gartenland ) habe ich zu be¬
liebigem Antritt preiswert zu verkaufen . Der
Kaufpreis kann größtenteils gegen Hypothek
stehen bleiben.

Nnd . Meyer,
Rechnstllr . und Mandatar,

_ Bergstraße 5.

Zu verkaufen 4 Ecksofa , gut erhalten , I w
5 ow , winllig , Passend für eine Restauration,
auch 1 gut erhaltene Schneidernnhmaschine.
Zu besehen hier bei

Wirt Linke zu Osternbttrg.

0 . AMki 'U 8ii'a88s ! S.
Kinderwagen

( Gesundheitswageu ) sämtliche Neuheiten
in großer Auswahl zu ganz billigen Preisen.

Puppenwagen, Lehn- n.
LinderMhle, Wasch - nnd

Ueisekörde
in allen Größen , sowie sämtliche

G HattshMmigskörbe G
äußerst billig.

A . Knieliug,
11 . Achlemstraße 11.

18 der schönsten Rosen
mit gedruckter Anweisung über Pflanzung.
Pflege und Schnitt , versendet für 5 frei
jeder Poststation

HK. V . WöKlj « , Westerstede.

Zwischezmhtt.
Mein

MsssZZAA « » '
K

von dev Firma Fischer H Sohn,
Bremen , Verden und Varel,

bringe in empfehlende Erinnerung.

Teilhabergestch.
Der Inhaber einer nachweislich sehr

rentablen industriellen Anlage in der
Nähe hiesiger Stadt sticht einen thätigen
oder stillen Teilhaber mit einer Einlage von
40—50,000 Mark . Näheres durch

Aiilit . W . Köhler,
Gottorpstrasie16.

Starkes Tourenrad billig abzugeven.
Haarcneschstraße 12.

Donnerschwee . Zu verkaufen1 schwere,
nahe am Kalben und eine junge,

stehende « » .» » HD gnste dito.
Martin Pophanken,

„ Krähnberg .
"



Dankschreiben.
Ich muß Ihnen in erfreulicher Weise Mitteilen,

daß mir Ihr Voltä-Kreuz sehr gute Dienste ge¬
leistet, mich sogar von meinem nervösen Leiden,
Rheumatismus, Gicht und Schlaflosigkeit befreit
bat. Ich rate jedem, der mit einem ähnlichen
Leiden behaftet ist, Ihr Volta-Kreuz zu tragen.

Eningen u/Acheln . C. Straffer.
Ihre zwei Volta-Kreuze habe ich erhalten und

danke Ihnen von ganzem Herzen . Seitdem ich
das Volta-Krruz trage, kann rch des Nachts ruhig
schlafen . Meine Hände waren ganz krumm , und
ich konnte vor Schmerzen nicht bleiben ; jetzt kann
ich sie biegen und spüre ganz wenig Schmerz . Ich
wünsche, daß sich alle Leidenden das Volta-Kreuz
anschaffen, um Heilung zu erlangen.

Hildburghausen.
Wilhelm Eckert u . Krau.

Volta- Xreur u . Volta-UIir.

-v o-

cv

r

cs

Verjüng» «« u . vcilüiigciiiilg
des Lebens

werde » erreicht durch Tragen des berühmte»
elektro -maguerischen Volta-Kreuzes oder der
Volta-Uhr . Bei Personen , die stets das Volta-
Kreuz oder die Volta-Uhr tragen, arbeiten das Blut
und das Nervcmystem normal und die Sinne werden
geschärft, was ein angenehmes Wohlbefinden bewirkt,
die körperliche und geistige Kraft wird erhöht und
ein gesunder und glücklicher Zustand und da¬
durch die Verlängerung des für die meisten
Menschen allzu kurzen Lebens erreicht.

Alle» schwachen Menschen kann man
nicht genng zürnten , immer das „Volta
Kreuz " oder die „Bolta -Nhr " zu »ragen
sie stärken die Nerven» erneuern das Bl»
und sind in der ganzen Welt anerkannt , ein un
vergleichliches Mittel zu sein gegen folgende
Krankheiten : Gicht und Rheumatismus,
Neuralgie, Nervenschwäche , Schlaflosigkeit,
kalte Hände nnd Miste , Hypochondrie,
Bleichsucht , Asthma , Lähmung. Krämpfe,
Bettnässen, Hautkrankheit , Hämorrhoiden,
Magenleide«, Influenza , Husten , Taubheit
und Ohrensausen , Kopf - und Zahnschmerzen
usw.

Frauen , Mädchen
sollen in kritischer Zeit stets das Volta-Kreuz
oder die Volta-Uhr tragen , denn sie lindern fast
immer Schmerzen , bewahren durch ihren rlektr.
Strom vor üblen Folgen , die schon so manches
junge Leben in dieser kritischen Periode dahin¬
rafften.
Preis per Stuck, Volta-Kreuz oder

Volta - Uhr, «ur 1,2« Mk.

Neu ! DoppeL-Volta-Lreuz
imd DoMeL-Volta-Ahr,

D . R .-G.-M . 88303,
besteht ans 3 Elementen » daher dreifach

rasche Wirkung.
Preis per Ztiiik nur Mir. 3 —.

Gegen Einjendung des Betrages und 20 Pfg . für
Porto (auch Briefmarken ) postfrei . Nachnahme

20 Pfg . mehr.
Meine Volta - Fabrikate werden von un¬

kundigen Personen in ganz wertloser , unwissen¬
schaftlicher Weise nachgeahmt . Ich warne hier¬
mit vor deren Ankauf nnd erkläre , dast
meine Original-Volta-Wabrikate nach streng
wissenschaftliche», physikalischen Grundsätzen
erzeugt werden und patentamtlich geschützt
sind . Meine Volta-Fabrikate sind nachweisbar m
über 100,000 Exemplaren in Gebrauch und finden
duch Weiterempfehlung geheilter Personen die
größte Verbreitung , sodaß ich mich jeder über¬
triebenen Anpreisung enthalten kann.

Bestellungen sind zu richten an die Mrma:

Alexander-Straste 14a.

Strumpf- u . kuchsi '
NkI

» in Wolle ä Psd. v . ISO Pf. an 8
8 „ Baumwolle „ „ 100 „ „ Z^ liefert in allen Marken bis «r
L znr feinsten Qualität , jedes »
I Quantum, auffallend billig,«
K die 181k gegründete Fabrik
- k . Mtur L ka. Z-
8 Mühlhausen i . Thür. ll.

Viele lobende Anerkennung ?- 8
schreiben über gute und billige Be- »
dlenung stehen zur Verfügung.

-A. M. WZZAGS'- AussteirergeMst,
Oldenburg, Jever.

Größte Auswahl . Gute Qualitäten . Niedrige Preise.
L.LM6N - UNl? 8LUMNMM3«

'6N.
kGttSM MWZL WGttGZRMLM ' GSS.

Sämtliche Wäscheartikel.
Spezialität : WSLttGMONZR m. NLMZZGWy

nach nettester Methode entstaubt m«d gereinigt,
in stets frischer , lebendiger Ware in 15 verschiedenen Sorten.

Ämmkamsch
System.

Gesmdheits-
Kmdermgen

mit Gummiradern '
in asten Jarveir nnd Ureiskageu.

» —— — —s

F . II . Lrimnin « !
Lauqestraße 42,

empfiehlt iu großer Auswahl:

Nerrheiterr

Gesundeste Schlofstätten.

Eiserne
Kinder-

Bettftellen

rn

Krogeu , Cohes, Jocketts , Regcn-
uud Stüiilttilänteln rc.

Das Neueste in

sKarÄLSL
Vorjährige Mister erheblich billiger.

Kd . Schaueußurg.
Br «incr-Mll-emie «r Worms,

zahlreich besucht von Bierbrauern aus allen Ländern , beginnt de» Sommer -Kttvstts KM
8 . Mai . Programme zu erhalten durch die Direktion.

m
einfachen und eleganten

Ausführungen.

Große eiserne Bettstellen
für

Herrschaften nnd Dienstboten.

^in Meisterwerk fisr lecbnik.
10 Jahre an der Spitze derLahrrad-Iiiditstrie.

Die vollendetste Marke des Kontinents.
Unerreicht leichter Gang.

Für 1898 patentierte Neuheiten
ohne Konkttvrettz.

0 . K6 ./K . »° 679 4 9.

Ein Jeder
lernt ans

meinem Lehr
apparat

sofort allein
fahren.

Meoäor Nsysr,
Schnttingstr . 8.

vr . H »IvntlLvr s

Ein 4rädr. Handwagen billig abzugeben
C- Westerholt , Rosenstr. 51.

« LI . LNM
patentiert (ll . fl . - Patent87 897) unö kiams gesobülrt

beseitigt
oimejecie

kieben-
8

8ebnsII

sebäölieke
WinkuM

klllk ^ 6I ' V6NSN !- 6gUNg8N , WIK lleplKIopföN,
8esilaslo8iglr8it, keiner käigi'kinv , lnffuenra, !< opf-
86klms ^ en.

- ---- ^ errtlioli empfohlen ! -
Iu Käsiralle»- n . Pailletten-kaekuiixru Hallen in cken Apotheken.

Valentinkn L «üem. i^ rik,

Hrrusikinstrumettte n . Saiten aller Art
llefertstiNrgftrrnterKarantiedle Fabrik

- « LiLsvI
MarkneukLrchen i. S . Cataloge frei

OrigMlHadelerSMthaser
aus eingetroffener Zufuhr offerieren billigst

ttsinn . L 8vkn.

Zn verkaufen ein wenig ge¬
brauchtes starkes

Lonrenrad
(Kayser 23 ) . Nadorfterftr . 68 .

Mm ' 9
jllosten 50 Ältr . — 1 kllir. sirsüeZ — !
j 1)68(08 vor2inht68 OralitAeklooht LUN !
ksitiAmiZ v. Ksrtenräunen , flühuerhöfen,!

E . Hirsch.
Die besten Kinderwagen , Sessel und

Korbsache » erhält man bei
Achtenistr.

26.

Torfmull! Torfstre »!
in ISastcn und Säcüen zn Listigsten
Kreisen empfiehlt
RobertMüller.

^ Zu verk . Bäckereigeräte. Nadorsterstr. 34.

Loyerberg.
Empfehle:

ä.merilc. 8peek , sehr schon , per Psd . 50
bei Seiten billiger.

Oriine Lrhsen , sehr schön , Pr . Psd . von 10 H an.
Oranpeu , gute Qualität, pr. Psd . von 10 ^ an.
Lnelnr.-ZIelll . sehr schön , pr . Pfd. 10 f
Lustees in guten Qualitäten , pr . Psd . von!

60 H bis 1,10 .F , bei Abnahme vonr
mehreren Pfunden billiger. I

AOZS - ^ ZTNLLS » I

Uilägstise fraositfrsi jeciee äeutsolisQ
all » Station , hlan verlar >A6 ? r6isli3(o 37

über alle Sorten Kefieebts , Staoliel - uncl
Spalierllrabt nebbt Oe5rmio 1i80Mls!tur >̂ I

und flmpkehlurî eii gratis von
F . AlSlstvl » , Vr-«ch1wktt 6nfatmli,j

Lnttrvrt » Li ».

Fiveel
'bäke. Zu verk . eine 3j . Auene, netz«

am Kalben stehend. K . Waze.



Wegen anderweitigen
Unternehmens verkaufe
ich von jetzt an sämt¬
liche

Kortmmreu
und

Mnderwaaen
"
zu bedeutend heruntsr-

zesetzten Dreisen.

O llirsok , Korbmacher,
Achtirnstr. 2 « .

Zwischenahrs.
in

baumwollenen

Kleiderstoffen
parchend - Kleiderstoffen,
Druckkatlillle» und Kattmien

sind eingetroffen.
Für Echtheit der Farben wird

garantiert.

xeS ? § ior'

Oenideste ksäneiken

Besitzer : Karl Watte.
Sonntag , den 20 . März 1808:

DM
-

Große

In ^ sleken Lsitsn soülüft MAN am besten?

Osternburg.
nahe am Ferkeln,
gutes He « .

Ein trächtiges Schwein,
und einige Tausend Pfund

tt . Miller Mw.

SpeMlMcil-
Vorstclluug.

Programm:
1 . Teil . ,

1. Marsch.
2s Ouvertüre .

'

3 . Walzer.
4 . Mizzi Heuneberg , Walzer -Sängerin.
5 . Anna Neufeld , excel. Kostüm -Soubrette.

6 ? ö88t8^
MMGM-

In belegen und mynteiiien gesucht.
Al - lwllMS * - - Mrk . Mnds-
O - - grlder ;>» ganze » oder
geteilt zu 8 ^ 4

°/» Zinsen; ferner 20 .000 M . ,
15 .000 NI . . . 9000 Uli . , 6000 Alk . , 1800
M . . 1200 M . und 2 X1000 Mit. zu 4 °/,.

A . Parnssel , Rechnsillr . . Haarenstr . 5.

I-
Wohnnugen.

Leute erh . frdl . Logis . Haarenstr . 22 , ob

Frdl . Oberw . am Milchbrinksweg ( Stadt)
bi ll . zu verm . Näh . Frau Westing , Grnnerweg 8

Zu verm. zum 1 . Mai Hinterwohn . . St .,
K -, K ., K ., an ruh . Bew . Äadorsterstr . 34.

Zu vermieten auf Mai e . Oberwvhuuug . j
Scheideweg 24.

iogis jür 2 junge Leute . Haarenstr . 4.

Zu vermieten eine neu ausgebaute Ober¬
wohnung , Stube , 2 Kammern , Küche und
Bodenraum.

_ Mottenstraße 2.

Zu vermieten zum 1 . Mai d . I.
eine Unter - und eine Oberwohnung
mit Gartenland an der Nadorster-
strafze.

E . Memmen , Kurwickstr. 3.

Vakanzen und Stellengesuche.
Zwischeunhn . Gesucht auf sofort ein

flotter

Schriftsetzer.
_ Wtlh . Bischost, Buchdruckcrei.

Suche auf sofort und Mai fixe gewandte
junge Mädchen für Haushalt und Laden

gegen Salär , sowie gewandte Mädchen für
Küche und Haus , Lohn 50 -— 60 Thaler , nach
Bremerhaven , Brake , Bremen und Wilhelms¬
haven.

Frau Kruse , Steinweg 4 .

Suche auf sofort oder Mai 1 Haushälterin
für einfachen bürgerlichen Haushalt für einen
Mann , sowie für seinen Mann mit einer 6-

jährigett Tochter , auch einfacher bürgerlicher
Haushalt , in der Nähe der Stadt.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche fixe junge Mädchen zum Kochen
erlernen gegen schlicht um schlicht und mäßiges
Kostgeld für hier und Norderney (Seebad ).

Frau Kruse , Steinweg 4.
^

Suche zu Mai Hausdiener für Gejchäfis-
häuser und Restaurants , solche die Ostern die

Schule verlassen.

_ Frau Kruse , Steinweq 4.

Etoühamm (Butjadingen) . Gejucht auf
sofort ans dauernde Arbeit und guten Lohn
ein tüchtiger zuverlässiger Schmiedegesell
ans Kulschwagenbau und Pferdebeschlag.

D . Ehhlers , Schmiedemstr.

Gejucht per jofort Und später Stellung für
mehrere gut empfohlene Kellner , sowie für
junge Mädchen zum Kochen erlernen.

Placierungsburesu des Wirtcvereins.
H . Hilgen , Bureauchef , Markt 21.

Gejucht ein Nüchterner Stellmacher , der
selbständig arbeiten kann.

Fr . Wilh . Dens , Bahnhossplatz.
Auf sofort ein junger Bäckergeselle.

Humboldtstr . 6.

gsgsn
^Zpoungfskler -̂

MM «°MLGSL
von

VsÄMs ! L kembolä,
LLvL ' LLir 21,

bonuirl woräon.

ILvia Liulisxei » — Lviii 8t »nk — §Ls!» TInxvLLoler!

Isusenlifaeks Lsställgungen . Man sebütrs sieb vor Uaolmbmungen.

_
Ilodörall erliLItliod . « « WM- SikEWNWWSMUKAWS

ortsetzung!
Z Mormt Ziel.

Der noch übrig gebliebene R e st des WtMtllligers de ».

Firma N . LOMGGLsLßÄ Hieselbst soll

am Mittwoch , den 23 ., Donnerstag , den
24 , Freitag, den 25., nnd Sonnabend,

den 26 . d . Mts .,
jedesmal vorm. 9 Uhr und nachm . 2 Uhr MM,

im Hillkelmliun'
schen Saale am Markt Hierselbst zu spoltbilliM

Preisen mit Zahlungsfrist verkauft werden.
Die Sachen sollen und müssen an diesen Tagen ver¬

laust werden.
Cs sind noch vorhanden:

1 großer Posten Herren - , Knaben -, Kinder - und Konfirmanden-
Aiiznge , Buckskin - und Kammgarnhosen , sowie eine große
Partie Arbeitshosen , Schuhwaren sür Herren . Damen und
Kinder in allen Sorten und Größen , Kleiderstoffe , Arbeits-
Hemden und Kittel , Schirme , sowie alle anderen Sachen,
welche in einem Manufakturwarengeschäft Vorkommen.

Sämtliche Sachen siud noch am Lager. Wegen Ausgabe
des Geschäfts muß das Lager Mesteus am 26. d. M.
geräumt sein.

Wer diese Gelegenheit , billig und vorteilhafte Sachen
einzukaufen, noch benutzen will , wolle sich beeilen und die Tage
der Auktion nicht unbenutzt

'

„ . lassen.
Ein jeder kann sich davon überzeugen, daß die noch vor¬

rätigen Sachen wirklich zu spottbilligen Preisen verlaust werden.
3 Monat Ziel.

Kaufliebhaber ladet ein
L -OMLWGS '- Auktionator.

6.
Uon8 . i- Aroolm,

Eqnil . Produktionen auf dem
schlaff gespannten Telepbondraht.

2 . Teil.
7 . Musikpiece.
8 . Ferd . Dreher , Universal - Humorist.

9.

Auttreten des preisgekrönten
Medizinal - Wundermenschen

8ign «r Ztrarrini
vom Passage - Panoptikum in

Berlin,
! ! ! das 8 . Wunder der Welt ! ! !

10 . Mizzi Henneberg , Walzer -Sängerin.
11 . Josef Carelo , Gesangs -, Tanz-

Grotesqne - Humorist.
3 . Teil.

12 . Mustkpiece.
13 . Ferd . Dreher.

« 14 . Anna Neufeld , Chanteuse excentrigue.

und

! 5.
Usir . kÄwAräs,

Matrose auf Deck am Bambus
und Perpendimlärseil.

16 . Josef Carelo , Burlesque -Humorist.
17 . Schlußgalopp. _ ,

Kölle . Am 2 . Ostertage:

ivozu sreundlichft einladet
Ww . v . Seggern.

^
Tuen ^ Verein

Eversten.
Am 8 » Natsx , ck «r» S -'. ck. W»,

großer öffentlicher

Geseilschaftsaben-
im Vereinslakal bei Herrn , Wirt Rehling»

Anfang 7 Uhr . Entree 30 Pfg.
vsr

Oldenburger
Zchntzeu -

'
^ W^

'
Verein.

Am Dienstag , den SS » März,

fesnyaiss- Usbung
im großen Saale der „ Ulliott ."

Anfang präzise 8 Vs Uhr abends.
vt « ISIrsIitlsa

Suche zum
Hoteldiener.

1 . April einen kleinen fixen

Frau Krnse , Steinweg 4

Suche zu Ostern und Mai fixe gewandte
Mädchen für Küche und Haus, sowie Plätt¬
mamsellen , Wäschemädchen und Abwasch¬
mädchen gegen monatlich 30 10 ^ Reise¬
vergütung , nach Norderney und Bad Juist.

_ Frau Kruse . Steinweg 4.

Suche für einen gewandtenKellner Stellung
auf sofort.

_ . Frau Kruse , Sternweg 4.

Auf jo,sorl gesucht eine lucht . Waschfrau.
Altes Klävemannssiist 15d.

Suche Knechte und Mägde für Landwirt¬
schaft , die melken können . Lohn 240 und
4 Psd . Wolle.

_ Frau Kruse , Steinwea 4.

Suche zum 1 . Mai Mädchen r . Küche
und Hans und zum Melken , sowie Knechte.
Hoher Lohn . Reise wird vergütet.

ssrau 2si8ig , Knsmkn , Landweg 25.

Voi'kln M KsWgslruoltt
unä VogklZeüulL.

Versammlung
«m Montag , den 21 . May,

. abends 8 Vs Uhr , in der „ Union . "

vsr Vorstniill.

Vereins- und Verattügttnas-Ä.iyeigen.
Oeffentliche Versammlung

der Zimmerer Oldenburgs Und Umgegend
am Montag , den 21 . März , bei F . Börner.

Anfang 6 Vs Uhr.

Wechloy.
Klub „Unter uns .

"
Am Sonntag , den 20 . März d . I . :

Großer öffentlicher

GchllMs - Miid.
Es kommen nur ganz gediegene Nummern

zum Vortrag , u . a . : „ Der dumme Potsdamer "
,

„ Die Kneipp ' sche Kur "
, „ August , da blamierst

Du Dir "
, „ Die lustigen Reisenden "

usw.
Kasfenöffnung 6 Uhr.

Anfang 7 Uhr .
^

Entree 30
Hierzu ladet frenndlichst ein

Ker MrKand.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil re . : Ludwig Wewer . Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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Jus dem GroßhenoMw.
Der Nachdruckunserer mit Ko^ ewsndeNtzzsiSerrversehenen Originalberichte
ift nur mir fleuauer QusLencrn>radr «resLatter. Mitteilungen und Berich.e

über lokale Vorkommnisse sin- der Redaktion stets wiürvrnn-.-i.
Oldenburg , 19 . März.

(Fortsetzung der Notizen aus der1 . Beilage .)
* Die zunehmende Einfuhr amerikanischer Pferde

macht bekanntlich unseren Pferdezüchtern große Sorge. Herr
Generalsekretär Oetken veröffentlicht nun im „Landwirtschaftsblatt"
einen unsere Landleute interessierenden Brief, den er kürzlich von
einem amerikanischen Landwirte erhalten hat. Danach ist der
Preis für gute Arbeitspferde dort sehr zurückgegangen , von 100
bis 140 Dollar vor 5 bis 10 Jabren auf 40 bis 50 Dollar.
Infolgedessen werden in dortiger Gegend (Iowa ) nur sehr wenig
Füllen mehr aufgezogen . Jetzt dreht sich dort alles um 's
Schweine - und Ochsenmästen . „Ich bin der Ansicht," so heißt es in
dem Briefe, „daß Sie sich in Deutschland nicht sehr lange noch
große Sorge zu machen brauchen und baldwieder ruhig schlafenkönnen.
Aus den gegenwärtigen Verhältnissen folgt mit Sicherheit , daß
nach wenigen Jahren ein gutes vierjährigesPferd wieder ein ge¬
suchter Artikel in Amerika sein wird . Vielleicht wird dann vor¬
übergehend sogar ein fühlbarer Mangel an Pferdeneintreten , sodaß
die Einfuhr aus dem Auslands sich wieder , beleben wird. , Ich
glaube, daß jedenfalls in 3 — 4 Jahren etwa die Pferdezucht sich
hier bedeutend wieder hebt . Freilich , auf die frühere Höhe wird
sie in absehbarer Zeit Wohl nicht wieder kommen, denn der Bedarf
des Inlandes an Pferden wird vorläufig erheblich geringer bleiben,
als er es zu Anfang dieses Jahrzehntes war. Die Elektricität,
dis Bicycles usw. machen eben eine Menge Zug- und Reittiers
entbehrlich ." — Die Zahl der im Jahre 1897 in Deutschland
eingeführten amerikanischen Pferde beträgt 5918. Für den Monat
Januar 1893 war dis Einfuhr 859.

1 . Berne, 16 . März. In der letzten Versammlung der
Oldsnburgischen Landwirtschafts - Gesellschaft, Ab-
reilung Berne, die von ca . 70 Personen besucht war, berichtete
vor Eintritt in dis Tagesordnung Herr Fr. Meyer - Krögerdorf
über die Heranziehung von Dienstboten aus anderen Gegenden.
Unbekannt war jedenfalls manchen Mitgliedern die Bestimmung,
daß Dienstboten , die bei dem Vermittelungsbureauvon Bärwinkel
in Leipzig engagiert worden sind, noch 14 Tage vor Mai gegen
Erlegung einer sehr geringen Entschädigung wieder abbestellt
werden können, so daß also die Herrschaft , wenn sie inzwischen
hiesige Personen gefunden hat, nicht gebunden ist . Die Abteilung
wird daher noch einmal eine Bekanntmachung erlassen, damit sich
alle , welche noch Dienstboten nötig haben , melden . Es wurde
hierauf in die Tagesordnungcingetreten . Zunächst war der Vorstand
neu zu wählen. Als Wahlbeisitzer wurden die Herren C . Gerdes-
Huntebrück und W. Warntjen-Bernebestimmt . Das Resultatder Wahl
war , daß der bisherige Vorstand : B. F. Bischoff-Wehrdcr , als 1 . Vor¬
sitzender, Gemeindevorsteher Wenke -Bettingbühren, als 2 . Vorsitzender,
Hinr. Koopmann -OUen als Kaffeführer , und C . H . Bulling-Schlüte
als Schriftführer einstimmig wiedergewählt wurde . Aeußerst inter¬
essant war der 2. Punkt der Tagesordnung: Rentabilitäts-
Lerechnung einer Stedinger Hofstelle, aufgestellt von Herrn
Carl Geldes in Huntebrück . Der Verein für Sozialpolitik in
Berlin (dessen Vorstand die Herren Wirkt . Geh . Oberregierungsrat
Or . Thiel und Professor vr . Schmoller angehören ) wünscht von
rypischen oldenburgischen Wirtschaften zuverlässige Beschreibungen
zu haben , um an der Hand dieses und des aus den übrigen Teilen
des deutschen Reiches eingehenden Materials verschiedene Fragen
von wirtschaftlicher Bedeutung zu bearbeiten , in erster Linie die¬
jenigen , welche sich auf den Einfluß der Besitz- und Betriebsgröße,
auf den Reinertrag und auf dis charakteristischen Eigenschaften des
großen , mit leren und Kleinbesitzes beziehen. Die Aufstellung
des Herrn Geldes war eine sehr genaue , jeden Erwerbspunkt der
Wirtschaft berührende . Mit großem Interesseverfolgten die Land¬
wirte diesen Darlegungen. Ueberraschend war das Resultat, daß
sich das Anlagekapital von 117,472 Mk . mit 1,38 pro wills
(wohlgemerkt pro mills) verzinste. Wir werden in einer nächsten
Nummer der „Nachrichten für Stadt und Land " die näheren
Details, die gewiß jedermann interessieren dürften , bringen . Herr
C. H. Bulling - Schlüte berichtete sodann über die letzte Central-

V Ausschußsitzung in Oldenburg. Besonders eingehend berührte der
Referent den 7 . , 8 . und 12 . Punkt der Tagesordnung: „Ländliche
Arbeiterverhältnisse, " „Seuchenbekämpfung, " (Maul- und Klauen¬
seuche , Tuberkulose ) , „Pferds - Einfuhr aus Nordamerika ." In
Bezug auf den letzten Punkt wurde die große Gefahr
für die Landwirtschaft wegen der Einführung nord¬
amerikanischer Pferde betont , die namentlich infolge des niedrigen
Einfuhrzolles für Deutschland und des hohen von Nordamerika
erhobenen Zolles entstehe. Die Versammlung folgte den Aus¬
führungen des Herrn Bulling mit großem Interesse . — Der letzte
Punkt der Tagesordnung betraf ein Schreiben der Verwaltung des
Landes-Kultur-Fonds, betreffend Vorschläge zur Hebung des Obst¬
baues . Herr Bischofs befürwortete das Schreiben in bester Weise,
indem er betonte , daß es zweckmäßig sei , zu einem folgenden 8
Kursus in praktischen Unterweisungen auf dem Gebiete des Obst¬
baues auch passende Personen aus hiesiger Gegend zu entsenden,
da dem Obstbau die größte Aufmerksamkeit zu widmen sei . Als
Mitglieder wurden Herr Klaite -Grüneburg und Herr Seemann-
Dunwarden einstimmig ausgenommen . Nach Schluß der Ver¬
sammlung zeigte Herr Schornsteinfegermeistsr Hatscher einen Obst-
Dörrapparat, der den Anwesenden sehr gefiel. Der Apparat kann
auf jeden Sparherd gestellt werden und die ausströmende Hitze,
die sonst nutzlos verloren geht , genügt , um in kurzer Zeit einen
größeren Vorrat von Obst zu trocknen. Der Apparat ist sehr
praktisch und äußerst einfach zu handhaben.

^ Golzwarden, 17 . März. Die Landwirtschafts-
Gesellschaft , Abteilung Brake - Ovelgönne, hat hier in
Spark's Gasthauss einen Unterrichtskursus in der landwirtschaft¬
lichen Buchführung eingerichtet . Der Unterricht wird gut besucht,
es nehmen 18 Landwirte von hier und aus der Umgegend daran
teil . — Die Abteilung Esenshamm - Rodenkirchen hielt am
Montag in von Lienen 's Gasthause eine Versammlung ab , in der
Herr Amtsrichter Bothe über das bürgerliche Gesetzbuch referierte.

^ Grosienmeer , 18 . März. Die Naturheilkunde hat hier
und in der Umgegend Viels Anhänger, und man ist immer mehr
bestrebt, durch lehrreiche Vorträge weitere Freunde zu gewinnen.
Der Hauptzweck dieser Vorträge ist natürlich der , die Mitglieder
zu unterrichten , damit eintretenden Falls die Krankheit gleich er¬
kannt und dis richtigen Mittel angewandt werden . Den nächsten
Vortrag wird Herr Oberst a . D . Spohr aus Gießen am Donnertag,

^ den 24. d . Mts . , hier halten, und zwar über „Häutige und faulige
Bräune, Croup und Diphtheritis, Entstehung , Verhütung und natur¬
gemäße Behandlung" . Der Vortrag wird im Saale des Herrn
Scheelje abgehalten , und dürfte ein Besuch sehr zu empfehlen sein.

dz, Ovelgönne, 18 . März. Der erste diesjährige Viehmarkt
findet am Freitag, den 25. März, statt, und zwar wird dieser
Markt in diesem Jahre zum ersten Mals abgshalten . Aller
Voraussicht nach wird dieser neue Markt gut besucht werden . Dis
übrigen Märkte finden statt am 26. April , 15 . Juni, 29. Juli,
26 . August , 3 . und 22 . Oktober . Der große Pferdemarkt (es er¬
scheinen dazu jährlich zusammen über 6000 Pferde ) wird am
8 . September abgehalten , doch sind dis drei vorhergehenden Tage
für den Handel dis bedeutendsten . Ein Schaf-, Schweine - und
Holzmarkt wird am 23 . September abgehalten.

Z4 Neucnbnrg, 18 . März. Nach dreimonatlicher Pause
wurde gestern wieder der hiesigeSchweinemarkt eröffnet . Auf¬
getrieben waren 85 Fünfwochen -Ferkel, eins Wagenladung sogar
von Jade her . Dieselben wurden flott zu guten Preisen verkauft
und bedangen 14 bis 16 Mk . Die Aufzucht von Schweinen ist in
hiesiger Gegend in diesem Jahre ganz bedeutend.

/X Borgstode , 18 . März. Heute Nachmittag wurden die
Pferde des Gemeindevorstehers Wilken , welche ein Fuder
Stroh hinter sich hatten , scheu und rasten in sausendem Galopp
davon , kamen jedoch bald zum Stehen vor einem Staket, indem
das Fuder Stroh umstürzte . Der Knecht trug ziemlich bedeutende
Verletzungen am Unterleibs davon.

!! Hatte», 18. März. Die Frau eines hiesigen Ein¬
wohners hatte das Unglück , als sie heißes Waschwasser trug,
auszngleiten und sich das Wasser über den einen Fuß zu
gießen , wodurch dieser schwer verbrühte.

Mus aller Welt.
„ Der Kladderadatsch"

ist der Märzrevolution von 1848 auf den Fersen gefolgt.
Seine erste Nummer trägt das Datum vom 7 . Mai 1848 . Die
VerlagshandlungA . Hoffmann u. Co . hat diese Nummer heraus¬
gegeben, und sie ist in der glücklichen Lage , jetzt nach fünfzig
Jahren das immer noch in ihrem Verlage erscheinende Witzblatt
als Jubiläumsausgabe in dem Wiederabdruck des ersten Jahrgangs
erscheinen zu lasten . Es ist ein zeitgeschichtlich interessantes Doku¬
ment , das uns damit vorgelsgt wird . Mancher wird beim Durch,
blättern denken, er hätte sich die Sache doch witziger und geistreiche«
vorgestellt . Aber es giebt nichts, was so rasch veraltet wie der
Tageswitz ; ohne die Situation , aus der und für die er entstanden
ist, verliert er seine Lebenskraft . Ja , je bester er gerade in diese
Situation gepaßt hat, umsomehr verschwindet er mit feinem un¬
mittelbaren Milieu.

Der Urkladderadatsch sieht seinem Nachkommen von 1893
ungefähr so ähnlich wie der Demokrat aus dem dustern Keller von
48 dem Nationalliberalenvon 98 . Der Urkladderadatsch bezeichnet
sich ausdrücklich als „Organ von und für Bummler" . Außer der
Titelvignette, dis zu so großem Ruhm gelangt ist, und dis damals
aus dem Clichö - Vorrat des Verlags — es war ein englisches
Clichs — herausgefischt wurde , erinnert kaum etwas an das Blatt,
das heute noch den gleichen Namen trägt. Eine kleine Blütenless
aus dieser ersten Nummer wird das klarstsllen.

Der Eingangsartikelbeginnt:
„Dis Zeit ist umgefallen ! Der Geist hat der Form ein

Bein gestellt ! Der Zorn Jehovahs brauset durch dis Weltgeschichte!
Die Preußische , die Allgemeine , dis Vojsische, die Spenersche —
Gesellschafter , Figaro und Fremdenblatt haben zu erscheinen auf¬
gehört — Urwahlen haben begonnen — Fürsten sind gestürzt —
Throne gefallen — Schlösser geschleift — Weiber verheert —
Länder gemißbraucht — Juden geschändet — Jungfrauen ge¬
plündert — Priester zerstört — Barrikaden verhöhnt —
Kladderadatsch . Wer dürfte hiernach die Farbe, die Tendenz , den
Charakter unseres Blattes in Zweifel ziehen ?" . . . .

So führt sich allerdings eher eine Bierzeitung ein als ein
politisch -satirisches Blatt . Später kommen „Berliner Fibelverss ",
von denen wir citieren:

Die Bürgerwehr marschiert sehr gut,
Nicht jeder hat rm Kampfe Akut.

-p

Das Heer lebt von des Bürgers Schweiß —
Der Jardeleutnant ißt gern Eis.

Zum Kaiser paßt nicht jedermann,
Kartätschen richten Schaden an.

*

Weiter ein Tagesbericht . Man ließt darin unter anderem:
„Wird unser Militär nicht bald zurückkehren? Oder glaubt

man wirklich, daß die durch die Entfernungder Garden entstandenen
schmerzlichen Lücken durch Leute dieser Größe erfüllt werden können?
Therese Werner, Luise Gedicke, Emma Speerer."

Zum Schluß ein Gedicht „Nieder mit den Litteraten!", in
dem sich folgender Vers findet:

Theologen , unbrauchbare,
Weggejagts Referendare,
Leutnants — wegen Soff kassierte,
Handlungsdiener — pensionierte —
Schreiben all' dis Zsitungsblättsr,
Wiegeln auf — zum Donnerwetter!
Ihr Berliner, laßt Euch raten:
Nieder mit den Litteraten!"

Es ist offenbar dieser Vers , den Bismarck zum Ausspruch
verdichtete : „Ein Zeitungsschreiber ist ein Mensch, der seinen Berus
verfehlt hat." So begegnet uns doch in der ersten Nummer des
„Kladderadatsch " dis erste der Beziehungen zwischen dem Blatte
und dem Staatsmann , in deren wechselnder Gestaltung sich der
größte Teil der fünfzigjährigen Geschichte des „Kladderadatsch"
abspislt.

Hundert Jahre oldenlmryer Leben und
ss> Geschichte.

Von Emil Pleitrrer.
(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Herzog ließ indessen nichts unversucht , um zu seinem
Rechte zu kommen . Er schrieb sowohl an den Kaiser wie auch
an den Minister . Beide Briefe ^bliebsn unbeantwortet . Als sie
dem Minister übergeben wurdest^ äußerte dieser, „daß diese Ein¬
leitung zwecklos sei, nachdem der Kaiser entschieden, daß des Herzogs
von Oldenburg Souveränität auf Erfurt übertragen sei ; daß diese
Entscheidung unwiderruflich wäre , weil der Kaiser nach den Gesetzen
des französischen Reiches mitten in Frankreich keinen fremden
Fürsten dulden könne; daß aber die Entschädigung des Herzogs
vervollständigt werden solle, und Herr Bacher sich von neuem nach
Oldenburg begeben werde , um desfalls mit den herzoglichen
Kommissarien zu verhandeln ; endlich, daß der auf die Kaffen ge¬
legte Sequesterwieder aufgehoben , und der Herzog in die Beziehung
seiner Einkünfte wieder eingesetzt werden würde , bis er vollständig
entschädigt sein werde ."

Bereits einige Tage vorher war ein kaiserliches Dekret er¬
lassen, welches dem oldenburgischen Gesandten aber nicht übermittelt
und in Oldenburg erst kurze Zeit vor der Besitzergreifung mitgeteilt
wurde . Dies setzte fest in Art. 1 die sofortige Besitzergreifung
von Oldenburg ; in Art. 3 die Uebertragung der Souveränitäts¬
rechte des Herzogs auf Erfurt und Dependenzen ; in Art. 4 die
Erhaltung der Schlösser, Gärten, Domänen re., bis der Herzog
den Besitz der ihm zugesicherten Entschädigung werde angetreten
haben ; in Art. 5 den Auftrag an Herrn von Bacher wegen der
neuen Verhandlungen.

Der Herzog Peter hatte inzwischen nicht versäumt , dem Chef

seines Hauses , dem Kaiser Alexander von Rußland, sowie auch dem »
Könige von Dänemark von seiner Lage Kenntnis zu geben. Der f
Kaiser Alexander erkannte sehr Wohl, daß die Behandlung Olden¬
burgs für ihn eins persönliche Beleidigung enthalte . Die Sache
erschien ihm „als eins eigene Angelegenheit seines Hauses ." Er gab
seinem Botschafter in Paris ausführliche und bestimmte Anweisungen,
und es kam zu lebhaften Verhandlungen zwischen den beiden Ne¬
gierungen . Der König von Dänemark konnte freilich wenig helfen,
denn Napoleon durste dem kleinen Staate in jener Zeit sogar
drohen : „ 8'il so ooucküsaitmal, ss 1s xronärai ." (Wenn es sich
schlecht aufführt , werde ich es wegnehmen .) In einer Konferenz

om 8 . Februar erklärte der russische Gesandte dem Herzog von
Cadore , „daß der russische Kaiser alles , was Sr . Herzoglichen
Durchlaucht widerführe , so ansehsn müßte , als ob es dem
Kaiser selbst widerführe . „Zum Schluß teilte er mit , „daß der
Kaiser Alexander gegen dis Einverleibung Oldenburgs auf das
feierlichste protestieren und dis Gerechtsame des Herzogs , sowie dis
Seinigen wahren werde ."

Eins Woche später ward dem russischen Gesandten die Ant¬
wort Napoleons überbracht . Es wurde darin auf den großen
Wert hingewiesen , den die Freundschaft des russischen Kaisers für
ihn habe, gleichzeitig aber dem Bedauern darüber Ausdruck ge¬
geben, daß er diesen Wunsch nicht erfüllen könne, lieber Erfurt
wurde gesagt, es sei zwar nur ein Fünftel von Oldenburg , jedoch
fruchtbarer und bevölkerter. Auch sollten darin dieselben Revenüen
ausfindig gemacht werden , die der Herzog in Oldenburg ver¬
lieren werde.

Der russische Gesandte glaubte, aus dis Nebergabs der
Protestation vorläufig noch verzichten zu sollen ( dieselbe wurde erst

^ in den letzten Tagen des März und den ersten des April den
europäischen Höfen zugestsllt . Frankreich hatte sie nicht angenommen ) .

Während man sich in Oldenburg noch mit der Hoffnung
tröstete , der mächtige Kaiser von Rußland würde das kleine
Herzogtum vor seinem Schicksale bewahren , erschien am 10 . Februar
der Präfekt des neugeschaffenen Ober - Emsdepartemsnts, Herr
von Kevsrberg , in Oldenburg , um das Herzogtum für den Kaiser
Napoleon in Besitz zu nehmen . ( Vielleicht hat die kurz vorher
erfolgte Protestation Rußlands eins Beschleunigung der Ange¬
legenheit herbeigeführt .)

Der Herr von Kevsrberg war von dem Marschall Fürsten
von Eckmühl gesandt worden , hatte aber nicht einmal ein Schreiben
desselben an den Herzog vorzuzeigen . In der Audienz , dis ihm
der Herzog am 19 . Februar erteilte , berief sich der Präfekt einzig
auf das Senatskonsult vom 10 . Dezember 1810. Der
Herzog konnte mit Recht darauf Hinweisen, daß man
ihm freie Wahl gelassen habe, sein Land zu behalten
oder es zu vertauschen , und daß durch dis Verwendung
Rußlands die Entscheidung hinausgeschoben sei. Zudem sei ihm
aus Paris dis bevorstehende Ankunft des Herrn von Bacher mit¬
geteilt . Diese Ausführungen , die der Herzog noch da¬
durch unterstützte , daß er dem Präfekten die in Betracht
kommenden Depeschen im Auszugs mitieilte , bestimmten den Herrn
v . Kevsrberg , sich zunächst Instruktionen von der Gouvernements-
Kommission in Hamburg zu erbitten . Am selben Tage aber traf
ein Schreiben von Bachers ein , welches die Uebertragung der
Souveränität des Herzogs auf Erfurt bestätigte und zugleich mit¬
teilte , daß er (v . Bacher ) wegen der Entschädigung verhandeln
werde . Am 21 . Februar hatte der Präfekt abermals eine Audienz
beim Herzoge. Der Herzog , der überhaupt bei dieser Ge-

8 legeuheit seiner fürstlichen Würde nichts bergab , erklärte , er werde
g für den Fall, daß die Besitzergreifung vor sich gehe, Olden¬

burg verlassen. Zugleich sprach er sich dahin aus, er Habs er-
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_ , K . , St . und Garten.
Zu verm . eine Wohnung mit Stall undH Näheres

Preis 200 per I.

warten dürfen , daß der Fürst von Eckmühl selbst sich an ihn

gewandt hätte . Die Frage von Keverbergs , ob er

das Land durch Kommissars übergeben würde , verneinte er, da er

nur Administrator sei und zu solchem Vorgehen nicht das Recht

besitze . Ans die weitere Frage , ob er Kommissarien ernennen

werde , mit dem Baron von Bacher zu unterhandeln , erwiderte er,

daß er solche bereits ernannt habe, daß aber die Vollmacht der¬

selben erlöschen werde , sowie er seine Würde niederlege . Unter

diesen Umständen mußte es dem Präfekten daran liegen , mit der

Besitzergreifung bis nach dem Eintreffen von Bachers zu warten.

Er verschob sie bis auf den 28 . Februar.
Einige Tage später , nämlich am 24 . Februar , wurde dem

Vrcifekten das Dekret vom 15 . Januar , welches unverzüglich die

Besitznahme Oldenburgs befahl , amtlich mitgeteilt und gleichzeitig
die Abtretung des Fürstentums Lübeck verlangt.

Inzwischen verzögerte sich die Ankunft des Herrn von Bacher.

In der Frühe des 27 . Februar verließ der Herzog Peter mit

blutendem Herzen sein Land , das seine Vorfahren tausend Jahre

lang besessen hatten und das den nordischen Fürstenhäusern

Regenten gegeben hatte . Er begab sich später nach Rußland.
Seine dauernden Begleiter waren der Hofstallmeister von Gall

und der Kabinettssekretär Mutzsnbecher . Vorher hatte er

Kommissarien ernannt , welche dis Anträge des Barons Bacher
entgegennehmsn und zugleich das ihm noch verbleibende Vermögen

Ofener Chaussee 18.
Wcskampstraße 7. Zu vermieten auf Mai eine freuudl . NuLer-

wohttttttg . Ofenerstraße 35.

verwalten sollten . Diese Kommissarien entließen am 27 . Februar
sämtliche Staatsdiener und Unterthanen des Eides , und zwar im
Namen des Herzogs.

Schon vorher hatte der Herzog den Chefs der oberen Behörden
den Antrag gemacht, in seine persönlichen Dienste zu treten . Er
wollte die höchsten Beamten vor dem Schicksals bewahren , dem

fremden Machthaber dienen zu müssen , und sie unabhängig machen
bis zu der Zeit der erhofften Befreiung . Die meisten nahmen
an ; Halem nicht. Vielleicht fürchtete er in seinem Alter eins

Übersiedelungnach Rußland; vielleicht glaubte er auch unter dem
neuen Regimen ! Recht sprechen zu können , ohne sein Gewissen

zu belasten , auch
'

mochte ihn die Aussicht locken , aus
der Enge der Verhältnisse heraus in einen größeren Wirkungskreis

zu kommen . Das alles sind Mutmaßungen , die man Wohl als

Entschuldigungsgründe ausgegeben hat . Das eine aber ist sicher,
daß der Glanz , der von der übermächtigen Persönlichkeit Napoleons
ausging , den klaren Blick Halem ' s , dessen Persönlichkeit es ja

ohnehin an der nötigen Knorrigkeit fehlte , geblendet hatte . Leider

muß man dem Franzosen Chuquet recht geben, wenn er sagt:

„Halem lut saus ciouto un cis osux , gui s 'aeeommoäirsllt Is

plus taeilement au räZime nouveau ." (Halem War ohne Zweifel
einer von denen, die sich am leichtesten in das neue Regiment

fügten .) Dis Gerechtigkeit erfordert es, dies offen auszujprechen-
Dark man Halem wegen seines Vorgehens verurteilen ? Nein

Es gab Größere als er, die dem Zauber des korsischen Eroberers
erlägen . Aufrichtig bedauern aber muß man es, daß dieser Mann
so spät erst zur Erkenntnis der wahren Sachlage kam.

Daß er keinen Treubruch an seinem Fürsten zu begehen
glaubte , wenn er in die Dienste Napoleons trat , dessen Sieg er
als etwas Natürliches aufgefaßt zu haben scheint, geht .auch daraus
hervor , daß er noch kurz vorher dem Erbprinzen seine Dichtung „Jesus,
der Stifter des Gottesreiches " übersandte . Aus der Antwort , die ihm
vom Erbprinzen ward , ergiebt sich ferner , daß das Verhältnis
zwischen diesen beiden Männern keineswegs getrübt war . Der
Erbprinz schreibt ihm nämlich das Folgende (Halsms handschnftl-

: Briefwechsel auf der Großherzogl . Bibliothek ) :
Ew . Wohlgeboren

meinen verbindlichsten Dank für das mir heute übersandte Werk

zu sagen , ist eins der letzten Geschäfte, ehe ich mein mir ewig
teures Vaterland verlasse. Unbegreiflich sind oft die Schickungen
der Vorsehung , aber dis Religion des großen Lehrers , den
Sie besungen , giebt uns Trost in Leiden und Mut , sie zu be,
kämpfen . Denn wer war größer in Leiden als er , und wer kam

ihm gleich in der schweren Kunst der Selbstverleugnung ? Mit

bewegtem Herzen sage ich Ihnen mein letztes Lebewohl und er¬

suche Sie um die Fortdauer Ihres geneigten Andenkens.

August, Prinz von Holstein.
(Fortsetzung folgt .)



ArmeNsache.
Hsternlmrg . Die erneute Unterbringung

der hiesigen Armen in Privatpflcge vom
1. Mai 1898 an findet am

Montag , den S8 . d . Mts .,
nachin . 3 Uhr,

in Henke ' s Gasthause Hieselbst statt.
Die jetzigen Annehmer haben ihre Pfleg¬

lings gemäß Z 7 der Unterbringungsbedin-
gungen zu diesem Termine zu stellen.

Die Armenkommission.
Dahlmann.

Gememdesache.
^ fternburg . Die Verpachtung der

Deichs am Osternburger Vcrbindungskanal
zur Grasnutzung findet am ZA . März
d . I ., nachm . 4 Uhr , in Schütte

' s Wirts¬
hause hiers . statt.

Der Gemeindevorsteher.
Däblman n.

Orssentlicher Verkauf
in Borbeet.

Am Dienstag , den SK . März er . ,
nachmittags 2 Uhr anfangend , läßt der
Pächter K . Weßlittg wegen Aufgabe der
Landwirtschaft mit Zahlungsfrist verkaufen:

1 10jährige schwarze Stute , Hannov . Rasse,
gute Zuchtstutc , 1 trag . Fuchsstute , 6 tiedige
Kühe und Quenen , einige Schweine , 1 neuen
Ackerwagen , 1 Jauchewagen , 1 neue Jauch¬
pumpe , 1 fast neuen Federwagen mit Pateut-
axcn , 1 Handwagen , 1 Wuppe , 1 Drill¬
maschine , Sack 's , 1 hölz . Schwingpflug , 1

schwere Walze , 1 eis . Egge , 1 hölz . do ., 1
neue Windfege , 8 Milchtransportkaunen , 1

Backtrog , 1 Backtisch , Futterkisien , 5
Schweinebtöcke , 1 Schweinckasten , Aexte,
Spaten , Forken , 1 Butterkarne , 1 Wurst-
maschine , 2 komplete Kutschgeschirre mit
Neusilberbeschlaa , 1 gutes Fahrrad , Tisch -,
Stühle , Kleider und Milchschränke und
Bettstellen , Betten und sonstige Sachen.
Kauflustige ladet ein

_ C . Hageudorff , Auktionator.

Zu verkaufen billig : 1 gr . rund . Tisch,
1 eh . Hirschgeweih , 1 vollständige Jnsekten-
semmlung , 1 Herbarium , 1 Blumentreppe,
sowie 1 Hahn (gcsperb . Italiener ) und 1

'
Gartenbank . Zeughausstr . 15.

Konsirmationskarteil,
GesmrgbÄchev
empfiehlt in großer Auswahl

U . L. . W ^ ^ s ^ HettigengeWr . lö,
im Ha nse des H err n Kamm . Sndina .

"
MM gerippt ov.
IvD glatt , zu Rad - , Nett -, Jagd - u. Knab .-

Änz ., billigst . Muster franko.
S . Schwarz , Berlin 8 . 14.

Achtern - A iLlisprA ^ lhteru-
str. 44. ^ str. 44.

Ae » Kiugaug sämtlicher UeuHeite » irr

H^ rtzarLikeül als Akte , Blumen , Müder,
Garrncrstoffe , Krrtschmuck re . zeige Hiermit
ergebenst an.

Modell - Ausstellung
im separaten Zimmer.

5

? Frau Witwe Wirker in Ofenerfelds
läßt am

Dmmerstag-
den 3L. März d. JA,

mittags präzise LS tthv ans . ,
in und bei ihrem Hause:

1 Arbeitspferd,
1 ilnichgebende Änh,
1 tiedige do .,
4 Müder,
1 San mit Ferkeln,
2 trächtige Schweine,
2 güste do .,
20 Hühner nnd 1 Hahn,
4 Ackerwagen , darunter 2 mit breiten

Feige »,
"
wovon 1 noch ncn,

2 Pflüge , 2 Eggen , Wagencmfzeua , Wagen-
stühle , 1 Jauchetomie , 1 Jauchtrog , 1

Jauchepumve , 1 neue Dreschmaschine mit
Göpel , 1 Staubmühle , 1 Lchneidelade , 1

Häckselmaschine , 1 große Waage mit Ge¬
wichten , 1 kleine do ., Futterkisien , mehrere
Baljen , 4 Kreukkarren , 1 Handwagen , 1
Borfkarre , 2 Schweinekasten , 1 Grasheck,
mehrere Tonnen , Reepen , Ketten , Forken,
Spaten , 1 Hobelbank , Zimmergerätschaften,
Holzschuhmacherwerkzeug , 3 Leitern , 2
Sensen , 1 Viehkessel , mehrere Schränke,
Tische , Stühle , 1 Bett , 1 Bntterkarne , 1
Backtrog , 1 Hansuhr , Töpfe, . 1 Bratpfanne,
Porzellansachen , 100 Scheffel Eß - und
Pflanzkartoffeln , Heu , Dünger , 15 Sch . S.
mit grünem Roggen , 1 Partie Feuerholz
nnd viele sonstige Sachen

öffentlich meistbietend ans Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
G . Men,men . Ankt.

Eversten b . Oldenburg . Zum beliebigen
Antritt steht unter meiner Nachweisung ein im
Eversten an der Chaussee belegeues , in gutem
baulichen Zustande sich befindendes

Immobil
mit ca . 4 ^ « cheffelsaat Gartenländereien

zum Verkauf.
Der vorzüglichen Lage wegen ließe sich

hierin jedes Geschäft gründen , und ist der
Kaufpreis sehr niedrig , da der jetzige Besitzer-
Wegen anderweitigen Unternehmens verkaufen
will . Mrnyd . Schwarting , Rechnstllr.

Zu verkaufe ». Eins flottgehende

! ReststtMtioN-
^ mit 6 Kegelbahnen u . Saal , an schönster Lage
in Breme » , ganz der Neuzeit entsprechend
elegant eingerichtet , ist unter sehr günstigen
Bedingungen preiswert zu verkaufen.

Gest . Offerten unter 6 . 7I5l an die Ann .-
Expedition von Wilh . Scheller , Bremen , erb.

Empfehle folgende

Sämereien:
Leinsaat , Naygras , Thymothee , Rat
und Weißklee.

Ferner empfehle : Stacheldraht , Walz
droht und Mnschengewebs aus Draht.

Zrmschermh» . Z . G . Hashage » .

Steiukimme » . Joh . Cordes daselbst
läßt am

Dienstag, dm 29 . März,
nachm . 1 tthe:

2 schwere trächtige Kühe,
1 güste do. ,
2 trächtige Qnenen,
1 güste do . ,
15 trächtige Schweine,
mehrere tausend Pfund Roggen-

stroh,
100 Eichen a . d . SLamm,

Wagen - , Ban - , Nutz - u . Lohholz , und

100 Hansen Fuhren,
langes , schieres Holz , zu Balken,
Sparren und Latten geeignet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber ladet ein

B . Los » uecker.

Oeffentl. Ausverkauf ! UjchverkMtf
W OderleLlze.

^
Der Gemeindevorsteher II . daselbst

läßt wegen Aufgabe seiner Landwirtschaft am

Montag, den 4 . April d.
vorm , präzise 10 Uhr ans .,

in und bei seinem Hause:

IIis Pi smier L^öls Lo. dtä.
Dass Hai Nui 'nhei 'A. (Löbinon ).

LnAros -HUsckerlllAS : Lkw!m g . 27.

Verirstsr kür 0 !k!enburg uncl Vmgs-rung:

ö. kmlNW » L l,' 0.
OlÄGNjbONEf

StrohhlltWäsche,
Federwäsche.

Achterustr.
^ 43 .

Zu verm . Wotzuuirg mit L -tall ui Garten¬
land . Bloherfelder Chaussee 217.

12jährige trächtige eins , braune '
Stute,

belegt vom „ Cleoer,"
1 2jährigen braunen Wallach , > vom
1 Stutenter , i „ Monac,"
7 milchgebcnde und tiedige Kühe , teils nahe

am Kalben stehend,
5 3 - und 2jnhrige tiedige Quenen , nahe

am Kalben,
12 2 - nnd 1jährige Rinder,
4 Milchkälber,
5 trächtige Schweine , nahe am Ferkeln,
4 Säue,
32 alsdann 10 und 6 Wochen alte Ferkel,
50 Hühner,

ferner : 10,000 Pfund Heu , 30,000 Pfund
Stroh , 1000 Pfund llelzener Saathafer,
200 Scheffel Pflanz - und Eßkartoffeln,

1 Breitdreschmaschine mit neuem Göpel,
1 Häckselmaschine , 1 Staubmühle , 3 breit¬
felg . Ackerwagen , 1 schmalselg . dito , ver¬
schiedene Anfzenge , Dielen und dergleichen,
mehrere Pflüge , Eggen cc ., 1 Kartoffel¬
pflug , 1 Uiitergrundspstug , 1 Kartoffel¬
sortierer , 1 Heuwagen , 1 Schweineheck , 1
Grützquerne , 1 Walze , 2 kompl . Luxus-
Pferdegeschirre mit neusilbernem Beschlag , 2
kompl . Arbeitspferdegeschirre , mehrere Tau¬
hölzer , verschiedene Harken , Forken , Spaten,
Quicken nnd dcrgl . ; sodann:

L groß . eis . Geldschrank,
mehrere Glas - , Kleider - und Eckschränke,
mehrere Kommoden , Koffer , Truhen und
Laden , darunter einige altertümliche , 1 gr.
Sparherd ( fast neu ) , 1 Kochkessel, 300 Ltr-
fassend , 1 Backtrog , 1 Backtisch , 1 Zeng¬
rolle , 3 vollständige Betten , darunter ein
neues , 1 Sofa , mehrere Spiegel , mehrere
Tische , darunter 1 Ausziehetisch , 2 Dutzend
Rüschen - und andere Stühle , zinnerne
Kummen , 2 Dutzend zinnerne Löffel , 2
amerik . Wanduhren , 1 Webestuhl mit Zu¬
behör , 1 Garnwinde , 1 Haspel , mehrere
Spinnräder , 1 Waagebalken mit gr . u . kl.
Schalen und Gewichten , 1 Tauschlag,
mehrere Milchtransportkamien , sowie
sonstige Kessel und Kannen , mehrere
Kisten , Kasten , Eimer , Baljen nnd
dcrgl , verschiedene Porzellansachen , über¬
haupt alles , was sich in einem kompleten
landwirtschaftlichen Haushalte vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Da der Verkauf an einem Tage beendigt
werden soll , so wird pünktlich angesangen
werden.

Käufer ladet freundlichst ein
W . Gloystem , Ankt.

Immobil - Verkauf.
Der Maurermeister Hnrrich Wnlfers zu

Donnerschwee beabsichtigt seine daselbst , nahe
der Kaserne belegene

Besitzrmg,
bestehend ans einem ncuerbauten städtischen
Wohnhause mit ca . 1 Scheffelsaat Gartenland,
öffentlich meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
d . Js . zu verkaufen.

Dritter mrd letzter Termin ist angesetzt
auf

DssmersLag,
den 24 . März d . I .,

» »chm. 6 Nhr,
in WachtendorstS Gasthanse ( „ Zum
Krahucnberg " ) .

In diesem Termine soll bestimmt der Zu¬
schlag erfolgen.

Es sind bislang geboten 4000
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

_ G . Memme » , Ankt.

Immobil-Verkauf.
Der Laudmimu Angnft Snhr

Hierselbst beabsichtigt sein an der
Bmgstrasze belegeues

Immobil,
bestehend aus einem Wohn - und
grosze Stall - und Bodenräume ent¬
haltenden Hanse liebst geräumigem
Hofplatz , zu verkaufen , und wollen
Reflektanten baldigst mit mir in
Unterhandlung treten.

G . Memmsu , Auktionator,
Krrrkrickstr. 3.

zrr Ofen.
Ter Bäckermeister Wüßrmaun zu Gfert

läßt wegen anderweitigen Ankaufs am

Montag, den 21 . May d . I .,
nachmittags 1 Uhr » » fangend,

in seinem Hanse sein gesamtes

Waeemlagee,
bestehend aus Gakarrterie - , Kurz -,

Manufaktur - mrd SchnHwarerr,
und außerdem:

Ls Hansen Mechelpfähls rmd
ZG Fuder guten schwarzer ; Torf

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Ankt.

Verkauf ei »er Stelle
w Dfeu.

Die Witwe des weil . Schuhmachers lokann
gkckclg zu Ofen -Brockhausen beabsichtigt ihre
daselbst belegene

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und
10,8383 Im Wisch -, Weide - n . Ackerländereim,
öffentlich meistbietend mit Antritt zum 1 Mai
d. I . oder später zu verkaufen , und ist hierzu
» ochmaUger Vsrk «mfstermirr auf

Dienstag, den 22. März d . I . ,
nachmittags 4 Uhr,

im . Msnsn Krug " angesetzt.
In diesem Termine soll bei annehmbarem

Gebot der Zuschlag erteilt werden.
Es sind bislang geboten 11,000
Die Stelle gelangt im ganzen , wie auch

stückweise zum Verkauf.
Stückweise kommt zum Aufsatz:

der Rumpf der Stelle , groß 6,1908 lla -,
die Wiese „Reine, " groß 2,7493 Im,
der Placken „vorm Brok, " groß 1,8982 Im.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memme » , Ankt.

- estze

Waren-Auktion
zu

Osteruburg.
ß Herr L . Msy hierfelbst läßt am
^ Dienstag , den 33 . März , rr.

am Mittwoch,
den 33 . März er . ,

jedesmal nachmittags ZVs Uhr anfgd .Z
in seiner Wohnung , Schulftraße S:

1 große Auswahl fertiger Herren - und
Knaben - Anzüge , Koufirmauden -Airzüge,
Paletots , Pelerinen -Mäntel , Joppen , Hosen,
Westen , Schnhwaren aller Art , Unterzieh¬
zeug ?, Wollgarne , Strumpfwaren , .Hüte,
Mützen , Wäsche , Schirme , Tücher , Kopf-
Hüllen , Flanelle , Kattune , Barchende , Bett¬
zeuge , Leinen , Wachstuche , Damenröüe,
Schürzen , Gardinen , Beitfedern u . Daunen,-
Buckskin , Damenkleiderstoffe , darunter auch
schwarze für KrmfirmaKder ;,
sowie einER großen Posten
Reste für Anzüge rmd Hosen,
sowie für DaMerrkleider,

ferner : 2 neue 2schläfige Bettstellen und viele
andere Sachen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sämtliche Sachen sind neu und guter
Qualität.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischoff , Ankt.

Eversten b . Oldenburg . Ein kleines
zu 2 Wohnungen eingerichtetes

Wohnhaus
mit ca . i Vs Scheffelsaat Gartenland steht
unter meiner Nachweisung zum beliebigen
Antritt znm Verkauf.

Gchwarting , Rechnstllr.

Eversten b . Oldenburg . Zum beliebigen
Antritt habe ich ein in Eversten an der Chaussee
belegeues zu 4 geräumigen Wohnungen ein¬
gerichtetes

Wohnhaus
mit ca . 2 Scheffelsaat Gartenland , unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufe » .

Entfernung vom Mittelpunkt Oldenburgs
ca . 20 Minuten.

Anzahlung gering.
Kaufpreis 8500

Lsrickc !. Lkckwurtiiig , Rechnstllr.

Zn vcrk . 1 Stamm 97er Silberlack , sowie
Bruteier v . Hb . Goldspr . Milchbrinksweg 17,



l Eversten. Gesuchtauf sofort oder 1 . Mai
t>. I . ein kleinesDienstmädchen.
k Gebken, Gastwirt.
f Gesucht auf gleich 2 tüchtige Schlosier-
qeseüer« bei dauernder Beschäftigung und
hoh . Lohn. C . Westerholt , Rosenstr. 51.

"Wir mein erkranktes Mädchen sofort ein
anderes gesucht. Brüderstr . 19.

Für meine Manufaktur - und Modewaren-
Handlung suche ich auf 1 . Mai oder auch
später vorzugsweise für die Reise einen be¬
fähigten Gehilfen.^ Westrhauderfehn.
'

... K . A - A. Kagins Sohn.
Höven . Gesucht zum 1 . Mai 1 Magd

von 15—17 I. I . M. Albers.
Gesucht auf sof. e . Haushälterin . Offerten

unter Nr. 5676 an die Exped. d. Bl.
Oldenburg. Zum 1 . Mai ein Mädchen

v 16—17 I . G . Lüerszen, Alcxanderstr.ua
Ges . auf gleich tücht. Schneidergefellen

Franz Spangeumcher, Donnerschweerstraße.
Zu Mai ein kräftiges , ordentliches

Hausmädchen für Bremen. Persönliche
Vorstellung Haareneschstrage 31.

Gesucht auf Mai ein tüchtiger Müsse r-
gesesse . Anfragen befördert

K . Saudstede, Zwischenahn."
Rastede -Sndende . Gesucht auf Mai ein

Mädchen von 14 Jahren. Hinrich Schütte.
Ich siiche einen L

'
ehriiilg für mein Geschäft.

Joh . Tshse.
Gesucht zn Ostern nnd später tüchtige

Hans-, Zimmer- und Kiichenmädchen,
mehrere Kochlehrmädchen n. Hansdiener
für die Saison.

klorlim'ne^._ 6.
Militärfr. j . Manu suchr , gest . auf beste

Empfehlt, Stellung a . e. kaufm . Kontor.
Off , u . ki . ss. 15 an die Exp, d . Bl . erb.
Ich suche auf gleich und zu Mai Haus¬

mädchen, Zimmermädchen , Küchen¬
mädchen, Hausdiener für die Stadt , ferner
für Landwirtschaft Gros ; - n. Kkemknechte,
sowie Mädchen , welche melken können , bei
hohem Lohn.

Frau 81rnulr , Haupt - Verm. -Kontor,
Jakobistr . 2.

Gesucht Per Mai 2 Köchinnen, mehrere
Mädchen und Hausknechte für Hotels und
Restaurants.

Placierungsbureau des Wirtevereins.
H . Hilgen , Bureauchef , Markt 21.

Vereins- nnd Vergnügungs-Anzeige».
Netersfehu . Am 2. Osterfeiertage:

wozu sreundlichst einladet Weter Kapser.

S2 vmrm- klsstsurant. ZS
( Glas -Veranda ) "WH

Panorama intsrnaiionals.
Filiale dek Paffage Beeliu.

Geöffnet von vorm. 10 — 12 ^ Uhr , nachm.
2— 10 Uhr abends.

Schluß am 2 . April 1898.
Ausgestellt vom SV. bis iukl. SV. März.

Eutin und eine Reise
durch die malerische holsteinische

Schwerz.
Eintritt ä, Person 30 H.

Abonnementskarten zu 5 Reisen 1
Vereine ermäßigte Preise.

Die Direktion.
RL . Während des Gottesdienstes bleibt

das Panorama geschlossen.
Sonntag , dsn ZG. März:

Gesellschafts-Meck
bei Frau Iieks , Ofener Chaussee,

ausgeführt vom Dilettanten - Verein zu
Osternburg.

Kasfenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Entree 30 Pfg.

WW- Es gelangen nur gute gediegene
S achen zur Aufführung. _ ,

Dilettanten - Verein
vor dem HeiligeilgePthor.

Sonntag , den SV . März:
Großer öffentlicher

Gesellschastsahend
im Hotel zum Lindeuhof.

1 VoLksunterhattungsabend
AM

am SottlitKg , den 2v . März, abends 8 Uhr, in Dreisers Saal.
Experimentalvortrag des Privatgelehrten H. Wempe, Oldenburg, „ Der Mensch

im Kampf ums Dasein.
" — UM " Eintritt 25 Mg . "WU

Karten im Vorverkauf bei Dreiser.

L » « MKd» U'A.
Sonntag , den Sv. März:

Zwei große Streich - Konzerte
der ganzen Kapelle des Oldenb. Dragoner -Regts . Nr. 19,

unter persönlicher Leitung des Stabstrompeters Herrn Feuße.
Anfang 4 Uhr und abends 8 Uhr. Entree 30 H.Es laden sreundlichst ein G. Mohttkern - I . Aeuße.

denburarrSchützmhof
Arn Sonntag , den SV. März:

Großes Streich - Konzert
dsv ganzen Jrrf. - KgpelLe , nntee Pees. Leitung des Kapellmeisters

Heren Ehrich.

1 . Amazonen-Marsch von Hertel.
2 . Ouvertüre z . Op . : „ Mignon " von Thomas.
3 . Traum - Walzer von Millöcker.
4. Finale a . d . Op . : „ Ariele" von Bach.
5 . Vorspiel der III . Abteilung der Oper : „ Das Heimchen am Herd" von Goldmark. ^
6. Czardas a . d . Op . : „ Der Geist des Wojewoden" von Großmann.
7 . Spanische Tänze (Nr . 2 u . 5 ) von Moskowsly.
8. Potpourri a . d . Operette : „ Mamsell Angöt " von Lccocq.
9 . Russischer Marsch von Gcmne.

10. Ouvertüre z . Op . : „ Die Zauberflöte " von Mozart.
11 . Heidelberger Studentenlieder . Potpourri von Schüler.
12. Bonvivant - Galopp von Zikoff.

Anfang 4 Uhr. Entree 30 H.
Es ladet sreundlichst einDredr . Meyer.

IMM 1888 .
Sämtliche Reicherten her Saison

find singetesffen.

MZGZÄGMMOSG
in großer Auswahl.

Aufertignng v . Costmmsin jeder Preislage.
Regen-, Reise - n . Stackmäntel.

Kragen, Capes> . Jacketts,
Golf-Capes u. Zacken -Kleider.

FertigeCostnines, Blonsen v . Morgenröcke.
Ich führe Artikel von den lkUZZKSt « »

bis zn der » elegantesten.

NsAD.

Anfang 7 Uhr. Eintritt 30

Haarenftr.
16 .

Haarenftr.
16 .Fr . Wübbenhorst,

Bnchbmderei — Galanteriewaren.
Große Auswahl in passenden

Konfirmationsgeschenlen aller Art.
Gesangbücher mit Goldschnitt von S ^ an bis zu den feinsten.

WotlMaphie - n . Postkarten -Albums mit LZIo Rabatt.
Gesucht zum 1 . Mai ein kräftiger

Knecht
von 15— 17 Jahren.

Zwischenechrr . I. G . Hashagen.
Ein älteres erfavrenes -

WU " Mädchen
sucht zum l . Mai Stellung in einem kath.
Haushalt . Zn ertragen in der sExved . d . Bl.

Für eine Holzbildhauerei wird zu Ostern
oder später ein Lehrling gesucht.

Näheres bei
M . Kerms , Bildhauer,

Weener (Ostsr, ) ._
Gesucht zum 1 . Mai ein kl . Mädchen

von 14 — 16 Jahren für einen kleinen landw.
Haushalt.

Näheres in der Exped. d . Bl.

Großer öffentlicher
Gesellschafts-Meck

am Sonntag, den 2? . März,
in Holze s Wirtshause zn Eversten.

Reichhaltiges Programm.
Re n ! Nen!

AM" Auftreten d . weltberühmten musikalischen
Clowns

CZ-GßSN '« LLLOZM.
Neu ! In allen Städten mit großem Erfolg

ausgenommen. Neu!
Sowie vielen anderen humoristischenVorträgen.

Saalöffnung S Uhr.
AnfangV Uhr abends. Entree3V H.

Nach diesem Abend wird mein altes Lokal
abgebrochen und ein neuer Saal erbaut, und
so erlaube ich mir, meine Freunde zu diesem
genußreichen Abend noch ganz ergebenst ein¬
zuladen. Hochachtungsvoll

Holze, Wirt.

Klck „Thalia.
"

Am Sonntag, den 20 . d . M. :
Großer

Gesellschasts -Meck
in

86lckN ' '8 UM ! Z888MSNt.
Programm reichhaltig.

Kasfenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr.
Entree 30 H.

Es laden sreundlichst ein
Dev Vorstand . 8 . Becker.

Klck „Brüderschaft,^
Bürgerfelde.

Am Sonntag , den 27 . März d . Js . :
Gestzee

Gesellschaftsaben-
mit reichhaltigem Programm

im Vereinslokal (W . Ammerts Gasthof).
Entree 30

Der Vorstand.
M . Karten im Vorverkauf sind zu haben

bei Herrn Barbier Lippels, Heiligengeist¬
straße, und im Vereinslokal.

Alte Artilleristen!
Am Montag , den 21 . d . Mts . , abends

8 Uhr, findet die Gründung des Vereins

im „Hotel Kaiferhof " statt. (Eingang
Wallstraße .)

Alle Kameraden, die sich hieran beteiligen
wollen, haben durch ein Schriftstück nachzu¬
weisen , daß sie bei der Artillerie dienten.

Domteeschwee.
„Zmn Krähnberg."

kianäWss'kLl ' - Vsrsin
„ Hnigksil .

"
Nen ! Neu!

Am Sonntag , den SV. März:
Großer

Gcsellschaftsabcnd.
Nur auserfehenes Programm.

Anfang 6 Uhr . Entree 30 H.
Der Vorstand.

Neu ! Reu!

Bismarck - Kommers.
Den 31 . März , abends 8 Uhr. am Tage

vor dem Geburtstage Sr . Durchlaucht des
Fürsten Bismarck, findet ein

im Restaurant „Zum FürstenBismarck"
statt, wozu alle Bismarüverehrer freundlichst
eingeladen werden.

Zwischenahner
72 Turnverein.

I > Die Turner werden hierdurchdringend
ersucht , an den TurnabendenDienstags
nnd Freitags sämtlich teilzunehmen.

Der Anrnrvart.
Verantwortlich sür Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höver, für den lokalen Teil rc.: Ludwig Wewer, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg,



s. Beilage
r» 68 der „Nachrichten fürÄa-t und Land " na« Sonnabend , den19. März1898.

Deutscher Reichstag.
64 . Sitzung vom Freilag , den 18. März.Dir Beratung der

Militärstrafgerichtsordnnttg
tvrrd bei Z 172 (vorläufige Festnahme von Militärpersonen)
fortgesetzt.

Die Debatte über Absatz 3 (Festnahme von Offizieren auf
enscher That ) und dis dazu gestellten Anträge war abge¬
brochen worden.

Abg . Bassermann(natl.) erklärt , zwar dis Tendenz des von
derKommission beschlossenen Zusatzes (Festnahme auch bei Ver¬
gehen , insoweit dieselben mit Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
bedroht sind) billigen zu können ; aber es stehe dem doch das
praktische Bedenken entgegen , daß es dem Publikum im gegebenen
Falle noch schwieriger sein würde, zwischen einfachen und
qualificierten Vergehen zu unterscheiden, als zwischen Vergehen über¬
haupt und Verbrechen . Bei Annahme des Zusatzes der Kommission
würdenalso Konflikte zwischen Publikum und Offizieren sich erst
recht einstellen und verschärfen . Erst recht unannehmbar sei der
Antrag Munckel (die Festnahme von Offizieren bei Vergehen zuzu-
lasien , insoweit es sich um ein nicht auf Antrag zu verfolgendes
Vergehen handle ) , deshalb würden seine Freunde für Wieder¬
herstellung der Regierungsvorlagestimmen.

Abg . Bebel ist für Streichung des ganzen Absatzes 3 , gemäß
demAnträge Auer. Er führt gegen die Hinweise auf Ofsiziersehrs
und Königsrock aus, er erblicke darin nicht des Königs , sondern
des Volkes Nock, denn das Volk bezahle die Unterhaltung des
Heeres . Der Offizier sei für ihn nicht mehr als jeder anders
Soldat . In der preußischen Verfassung stehe, alle Preußen seien
vor dem Gesetze gleich, Standesvorrecht: finden nicht statt . Traurig
genug , daß man da hier noch über so kleinliche Dinge streiten
müsse, daß das deutsche Bürgertum nicht den Mut habe , gegen die
junkerliche Anmaßung jener Kreise auf das entschiedenste Front zu
machen . Wenn der Reichstag gegenüber den gestrigen Erklärungen
des Kriegsministers keine andere Antwort Habs, als daß er sich
demVerlangen desselben füge, so bedauere er den Reichstag.

Kriegsminister v. Goftler bezeichnet zunächst die Vorgänge
von 1848, auf deren auf dem Papier gebliebene Errungenschaften
Vorredner hingewiesen hatte, als eins der traurigsten Ereignisse
der Geschichte. (Lauter Widerspruch bei den Sozialdemokraten .)
Abg . Bebel habe wieder bestritten , daß der Offizier eine besonders
Ehre habe , ein Streit darüber habe aber keinen Zweck. Redner
geht dann auf einige von Bebel berührte Fülle ein , um sodann
nochmals die Wiederherstellung des Z 172 der Vorlage dringend
zu empfehlen.

Abg. Lenzmaun (freis . Vlksp .) , für den Antrag Munckel,
legt dar, das Prinzip, daß der Offizier in des Königs Rock
geheiligt sei, habe ja dis Negierung schon selber durchbrochen,
indem sie die Festnahme bei einem Verbrechen zulasse . Das
Rechtsbewußtsein des Volkes vertrage es nicht, wenn dem Offizier
eine solche Ausnahmestellung eingeräumt werde . Besser wäre es,
den Absatz 3 zu streichen, jedenfalls aber bitte er, den Antrag
Munckel anzunehmen.

Abg . v . Puttkamer-Plauth (kons.) will gegenüber Bebel,
Lenzmann und Beckh für den Offizierstand ein öffentliches Zeugnis
oblegen ; es habe bisher nicht als wohlanständig gegolten , wegen
einzelner Vorkommnisse so über einen ganzen Stand zu urteilen
und daraufhin Gesetze zu machen . Der Offizierstand verdiene
das höchste Lob . Nicht unwidersprochen dürfe er Bebel 's Aeußerung
lasten » daß das preußische Junkertum die Vorgänge von 1848
verschuldet habe ; die Schuld treffe das ausländische Gesindel,
welches damals das gute preußische Volk verführt habe . Nur das
habe auch bewirkt , daß längst vom König geplante Reformen sich
verzögert hätten. (Gelächter links während dieser Ausführungen.)

Abg. Gröber (Ctr.) kann der Linken nicht darin zustimmen,
wenn sie hier allerlei Fälle herangezogen Habs, von denen man
nicht einmal wisse, ob der Z 172 wirklich auf sie zutreffe . Anderer¬
seits könne er auch nicht dem Kriegsminister zustimmen , wenn
dieser gewissermaßen hier eine Vertrauensfrage stelle. Wir zollen
dem Offizisrstand vollste Achtung . Aber es kommt allerdings vor,
daß ein einzelner sich vergeht , und für solche Fälle müssen wir
eben Fürsorge treffen . Wir bitten Sie daher , an den Vorschlägen
der Kommission festzuhalten ._ _

Abg . Munckel vertritt seinen Antrag und fährt fort : Ich habe
das Wort nur genommen , um zwei Aeußerungen des Ministers
zu widersprechen. Derselbe sprach von des Königs Rock und reklamierte
dabei den Träger der Krone für das Heer und natürlich in erster
Linie für den Offizierstand . Es ist nicht gut gethan , mit dieser
Ausschließlichkeit den Monarchen für den Ossizierstand zu
reklamieren , es ist das nicht geeignet , dis im Volke sich regende
Meinung von der Ueberhebung des Offizierstandes zu widerlegen.
Zweitens aber nannte der Minister den heutigen Tag eine traurige
Erinnerung. Daß Herr von Puitkamer dies bestätigte und die
Herren rechts „Sehr richtig " riesen , hat mich nicht gewundert.
Wir - aber und mit uns große Mengen erblicken in diesem Tags
zwar einen Tag der Trauer, gedenken seiner aber zugleich mit
einem Gefühl der Erhebung. Denn wir wissen, daß von diesem
Tage dis konstitutionelle Aera Preußens datiert. Und damit hängt
auch zusammen die Gründung des deutschen Reichs . Ohne diese
Aenderungen in den Geschicken Preußens hätten wir kein Reich
und keinen Reichstag . Sie hätten keinen ungeeigneteren Tag
finden können, diese Erinnerung zu schmähen, als den heutigen.
Und wenn Sie meinen , man hätte diese blutige Woche entbehren
können, es wäre auch so gegangen , so steht doch fest, dis Kämpfer
damals haben gestritten für eins große und gute Idee, aus jeden
Fall gestritten in gutem Glauben. Wir erblicken in dem 16 . März
euren Gedenktag für Preußen und das Reich, an den wir nur mit
Erhebung zurückvenken können. (Lebhafter Beifall links .)

Präsident v . Bus ! will den Hinweisen auf den 13 . März
nicht gerade cntgegentreten , bittet aber , sie nicht zur Hauptsache
werden zu lassen.

Abg . Mrsiev-Neustettin (Antis .) legt Verwahrung dagegen
ein, daß inan alle Uebel dem Junkertum zuschreibe. Dieses sei
eins ehrenwerte Gesellschaft. Man solle daher solches Schlagwort
ebenso meiden , wie das von dem ausländischen Gesindel , welches
er nur mit Unbehagen aus Puttkamer's Munde gehört habe.
Zur Sache führt Redner sodann aus, daß es bei aller Achtung
vor dem Offizierstand doch das Bests sei, den Absatz 3 ganz zu
streichen.

Abg . v . Lange » (kons.) rühmt die Verdienste des Offizisr-
standes . Bezüglich 1848 gebe er zri , daß cs bei jener Revolution
sich um ganz andere Leute handelte , als um die verschämten und
unverschämten Revolutionäre von heute . Ganz falsch sei es, daß
jene unglücklichen Tage das deutsche Reich geschaffen hätten . Kaiser
Wilhelm I . , damals Prinz von Preußen, habe jedenfalls eine ganz
andere Auffassung darüber gehabt.

Abg . v . Stumm bezeichnet es als unerhörte Geschichts¬
fälschung , daß wir dem 18 . März die Verfassung zu verdanken
hätten . Die Zusage der Verfassung war längst gegeben. Die
Verfassung sei ein freies Geschenk des Königs gewesen, ebenso wie
die Reichsverfassung ein freies Geschenk der Fürsten . Man möge
es ihm nebst seinen Freunden nicht verübeln , wenn sie gegenüber
der Revolution nur das Gefühl tiefster Scham empfänden . (Ge¬
lächter links .)

Abg . Bsckh (freis. V olksp.) widerspricht niit wenigen Worten
der Auffassung von dem „freien Geschenk der Fürsten, " verwahrt
die Linke dagegen , daß dieselbe den Offizicrstand als solchen herab-
setzs , und plaidiert sodann für den Antrag Munckel.

Abg . Bebel: Der Kriegsminijternennt den 18 . März einen
traurigsten Tag in der Geschichte. Ohne diesen Tag hätten wir
kein deutsches Reich . Das beste Denkmal der März-Revolution ist
dieser deutsche Reichstag . Den Herren da drüben soll das Wort
von dem sogenannten Gesindel auf den Barrikaden noch nach¬
getragen werden . ES ist eine Infamie , in solcher Weise über jene
Männer zu sprechen. (Tumult rechts .) Jawohl, es ist eine
Infamie ! (Wiederholter Tumult rechts.)

Präsidentvon Buol verschafft sich durch anhaltendes Klingeln
Gehör , um den Redner für diesen Ausdruck zur Ordnung zu rufen.

Abg . Bebel (in heftiger Erregung) : Sie sagen Gesindel!
Haben Sie nicht dis Liste der Getöteten gelesen ? Kein einziger
polnischer Name, kein Franzose , kein Fremder ! Und da sprechen
Sie von Gesindel ! Pfui Teufel! Dis Männer von 1848 haben
thun wollen , was Sie durch den Krieg 1870 gethan zu haben vor¬
geben. Wenn damals geschehen wäre , was jene Männer wollten,
dann war der ganze Krieg 1870 unnötig . Was für Leute
an der 1848er Erhebung beteiligt gewesen sind, zeigt Ihnen ja
der große Kommunist , Atheist , Anarch ist und Organisator von

Bauernaufständen, der jetzige Minister Miquel. Ein großer Teil
dieser Männer sitzt jetzt auf den nationalen Bänken . Sie be¬
haupten , die Verfassung wäre schon vor der Revolution zugesagt
worden . Wissen Sie nicht, daß im April 1347 bei Eröffnung des
vereinigten Landtages der König gesagt hat : „Zwischen mich und
mein Volk soll sich kein Stück Papier drängen ? " Und da sprechen
Sie von freiwilliger Entschließung ? Redner geht auf die Ereignisis
vom März noch näher ein . Friedrich Wilhelm IV. Habs sein
Wort gebrochen und sein Volk verraten . (Anhaltender Tumult
rechts ; Präsident von Buol ruft den Redner zur Ordnung.) Redner
weist dann noch auf dis vom Junkertum verschuldete Niederlage
von 1806 hin , wird aber vom Präsidenten darauf hingewiesen,
daß das in keiner Weise zum Z 172 gehört, ' und geht schließlich
noch auf den Gegenstand der Tagesordnungmit einigen Worten ein.

Abg . v. Pnttkamer: Der Ton des Vorredners beweist, wie
dis Sozialdemokraten keine Reformpartei , sondern jeden Augenblick
zur Revolution bereit sind. Es ist auch eins Fälschung , daß ich
die , welche die Revolution gemacht haben , Gesindel genannt habe.
Ich nannte ausländisches Gesindel nur die, welche unser braves
Volk verführt haben . Redner bestreitet nochmals , daß die 1848er
Revolution Verdienste um die Schaffung der deutschen Einheit
gehabt Habs.

Abg . Bebel erinnert in einer längeren Entgegnung an den
Nationalverein, der ja auch auf dem Boden der Revolution ge¬
standen habe . Und wer hat denn 1866 die Fürsten von Gottes
Gnaden weggejagt ? Mit ihnen aufgeräumt? Wenn das ein
Fürst thun darf , dann darf das Volk das auch.

Abg . v . Bennigsen : Herr Bebel hat behauptet , meine und
meiner Freunde nationale Thätigkeit basiere wesentlich auf der
Revolution, und diese Revolution wollten wir verleugnen . So
liegen die Dings nicht. Als 1848 in Paris der Zusammenbruch
des Hauses Orleans erfolgte , ging dies wie ein Gewitter durch
ganz Europa, und wenn man sagt , daß auch in Deutschland die
Revolution ein Teil dieses Gewitters war, so ist das richtig.
Aber wenn Sie gerade den 18 . März in Berlin verherrlichen
wollen , so kann ich nur sagen , daß an der damaligenAnspannung
aller Kräfte dieser Tag in Berlin nicht das geringste Verdienst
hat. In dieser Hinsicht war viel wichtiger das Parlament in
Frankfurt. Ursache der nachfolgenden Umwälzungen war die
nationale Bewegung im Volke, aber nicht die kleinliche Episode
des 18 . März in Berlin. Redner weist dann auf die Bedeutung
Kaiser Wilhelms I . in der Geschichte für die Einigung Deutsch¬
lands hin . Ebenso aus das Verdienst Bismarcks ebendarum.

Nach einigen Bemerkungen v . Stmnm's nimmt das Wort
Abg . v . LieLermmm (Antis .) , um das Junkertum zu verteidigen
und auf dis Beteiligung des Judentums an der Revolution von
1848 hinzuweisen . Redner macht dabei auch darauf aufmerksam,
daß zur Feier des Tages auf dem Platze Liebknecht's (der aber
nicht im Hause erschienen ist) ein Kranz mit roten Blumen und
roter Schleife niedergeleg sei.

Abg . Bebel antwortet Bennigsen , der 18 . März sei doch
nur für Deutschland gewesen, was der 24. Februar für Paris.
Was wir jetzt errungen haben , ein deutsches Reich, sei und bleibe
die Frucht des Jahres 1648 . Ein Aufruf , der zu bewaffnetem
Widerstand aufgefordert habe, trage die Unterschriften Hammacher 's
und Miquel's und anderer Freunde Bennigsen 's. Wolle dieser
jetzt seine besten Freunde verleugnen ? Am allerwenigsten aber
hätten dis Konservativen Anlaß, sich jetzt dicke zu thun. Gerade
sie seien früher die größten Gegner der deutschen Einheit gewesen.
Ihr deutsches Nationalgefühlvon heute sei ein ganz außerordentlich
junges.

Damit schließt die Debatte.
Persönlich bemerkt Abg . Munckel : Herr v. Stumm empfindet

Scham über den 18 . März. Ich will ihn in diesem schönen,
wohlthätigen und bei ihm so selten vorkommenden Gefühl nicht
stören . (Stürmische Heiterkeit .)
j Abg . v . Stumm : Herr Munckel kennt wohl das Scham¬

gefühl kaum.
Nach einer Reihe weiterer persönlicher Bemerkungen wird

Z 172 unter Ablehnung aller Anträge in der Fassung der Kom¬
mission angenommen.

Die weiteren Paragraphen bis 231 werden ebenfalls in der
Fassung der Kommission angenommen.

Heute Fortsetzung und dritte Lesung der Dampfersubvention.-

Henrik Ibsen.
1828 . — 20. März . — 1898.

Von F . NismiNM.
Machdruck Verbote,I .)

Das littsrarische Deutschland feiert morgen den Tag, an dem
Henrik Ibsen das Psalmistenalter erreicht : Deutschland feiert den
70. Geburtstag eines norwegischen Dichters , dem es sich um seiner
litterarischen Thaten und um seiner sittlich überragenden Persönlich¬
keit willen als einem Vorkämpfer für das germanische Ideal der
Freiheit und Wahrheit zu Danke verpflichtet fühlt.

Wenn man dieses reiche innere Leben überschaut , so drängt
sich der Gedanke auf, daß ihm seine Bahn von Beginn an vor¬
gezeichnet war, so einheitlich und streng nach dem gleichen Ziel¬
punkt gerichtet verläuft sein Schaffen vom „ Catilina" bis zu
„John Gabriel Borkmann." Kaum ein Gedanke seiner späteren
Stücke , der nicht in den früheren schon angedeutet wäre. Eine
feste Lebensanschauung von Anfang an. Entwicklung und Ver¬
tiefung der Motive , vielseitige Variierung nach neuen Gesichts¬
punkten , aber im wesentlichen doch die gleiche Grundstimmung
schon in den sreiheitsatmenden , Majoritäten hassenden Versen des
„Catilina" , wie etwa im „Volksfeind ." In dieser verhältnis¬
mäßigen Beschränkung und in dieser starren Einseitigkeit , die vo»
keinem Kompromiß wissen will , liegt dis Größe und die Kleinheit
des Philosophen von Skien. Den Menschen als Einzelwesen feind,
die er doch in ihrer Gesamtheit mit so heißem Herzen liebt,
hat er sein ganzes Leben in Zurückgezogenheit verbracht und
unbekümmert um Liebe und Haß seine Anschauungen ungestört
ausgebaut; aber ohne Zusammenhang mit der Wirklichkeit»
hat er diese auch nur so zu zeichnen vermocht, wie er sie, in
den Umriffen stark verschoben, in dem Brennspiegel seiner
Weltanschauung aufsing . So kommt es, daß uns seine
Probleme und seine Gestalten oft so fremd anmuten: es sind Ge¬

stalten aus seiner Welt, dis nur mit einem Teile ihres Wesens
in die der anderen Menschen hinsinragen.

Jeder Norwegen -Reisende , der von Christiania aus die schöne
Tour durch Telemarks» macht, kennt heute Skien , die Geburts¬
stadt unseres Dichters , jetzt eins Ortschaft mit 13,000 Einwohnern,
Vor siebzig Jahren nur ein Flecken mit deren kaum einem Viertel,
aber freilich trotzdem voller Leben und Geselligkeit und auch voll
scharfer Gegensätze zwischen arm und reich, voll von „Stützen
der Gesellschaft" und von Plebejern , die scheu zu diesen empor¬
sahen.

Ibsens Vater war ein wohlhabender Mann, und seine Kinder¬
jahre verlebte der junge Henrik in sorglosem Wohlleben . Früh
schon aber verdrängten harte Schicksalsschläge diese freundlichen
Eindrücke. Acht Jahre lebte der Knabe in Wohlstand , da mußte
der Vater seinen Bankerott erklären — und plötzlich waren die
guten Freunde verschwunden , und dis Familie, eben noch Mittel¬
punkt der Geselligkeit , stand allein . Kein Zweifel , daß schon dieses
kleine Vorspiel des Treibens der großen Welt tiefen Eindruck auf
den sehr empfänglichen Knaben gemacht hat, und daß zu seiner
Verachtung der gesellschaftlichenHeuchelei damals bereits dis Funda¬
mente gelegt wurden . Der Zeig nach Einsamkeit prägte sich
schon in seinen Kinderjahren aus : nach Aussage seiner Schwester
War er bereits damals kein umgänglicher Knabe . Er beschäftigte
sich gern mit geheimnisvollen alten Büchern und kindlichen Zauber¬
künsten. In der Realschule , die er, als seine Eltern nach sechs¬
jährigem Landaufenthalte wieder in dis Stadt gezogen waren , in

iebesuchte, zogen ihn der Zeichen-, der Geschichts- und der
Religionsunterricht besonders an.

Maler zu werden , wäre auch sein brennender Wunsch gewesen,
dis ökonomischen Verhältnisse seiner Eltern aber zwangen ihn zu
einem „nahrhafteren" Beruf: so wurde er mit 16 Jahren in dis
Apotheke des kleinen und öden Schifferstädchens Grimstad geschickt.

Hier aber braute der hoffnungsvolle sechzehnjährige Lehrling

außer Latwergen auch schon lyrische Gedichts und sein erstes
Drama. Große Pläne und kühne Gedanken gärten in seinem
Kopfe, während um ihn das Kleinstadtleben seinen Schnsckengang
weiterkroch und draußen in der Welt dis Sturmgedanken von
Achtundvierzig allenthalben das Blut zur Fiebsrglut erhitzten.
Des jungen Ibsen Herz schlug feurig für die Freiheitshelden —
1849 dichtete er dis Magyaren an ; um dieselbe Zeit rief er dig
Skandinavier zu einmütigem Widerstands im deutsch-dänischen
Kriegs aus — und er lernte infolge dieser Parteinahme schon
frühzeitig dis Strafen kennen, die im Philisterlande den Anhängern
des Ungewöhnlichen bestimmt sind. Das Problem also, das ihn
Zeit seines Lebens beschäftigte, das Verhältnis des Einzelnen zur
Gesellschaft, des Genies zu den Durchschnitsmenschen , trat ihm be¬
reits in der Jugend mit der ganzen Schärfe des eigenen Erlebnisses
entgegen.

Von der Grimstader Apotheke treibt es den ehrgeizigen
Jüngling in dis Hauptstadt zum sogenannten Studentenexamen,
denn er will Medizin studieren . Indessen , er besteht dis
Universitätsprüfung nicht , dagegen beteiligt er sich eins zeitlang
am politischen Leben , dichtet auch wieder ein Stück , „Das
Hünengrab "

, einen kleinen Einakter , der sogar in Christiania mit
freundlichem Erfolgs aufgeführt wird , ist journalistisch thätig und
wird auch als Schriftsteller allmählich bekannt.

So kommt es, daß , als das neugegründete Theater in
Bergen sich nach einem jungen Bühnenleiterumsteht , dis Wahl
auf ihn fällt. Im November 1651 tritt er seine neue Stellung
an, und im nächsten Jahre unternimmt er eine dreimonatliche
Studienreise ins Ausland (Dresden , Kopenhagen ). Als Theater¬
leiter hat er sich in dieser Zeit, wie man oft mit Recht hervor¬
gehoben hat, in eifrigem Studium der Praxis die großartige
Bühncusicherheit und jenes technische Geschick angeeignet , in dem
ihn unter sämtlichen modernen Theaterschriftstellern bisher nicht
einer erreicht hat . Uebsr hundert Stücks hat er während seiner



Anzeeiqn.
Dalsper . Die Erben des Müllers G.

Mordes daselbst lassen
Sonnabend , den 2 . April cr.,

nachm. 8 Uhr auf . :
5 milchende, mieder belegte Kühe,
1 friihtiedige dito (Anglist kalbend ),
3 belegte Ljähr. Ouenen,
4 Kuh - im - Ochsenrinder,
5 Kälber,
6 Schafe mit Lämmern,
2 halbfette Schwellte,
mehrere Enten,
1 2jähr . Stnte

( flotter , frommer Einspänner ),

1 Whr. Wallach
(schweres Arbeitspferd ),

1 gut erhaltenen Kastenwagen , 4 Acker¬

wagen mit Aufzeug (davon 2 schwere mit
eis. Achsen ) , 2 Schlitten , 1 Moorpflna , 2

Mooreggen , 1 Kleiegge , 2 Einspanndeichsel,
Tauhölzer und Schwengel , 1 Wagenhebe,
1 Weghobel , 1 Staubmühle , 1 Schweine¬
kasten , 1 Jauchetonne , 1 Borskarre , 2 Sand¬

tröge , Torfhecken , Wagenstühle , 1 Schneide¬
lade mit Messer , 1 Häckselkiste , 1 gr . Mehl¬
kiste, 1 Waschtrog , Milch - und Wassereimer,
Futterblöcke , Pferdegeschirr und Decken , 1

Fußsack , Bindelbäume , Balk - u . Hillenleitern,
Ketten , Tauwerk und Reepe , 1 großen
kupfern . Kessel , komplete Milchgeräte , 1

Schleifstein , 1 gr . Schalenwage und Ge¬

wichte , 1 Heukorb , 2 Scheffel , 1 Kerbsäge,
1 Spannsäge , Landebäume , sowie Sensen,
Haumesser , Lothen , Dreschflegel , Schlippen,
Forken , Harken usw -,

2 Sackwagen , 1 Daumkraft , 2 Brech¬
stangen , 4 Scheibe -Mücke ( 1— 4scheibig)
2 alte Mühlensteine,

1 gr . Backtrog . Backtische , Bäckerplaten
und sonstige Bäcksrgerätschaften,

1 Kleiderschrank , 1 Leinenschrank , 1 Kom¬
mode , 1 gr . Nähmaschine , Tische u . Stühle,
4 kompl . Betten , 1 Bettstelle , 1 Laden-

Einrichtung usw .,
auch 1 Haufen Dünger (ca . 50 Fuder ),

1 Quantum Heu und Stroh in Haufen,
Erbsen - u . Bohnensträuche , mehrere Seiten

ger . Speck , Eß - und Pflanzkartoffeln,
Dielenholz und Brennholz und was sich
sonst vorfindet

öffentlich meistbietend verkaufen.

^
Ofen . Kann auf Mai noch 1 Mrrd in

Grasung nehmen und habe Werdehe » zu
verkaufen . Konti , öüsoslmann.
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- vr.Idompsou's
8eilkWu!ver

ist ckas desto
unck im Oelmaued

» SMeM-Mv/w ! dUNgsto II. dsijliemsts

NsLkZMRs! äsr Veit
Ran seilte zvnan aut äsu Ns -rusu Hioinziso»

äis , ,8e !l>vas ."

KMernsli ' .

36. 36.«S. » ,
in ttsi' k

'kn- , iLonfit'manäen- unä Gnaden - trügen , sovis
HGßKGL 'MGZLGL'

ompfolllo in gI- 088 LN /lU8tV3 ll! dkl moängsn ?l-6 l'80 N.
D XrüL ' MsKe . H G G

Weqm llttnugs nnd Amban meines Hanfes

rTotal -Ausverkaufß
des

gesamten Lagers
DM " zu iLOL' L' GMsI billigen Preisen.

K . V . MSWIPV,
InmeLier und Uhrmacher._ _

Eversten . Zu verkaufen 1 schwere , nahe'
am Kalben stehende Kuh und eine Sa»
mit Ferkeln. H . Ghlers.

Zu verkaufen : versch . alte Aartmatcrialieu
als Acuster , Kyuren , Kreppe « , Hossen-
steine « sw . Motten kr . 13.

Zu verkaufen eine pmge nahe am Kalben

stehende Ktth . _ Brillirrg , H aareneschstr.

Malta -Kartosfeln,
N ^aLjes -Heringe

» sind angekommeu nnd empfiehlt billigst

s Ed . Schmidt . 1 . Dobbenstr . 15.

« Msorhrmsen , Gem . Altenhuntorf . Zu
8 verkaufen eine nahe am Kalben stehende
KSjährige ^ Qirene . Johann Hanken.

Holzverkaiis za Höve».
Für Rechnung dessen, den es angeht,

sollen am

Sonnabend , den 2. April d . Zs .,
nachm . 3 Uhr ans . ,

beim Hause des Gastwirts Risiken in Höven:

ca. 200 Eichen anfd. -Mmm,
langes schieres Holz , zu Schiffs -, Bau -,
Wagen - und Pfahlholz passend,

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Käufer ladet ein mit dem Bemerken , daß
das Holz auf festem Boden , 20 Minuten von
Station Sandkrug und 20 Minuten von der
Chaussee entfernt steht.

W. Glol;steilt, Aukt.
! Was soll unser Sohn werden!

Man verlange gratis u . franko die für
Eltern , deren Sohn aus Neigung oder Ge¬
sundheitsrücksichten Lebensberuf in freier
Natur wählen soll, wichtige Prossiekte von
dem land - und gartenwirtschaftl.

Institut Koestritz (Thür .).

kieerenleillen
Herzklopfen , Angstgefühl , Schwindel , Mattig¬
keit, Schlaflosigkeit , Gemütsverstimmung , Ge¬
dächtnisschwäche , Ohrensausen , Zittern der
Glieder , nervös -rheumatische Schmerzen,

Lkplsvkwerr
Reißen , Spannen u . Bohren im Kopf , Hämmern
u . Pochen in den Schläfen , Blutandrang znm
Kopfe , Kopfkrampf , einseitiges Kopfweh , ver¬
bunden mit Drücken u . Würgen im Magen,'
Brechreiz,

Nsgerüeiäel»
Mageukrampf , Magenkatarrh , Blähungen,
Stuhlverstopsung , Durchfall , Magenschwäche,
Ausstößen , Appetitlosigkeit , Uebelkeit behandle
ich feit Jahren

« rraek » « « « Ort « brSsSielL «
mit bestem Erfolge ohne Störung in der ge¬
wohnten Thätigkeit der Patienten . Broschüre
mit zahlreichen Attesten von mir geheilter
dankbarer Patienten versende

gegen ^M86näung von Z Uark
in Briefmarken frei.

<) . Zr . L? .
Spezialbehandlung nervöser Leiden,

NKsedon , Bavariaring 33.

Bergener und der darauf folgenden Chrifiianiaer Thätigkeit als

Bühnenleiter eingeübt.
Der nationale Geist , der damals in Norwegen herrschte,

führte Ibsen in seinem eigenen Schaffen für eine Zeit lang zu

Stoffen aus der Vergangenheit seines Vaterlandes , und zwar

zunächst aus der Geschichte, später auch aus der Sagenwelt.

„Frau Inger auf Oestrot " , das erste dieser historischen Dramen,

zeigt bereits einen erstaunlichen Fortschritt , im Technischen wie

im Künstlerischen . Man ist keinen Augenblick im Zweifel , daß

hier ein Dramatiker von ausgesprochenster Begabung spricht. Es

folgt das „Fest auf Solhaug " , jenes Stück , das dem Dichter den

ersten großen Erfolg bringt , demnächst „Olaf Lilienkranz " , eins

noch ungedruckts dreiaktigs romantische Tragödie , im Stoffs von

einem norwegischen Volkslieds beeinflußt , das letzte in Bergen

geschriebene Stück . Die nächsten Jahre finden ihn an dem neuen

„Norwegischen Theater " in Christiania , und die erste dichterische

That in diesem neuen Wohnsitz ist das gewaltige Sigurd -Drama

„Nordische Heerfahrt " , ein Werk voll heldischer Urkraft und starrer

Vorzeitgröße , das aber zu ungewöhnlich war , um bei dem großen

Christianiatheatsr angenommen zu werden , fodaß Ibsen es an

seinem eigenen , dem norwegischen , geben mußte.
Es folgen in der Reihe der Jbsenschen Werke weiter dis

„Komödie der Liebe" , das erste moderne Stück Ibsens , voll geist¬

reichster Satire und blendender , tiefer Gedanken , deren haupt¬

sächlichster echt ibsensch paradox klingt : die Liebe wird durch den

dauernden Bund entweiht , die wahre Liebe vermag nur in der

Erinnerung zu bestehen. Daher trennt sich das liebende Paar,

als es sich eben gefunden hat . Dis Ausfälle auf das Bestehende

sind sehr heftig.
An die „Komödie der Liebe" reiht sich wieder ein historisches

Drama , „ Dis Kronprätendenten " (1663 ) , ein trotz des riesigen

und verwickelten Stoffes in sechs Wochen niedergeschriebenes

Drama von gewaltiger Kraft und tiefer Motivierung . In dem

„Königsgedanken ", der Hakon die Kraft zu seinen Thaten giebt,

regt sich schon dis spätere Vorliebe für solche mystischen Wort¬

prägungen , wie sie in den späteren Dramen beherrschend in den

Vordergrund treten . Man bemerke : in Ibsens Adern fließt das

Blut schottischer Pietisten und deutscher Spekulationsgeist.

Norwegische Ahnen zählt der ibsensche Stammbaum garnicht:

Dänen , Schotten und Deutsche find feine Eltern und Voreltern.

So sehr mit den bisherigen Stücken für ein unbefangenes
Urteil die hervorragende dramatische und Dichterbegabunz Ibsens
bereits fsstgestellt war , so wenig fand er bei den Schildbürgern

Ehristiamas Anerkennung . Sein Biograph Henrik Jäger stellt

eine ganze Reihe damaliger Kritiken zusammen , dis man heute

nicht ohne Lächeln lesen kann : eine große Unbedeutendheit nannte

man Ibsen , grenzenlose Eitelkeit , Unsittlichkeit und Talentlosigkeit
warf man ihm vor , bedauerliche Machwerks betitelte man sein:
Stücks . Diese und manche andere Unannehmlichkeiten trieben ihn

schließlich aus der Heimat , wo er zudem von seinem mageren
Gehalt als ästhetischer Konsulent des Christiania - Theaters

( 1200 Kronen ) kein glänzendes Leben führen konnte . Patriotischer

Zorn über den Egoismus seiner Landsleute im 64er Kriege machte
das Maß voll . Im Frühjahr 1864 erhielt er die erbetene

staatliche Reiseunterstützung und verließ sein undankbares Heimat¬
land , nm über Berlin und Triest das verlockende Südländ auf¬

zusuchen, zu dem eine tiefe Sehnsucht schon aus den Versen des

„Hünengrabes " spricht.
Der Prophet gilt nichts in seinem Vaterlands , meint das

Sprichwort . Hat er aber sein Vaterland verlassen, so beginnt ge¬

meinhin sein Nuhmssstern zu glänzen . Als Henrik Ibsen nach
einem Dezennium freiwilliger Verbannung zu einem kurzen privaten

Besuch wieder in die Heimat zurückkehrte, da brachte ihm außer
anderen Ehrungen Christianias Jugend einen Fackslzug, und der

Dichter , der so bös geschmähte und verachtete, war zum litterarischen

Ruhmesapostel der Heimat geworden . „Brand, "
„Peer Gynt"

und „Der Bund der Jugend, " die Produkte seines Aufenthaltes
im Auslands , hatten zwar lebhaften Widerspruch , aber auch ebenso

lebhaften jubelnden Beifall gefunden , und der hohe Rang , den

Ibsen unter den Dichtern seines Landes cinnahm , hatte laute An¬

erkennung gefunden . Auf die drei genannten Stücke hier näher

einzugehen , ist unmöglich ; sie voll zu verstehen, bedarf es vor

allein einer Kenntnis des norwegischen Volkscharakiers und der in

heftigster Gärung begriffenen innerpolitischen Verhältnisse des

Landes . Es sind drei Dramen , dis in erster Linie gegen des

Dichters Heimatland gerichtet sind, und alle weiteren Folgerungen

auf das allgemein Menschliche müssen mit Reserve gezogen werden.

Auch die nun folgenden modernen Zsitdramcn , dis sich mit

der Kritik der Gesellschaft befassen, die lange Reihe , die mit den

„Stützen der Gesellschaft" beginnt und heute noch nicht abgeschlossen

ist, müssen zunächst immer unter national -norwegischem Gesichts¬

punkte beurteilt werden.

Der durchgehende Gedanke ist der Gegensatz ^ zwischen der

starken Individualität und dem Durchschnittsgeist der Gesellschafts¬

moral , oder anders ausgedrückt : der Kampf der Wahrheit und

Freiheit gegen Lüge und Heuchelei. Im Laufe der Jahrs ver¬

ändert sich das Thema dann zu der positiveren Frage , unter

welchen Bedingungen und am welche Weise eine Versöhnung beider

Gegensätze möglich ist . Mit der „Frau vom Meere " oder eigens

lich bereits mit „Nosmersholm " beginnt diese Reihe von Dramen«
die noch nicht abgeschlossen ist.

Daß der Dichter sich mit zunehmendem Alter immer mehr

seiner angeborenen Neigung zum Grübeln und Tüfteln überlassen
und mehr und mehr den unmittelbaren Zusammenhang zwischen

seinem Dichten und der Wirklichkeit des Lebens verloren hat , ist

gewiß zu bedauern , doch darf die Bewunderung seiner Gedanken¬

tiefe und der Schärfe seiner psychologischen und gesellschaftlichen

Analyse darunter nicht leiden . Neigung zu abstrakten Problem¬

konstruktionen , dieses Erbteil von seinen deutschen Voreltern , liegt

ja schon in den früheren Dramen vor . Wer dem Dichter diese

Konzessionen macht und ihm auf sein Gebiet folgt , wird rück¬

haltlos anerkennen , daß dis Gegenwart noch keine dramatischen

Dichtungen von gleicher Vollendung der Technik, gleichem Reichtum
der Gedanken bei solcher Knappheit der Forni , gleicher Freiheit der

psychologischen Analyse , gleicher Schärfe der Charakteristik , gleichem
Realismus der Sprache und gleichem Idealismus der Tendenz,

gleicher Kraft des Persönlichkeits - Gehaltes hervorgebracht hat . Die

Zahl der Auffassungen ist bei Ibsens Dramen fast größer als beim

„Faust " : ein Beweis für die Fülle der Beziehungen , dis sie in

der Seele des Lesers wachrufen.

„Seine ursprüngliche sanfte Natur hatte sich infolge der Rau¬

heit des Lebenskampfes in Stahl und Panzer gehüllt ; aber das

Herz schlug gerade noch so warm unter der Rüstung " — mit

diesem Worte Henrik Jägers ist auch die Stellung unseres Dichters
als des großen Idealisten gekennzeichnet, dessen Glauben an den

endlichen Sieg des Edlen in der Menschheit ein ganzes Leben voll

der bittersten Enttäuschungen nicht hat brechen können und dein nur

dis heiße Liebe zu Vaterland und Menschheit so herbe Wahrheiten

auf dis Zunge gelegt hat.
Seit einigen Jahren ist der Dichter von seinen ruhelosen

Wanderungen im Ausland — er wohnte bekanntlich lange Jahre
in München — wieder in die Heimat zurückgekehrt, aber allem

Anschein nach hat sich in Schilda -Christiania noch nicht allzuviel

geändert , denn die Blätter melden , daß Henrik Ibsen nach Kopen¬

hagen übersiedeln wolle . Dis Entwicklung , die sich zur Zeit mit

dem Sieg der radikalen Linken in seiner Heimat vorbereitet , wird

er aus der Ferne besser beobachten können. Es wäre wunderbar,

wenn sie ihm nicht noch öfter Stoff zu kraftvolle » Zeitdramen

geben würde . Denn Henrik Ibsen hat noch lange nicht sein letzes

Wort gesprochen.
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Werkanfssieiken:
G . Stöktze , Haareilstrabe 57.

K . W . Mücking , äußerer Damm 10.

ÜINLIV-Ksnisvvss^
u . Kss' iwuvks-

^ S"ÄßIDL ' Li^ ist llri8 anerkannt
desto nnä wirksamste Llittel rur

eines kcrLftigsn Loknurrliarrs .
^
2u

von O ^to LLranZ, " LLktindurN-
LLIdsvk . desteNuoxen xer kost"
Larts vorrnLisdon.

Mrdeits - rmd Lnxus-
Pferdegeschirve,

sowie sämtliche andere Sattler - Artikel
empfiehlt gut und billig

Joh . Tjadsn , Staustr . 8.
Glrosss Kots keavdt - Wette « . G
Kurze Zeit währ , der Leipz . Ausstellung §

teilw. verliehen gcw . , Vers. Ober - , Unterbett §
u . Kissen, mit weich . Betts , gef . , zus . 12 Vs Z
Pracht » . Hotelbetten nur 17 Vs Br . s
rot -rosa Hrrrschaftsbetten nur 22 Vs Z
lieber 15,000 Familien haben m . Betten I
im Gebrauch. Eleg. Preisliste gratis . H
Nichtpass, zahle Betrag retour . s

L . LirsellbenL '
, Leipzig. Blücherstr. 2 . I

SVSSGVSÄSSDGSSSEASTSSTSSDTSADs

NchLrmg

G

G

Sämtliche

Gemüse-
und

Blumcnfamen
von der bestrenommierten Firma

Ernst L . v . Spreckelsen -Hambnrg

sind wieder vorrätig bei

U. Ueler UV .»
Nisfoistocio.

-s

Wiefelstede.
Halte stets Lager von

LLSMÄDL ' -

la Fabrikat und empfehle
solche von 15 an bis zu den feinsten Sorten.

W . Weser Ww.
Gnalitüt verlriht Wert!

lsvksiis 8 — 18 IM . , §
NöbiZn 2 — °4 ^

Zlnbranchbar gewordene Walzen an

Wringmaschinen
werden in einer Stunde durch neue er¬
setzt. Mene Maschinen , vorzügliches
Iaörikat , ebensasss ans «Lager.

LLsKssrt SLüllsr , Achternstr . 6.

_ Kroß- "ML
ZMm llffs Mark

(Oberb-!t u. 2 Kisstn) mit prima Barchent
roch, bunt oder rosa gestreift ». neuen, ge¬
reinigten Federn gefüllt. Oderbett 2 M
laug iso ani breit.

In besserenQualitäten Mk. 15,—. IS,—.
Mit guten Halbdaunen „ IS,—. 25,—.
Mil feinen Daunen „ 88,—. SS,—.

Versand geg. Nachnahme. Verpack, gratis.
Preisliste kostenfrei. Umtauschgestattet.

VNa Lekmlüt L 6o ., Nöln a . kiii.
Wiele Anerkennungsschreiben.

« AWWKWS8
t - diskr. liebev. Auin . vei Frau
Kühl , Hebamme, Osnabrück,

Rosenplatz 24 , Schöne fr . Lage, gr . Garten.

MRllblitt
auf

Krsnleuchter,

Zieh- mid
WimdtamPkil,
Klavier lampen

Änlpcln
und sonftigm

Belknchtuugs-
Artikeln;

ferner auf:
O1ugs>si? u^ SisgörsnlLmpsn , Ofenvorostrer,
fsnörgsrnis nebst Ständer , 8oliirmstänc !si',

illumonsiänllki ' , lort - u . Koblonknsisn.

U. Ikbdeiljoksmls,
gegenüber dem Rathause.

kW

Zer-össtss
'VVLi . cpctrr - T- ÄA-sr -ß

kLorrr 's ^ ij »rr/e--rK»rrrs
Wsgesu- r^etb .nlL.

T.

HBeste Ware! Niedrigste Preise ! K
§ Zerren - ^ nrüge S2 — 33 M . ,
§ kursollsn - kn ^ ügs SO — 23 M . ,

A i^sinö iio86n 4 - 44 Ŝ k, , /^rdsii8il08ekl ! ,50 — 4,50 Vk . ,

G ? Listois , S- olSönjoppkn , ^ rdsiiSMoken , S< inrlsiLnrügE u . 8 . M . H

^ Liefernng nach Masz billigst in kürzester Zeit . ^

I Anerkannt vorMliche Lynasquelie I
K aller Hevren-Artikel, wie : K
^ Normal - und Barchendwäsche, leinene Kragen, Vorhemde und Manschetten, Gummi- ^
M und Papierwäsche, Hüte, Krawatten, Glacee-Handschuhe, Schirme, Hosenträger, M

^ Strumpfe , Knöpfe ujw. usw . ^

L HerreMeidee -Magazirt von L
t « « r » « 8 ,

* ' --« >

E

Lager non engl . ll. MWenKo !jlenv.CöM.
Salotikohltt , englische , in unerreichter Güte , durchaus frei von Grus.
Nufikohlsn , englische und schottische , sehr rein verbrennend ohne Schlacken .

'

Knabbeln , englische , vorzüglich für größere Feuer.
Anthracrtkohlen , englische , Nuß I und II in bekannter Güte.
Schmiede ?ohlen von ganz bedeutender Heizkraft.
Cooks , westfälische.
Salonkohlerr , westfälische , von Nichtsyndikatzechen.
Liefere hiervon jedes beliebige Quantum frei Verkaufsstelle zu billigen Preisen

Proben zur gefall. Abnahme.
Frei ab Hafcnplatz nach jeder Bahnstation in Waggonladungen.

Oldenburg i . Gr. G . Hotes , Achternstr. 12.
Emgewachferre Fußnägel

beseitigt schmerzlos und radikal
Ns °. SMGck. LkB«SL«r8.

Verfahren zur schmerzlosen Entfernung und vollkommenen Heilung eiagewachsener
Fußnägel D . N .-P . angemeldet.

Verfahren mit Instrument Mark 3,70 franko Zusendung bei vorheriger Einsendung
des Betrages oder gegen Nachnahme.

Wr ». MvÄ . DeeLvrs , Msrlmr <Msm ) .

Herkules -Fchrriider
unter. Garantie und günstigen Zahlungs¬
bedingungen.

Auf Wunsch auch andere Fabrikate.
Preislisten und Lernunterricht gratis.
Alte Räder nehme in Tausch.
Lager und Vertretung bei:

Wiefelstede i . O.
W. Mfer Vv.

M . Zilvehörtelle stets aus Lager.

Stsmstrsrtze
7.

Nähmaschinen
I « Fabrikat

halte stets aus Lagers und liefere ich Näh¬
maschine « mit Fußbstrieb von 50 ^8 an
unter langjähriger Garantie.

Lernunterricht gratis , auch wird jede Ma¬
schine, welche verkauft habe, jährlich auf Ver¬
langen einmal nachgesehen.

Handwerker Nähmaschine » werden in
verschiedenen Preislagen geliefert.

Reparaturen an Fahrrädern und Näh¬
maschinen jeglichenFabrikats prompt u . billig.

Wiefelstede.
W . Usksn NlV.

lW . Nach auswärts versendeMaschinen,
Fahrräder und Kinderwagen stets ab
Fabrik. D . O.

WmMrigsn -Mxsmsn.
Hlaschcr und sicherer Erfolg nachgewiesen.

Die Anstalt wird von Söhnen erster Bremer
Kanfleute besucht , welche gerne Auskunft er¬
teilen. Näheres

MM MMMW '8
Vorbereitmtsislinst . Eim . - Examen,

LZ «GMZG « A
Am WaT 200.HUZM « Li °m « V9

SWalgesW siir Thee , Kaffee, Konfiimen. Iß Christophlack
Wer eine gute Tasse Thee liebt, kaufe seinen Bedarf in der Theehandlmrg von

Wilh : Bruns.
Thee in hochfeiner Ware , Z. Pfund ./L 1,60 2, 2,40 , 3 , 4, 5 und 6.
ff. Grußthee >G 1,50.
„ grüner Haysan 2.
Feinster gebrannter Kaffee , Z, Pfund 1,20, 1 .40 , 1,60.
Cacao, garantiert rein, ü Pfund ^ 1,80, 2 , 2,40 3.
Cacao Suchard , Stollwerks Herz- und Adlcr-Cacao.

^ nahrhaft und wohlschmeckend,
ärztlich empfohlen. L Psd . 1,20.

Medizmal - Mgarweine.
Chokoladen, Bonbons , Bisquits , Honigkuchen , Bonbonnieren, Atrappen , Knallbonbons.

Ostereier , Osterhasen re.

8t!te probieren Ks " ^

Ms/Zss/' M skAi/FN/Z'
<̂K.s ÄNSlkaimk:

bsgts äsr OsAsn v̂artz , 8 !s k
^voräsu von . ässssn imsk'k' sivkiien

lität Lickicir üösxsssvllr Lvin.
V o r>2: Ä S S r

salirctisrd nioLib , ^ roiktz <-sas ÄletLlI
niodtz An ri . svirkieüstsns imä
mllkskvL clon eoLivriKtsii (Lslusitiastsli

LoOÜLlLUIL.

LNsinlAg PadriliLntsn : Scdmli ! L pörcksrer,

als Futzbodeuanstrich bestens bewährt,
sofort trocknend und geruchlos , Z

^ von jedermann leicht anwendbar, s
Z gelbbraun , Mahagoni , eichen, rmszbaum «
Z und graufarbig . I

ßfesn^ Lkristopki, Koriin . «
H Allein acht : H

^ Oldenburg i . Gr . : W . WiKelk«!». ^

Hemschmeckenden ßampiuas - Kaffee,
Nfd . 60 Rsg ., gebrannt Wsd. 80 Mg.

I . K . Karms.
Größte Auswahl in

Hüten nnd Mühen,
sowie Kon fismandenhüten von
L bis G Mark empfiehlt

N ° F . Ws - MLLGtt « ,
Achternftraße 28.

^ ^
'
erkrmsersUchieeLsrr , Michez-

^hs!Z « lld BohnenstMlgen.
Gut Loh.

Metjendorf . Zu vcrk . 2 rrächt. Schweins,
I nahe am Ferkeln. H . Frslze.



Wir empfehlen unsere
gesetzlich geschützten

eisernen
Wäschepfähle

mit Cemeutfrch,
anerkannt beste Ware.

AegssMers,
Elsfleth,

Fabrik von imprägnierten
Cementdachziegeln mld

Wäschepsählen rc.
Wg nicht vertreten,

nmden Vertreter- gesucht.
Stellen - u . Ärbeusuchende wollen verlangen

„Norddeutscher Stellen-Anzeiger ",
An- und Verkauflustige wollen verlangen

„Norddeutsches Hfferteu -Matt"
gegen Einsendung von 20 Psg . vom Verlag
von F. Retzlasf . Reinfeld (Holstein ).
Leuchtenbnrg.

Wagen.
Zn verk. zwei Keder-

K . zur Müßte».
Wegen Ausgabe des Fnhrwerksbelriebes

billig zu verkaufen:
1 kräftiges Arbeitspferd,
3 schwere Holzwagen,
1 Phaetyon,
1 Oppenheimer,
diverses Pferdegeschirr.

VIclenbuk'g . Uilk . iiustsLls.

Dürkopp
's Fahrräder

„ Ni » « » .
"

sind allen voran.
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichter Gang, elegante Ausführung, Fabrikat
allerersten Ranges.

Im Preise von 173 bis 80V MK
Allslnigs llisliselags um Plains bei

V 'i '. MKi 'LrrÄLSi'iiLS,
Kuew !vk8tea88S l6.

BisMKVlk -APfelbanm,
^ Ai- sboeougd - iiSmbssre

und 12 der schönsten Sorten niedriger
Rosen für 5 . <4 frei jeder Poststation.

GrößerePosten niedriger wie hochstämmiger
Rosen nach Ueberein kunst.

Ki.
Baumschule, Edewecht.

strövA rsolls , rnodsrus
llseekN8iolls >vsrdsn di¬
rekt an Rrivats versandt,
Muster kobtsntrsi Dau-
sends ^nerkennnngsn
der lloollsten Xrsiss.
Oarantie : ^nrnoknallnie,

also ollns Risiko.
Kdolf Ü8lei -

, llasrs 43.

ilabs mioti bis,- sl8

nierisrgvls88vn und wseds msins Keanken
navii dse llr . 3c!iii88lor'8chsn llsilmsidods
bväandsln.

vl - .
prskt. / irrt, Wunciai-rt

u . Kebut-Klislfst'.
8pi-svk8luncIkN : 8 — 12 u . 2 — 6 Mm.
Lvsrslsn , vsrläng . Larisnsie . 425.

Rernsprsoller Nr . 158.

NLM

/SS7.
üMs/isa
s//s Ms// 7-

0-/'SS^ S/70Ü//7L'S/?.

^ üsmkusstk Zokubraä - vi ' ill - ^ asekinv

rsllkoturtis "
^ ^

Rosas.
LIit ausv-esksslbarsa Voppslspsioksa nnd

^ ^
Naben an den Nabrrädsru. 8ät kdlg Rrnellt-

^ "
, gattungsn init einem Lärads und jedes beliebige

.^r" '
E Quantum obns V ŝskselrädsr . LelisbiZs ^.tis-

' tnbrnngen wit Vorder - oder Hinterstsuer.

, ü . N. 6 . ä>. kip. 65968 . brospsktt graUs.
i" iS . ÄZMptK 8 . 6 o. , 8 i 6 i-8i !-a88s 35 , ÜZNAbmvK.

Hausfrauen U-^ en Sie selbst und ver¬

suchen Sie gemahlene Salmkak -Terpentin»

Seife , Das beste öev Welt . Blendend

weiße Wasche, garantiert rein . Höchster Fettgehalt.

Nur echt mit Schutzmarke in roter Farbe,

überall käuflich. ü Paket 13 Psg.

LMN - kWNkr
A. Gruttdmarm , Oldenburg i. Gr.

vcrs . Anweisung z. Rettung von Trunksucht mit u . ohne Vorwiffen.
LM ^ üNkllLW Kein Geheimmittel . M . Falkenberg. Berlin . Stemmetzstr . 29

jgusnd auch geprüfte und eidlich erhärtete Dank - und
Anerkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

lshd - Mkiakgk,
gerö8isien Kallas zu 120 Pfennig per V-. Kg , liefert bei sorgfältiger Zubereitung ein
aromatisches , wohlschmeckendes Getränk , dem selbst ein Feinschmecker seine Anerkennung nicht

ersagen können wird . — Empfohlen durch
WLZMZMGWI Me Milch - Ä . DoitNttschMerstr. ,

Filiale Nadorsterstraße 2. Gebr . Kaffee von 80 an bis 1,20 ^4.
Spezial -Niederlage von gelöst. Kaffee

der Firma Johann Jacobs, ZZremcn . _

ve»ens empsvpren.

Msdkllbut-UnsKcllung.
Kaöe eine große Anzahl hochfeiner

Modellhüte
im separaten Zimmer zur gefl. Ansicht ausgestellt.

Wein -Lager in allen Neuheiten meiner Aranche ist reich assortiert und
halte dasselbe bestens empfohlen.

Achtermsiratze
43 .

QOQQOGGQGG 0 OSS« 0 SSSSQG 6 GGGSSD 0

§ /t4 ^ Kl4<)
ÜbkN VZLKAZMAGM ( lZOÜLNcz ) — TtzAlGGMAsvS '«.

LHVvinta ! tä § lrLZr r« bsiclor» KieLztawASN.

OIÄenbnrx ab : 7,25 Mn» . 1t,29 Viu.
L.vnÄon aa : 7,14 U»o . 7,46 Vnr.

Orosss praoktvolls Kulldawpkor . ^Virklioks Besreiss rvit den neue» Naokt-
daraptera nur ZV. Ltuadsri. varokAeksads l -VsZsa . KpsiZsvwAöu Lvvisokou
IVessl and VlissiuASn. Oirsokts ^OAverbiuduvA (aui: aa VockeatgAgo ) von
und naob tjnvonbsr '« , uaek und von 1.iv «rpa »> , Manvl »«8t«i»,
VirinLnxltNin und <AIa«^o»v via Horns Hill und VOIIssdsn dunotion,

«I»ns 1 .oNÜ «A «« kror'ükrvn.
vlS VU 'tzKlioNilikl' VAIllpf80 tl !ff8 - 688 . IbSlLNl !.

Furt rnit
'

dcsZHoseÄÄigeÄt
"

Zur Ansicht erhält jeder franko gegen Frko .- Rücksendung 1 Gesnndheits - Spiral-
hosenhalter , bcqnem , stets paffend , ges. Haltg. , keine Atemnot, kein Druck , kein Schweiß, kein
Knopf . Preis 1,25 ^4 B .'tefm . ( 3 Stuck '> per Nachnahme ). Vertreter gesucht.

S . SÄWarr . ksrli'n 8 . 15 . Neue Iacobllraße 9.

Ksbr. ksiokslsii»,
ki'Anrisnbm' g s . kl.

^.eltosts und grösste Rakrrad- Rabrik
Osutsoblands . 2150 Arbeiter.

, Kernhseiekte Vreiie ! !
^ Kinderwagen in 30 ver.

chiedenen Sorten , fertig vo r
MAAM : 10 ^ an , Puppenwagen

von 2 au , Lehnstühle
von 5 ^4 an , Kiuderklapp-
stähle billigst , Neisekörbe

ln 15 verschiedenen Größen, Waschkörbe von
1,50 ^4 an . Alle nur möglichen Hcttls-
hattnugskörbe n . Korbwaren billigst.

ssr. l-stimsnn , LLV «.

« GNGLLt
werden ohne Verufsstörnng offene Beinschäden
Krampfader -Geschwüre und Hautkrankheiten
nach langjähriger Erfahrung.

6 . Herford,
i . 6 . kissvs ^schfolgsr , Freiheitstratze 5.

Aorirme zeitweilig nach Hldenörrrg.
Schriftliche Anfragen eröeten.

In auswärtigen Sprechstunden werden nur
Kranke in Behandlung genommen , welche sich
vorher schriftlich an mich gewandt haben.

WMGNMAKML «U.
Zur Frühjahrsaussaat empfiehlt die

Samenhandlung
von

Hs - MWZLLMWLLSA.
nur gute keimfähige Sämereien , sowie
Pflanzgerste, Ackerspörgel. Klee, Gras-
_ samen und Chilisalpeter.

k
' rvislisten m . /lbbildungsn

vvr«v«iÄst xrat!«
ObtLS 'MW 'U. ^ « I» MtLW » r'« M- M.

K §rMÄWIG» L« ,rLßr
ZLWMtlGLkOHvLes,
llorün 0 , Vo ^uststr. 48.

» Ä« 1 vr
erstklassiger Fabrikate

empfehlen billigst unter weitgehendster Garantie
6 . Iraui L silümsr,

Osleruburg b . Oldenburg.
Eigene Neparatur -Werkstätte. _ ,

^ ^ LtäkiidechnikMi
'^ --

lei-VöllsruMühkeaksusr
fsülLchlllesj.Ver'dsklö.VevttLkki'ÜIijllek.

Artfertiguug von Damenhüten nnd
Koftnmes. Emma Klusmanu.

V «antwortlich sür Politik und Feuilleton: !) r Eduard Höber, für Len lokalen Teil re. : Luvwlg Wewer, Rotationsdruck unv Brlag von B . Scharf in Oldenburg.
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Ihr Zieh.
16) Roman von Klaus Rittland.

»Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

l So hatte Ignaz denn auch seinen ursprünglichen Plan,
sich mit Erna den tiroler Reisenden anzuschließen, bald auf¬
gegeben und schlug seiner Frau statt dessen einen Aufenthalt
in dem dänischen Seebade Klampenborg vor. „Bei dieser
Gelegenheit lernst Du gleich Kopenhagen kennen . Auch nach
Schweden fahren wir einmal hinüber. Und auf der Heim¬
reise, im September , machen wir einen Halt in Stettin.
Deine Eltern sind ja dann wieder znrückgekehrt .

" Erna war
mit diesem Plane zufrieden.

Bei jenem zweiten Zusammensein trat aber die eifer¬
süchtige , gereizte Stimmung des jungen Ehemannes gegen
seine Schwiegereltern und neuen Verwandten weit deutlicher
hervor als in München. Und doch waren sie alle bestrebt,
es ihm in ihrem Kreise behaglich zu machen . Frau von
Grambow hoffte, ihm, der wirklichesFamilicnglnck nie kennen
gelernt, die Mutter ersetzen zu können . Er sollte sich als
ältesten Sohn des Hauses fühlen ! Der Oberforstmeister gab
sich redlich Mühe , Interesse für den — ihm so sehr fern¬
liegenden — Berns des Schwiegersohns zu bekunden . Jenny
und Hans vergötterten den Schwager ; auch Klara faßte all¬
mählich eine Art Freundschaftsgefühl für denselben ; und die
Wedlitzer Tante vollends ruhte nicht, bis cS ihr gelang,

" ihn zu einem mehrtägigen Besuch mit auf das Gut hinans-
Zuschleppen . Sie hatte den Plan gefaßt, nächsten Winter
auf einige Monate mit Corinna nach Italien zu reisen , deren
junge Seele sich, wie sie hoffte, „ in dieser Welt der Schön¬
heit erst voll und ganz entfalten würde.

" Klara , der Tante
spezieller Liebling, sollte sie dahin begleiten. Zn diesem
Zweck wurden nun täglich kunsthistorische und geschichtliche
NorbereitungSstudien unternommen. Die arme Corinna
mußte ihre schönen Häkelmnster beiseite legen, die Küsebc-
reitung der Mamsell überlassen und statt dessen unglaubliche
Mengen schwer verdaulicher ästhetischer Speise hinunter¬
würgen. Ignaz sollte bei diesem geistigen Nudelprozeß hilf¬
reiche Hand leisten . Er hielt cs aber nicht länger als drei
Tage aus ; daun ergriff er die , erste Gelegenheit, der ge¬
bildeten Dame wieder zu entwischen.

Am besten kam er mit Fritz aus , der jetzt an der
Stettiner Regierung arbeitete. Fritz fühlte Mitleid mit den,
Schwager , der nicht die Harmlosigkeit besaß , sich in das
innige Familienleben vertrauensvoll cinznfngen, sondern der
dasselbe als eine geschlossene Macht ansah, die ihm fremd
gegenüber stand. Er hielt in Ignaz' Gegenwart mit seiner
brüderlichen Zärtlichkeit zurück und vermied Gespräche, au
Lenen Koszek keinen rechten Anteil nehmen konnte; —
Diplomat ans Hcrzensgüte, eroberte er allmählich des
Schwagers Vertrauen und gewann so einen tieferen Einblick
in das Eheleben des Koszekschen Paares ; auch Erna
schüttete ihm einmal, kurz vor ihrer Abreise von Stettin, ihr
Herz aus . „ Es ist so traurig, " meinte sie , „ wir haben
uns beide so lieb , und dennoch - " .

„Aber Ihr seid beide Egoisten," hatte Fritz geantwortet.
„ Egoisten ? Ich auch ? "
„ Ja natürlich . Ihr glaubt Euch gegenseitig alle mög¬

liche >Liebe zu erweisen . Aber seine eigene Natur dem
anderen zuliebe bekämpfen , ein wenig von seinem Selbst
aufgeben — daran denkt keins . Und das ist doch das echte
Liebesopfer. "

Sie verstand den Bruder nicht ganz. „ Nun , eine
Griseldis- Natur bin ich freilich nicht, " erwiderte sie achselzuckend,
„und mag's anch nicht sein !"

Auf ihrer Heimreise machten Koszeks einige Tage in
Berlin Rast . Sie wollten die diesjährige Ausstellung in
Moabit sehen und Vetter Gustav besuchen . Die ersten Tage
waren sie nicht zu den : Besuch gekommen . Gustav Schreiber
wohnte in der Kern-Straße, weit im Osten — eine für die
Interessen der Fremden sehr abseits gelegene Gegend. Und
Koszeks hatten immer so viel anderes vor ! Endlich — kurz
vor der Abreise — entschlossen sie sich, mit der Stadtbahnnach
der Jannowitzbrücke zu fahren. „Hier in der Nähe soll cs
sein," sagte Ignaz. Aber es war eine Nähe nach berliner
Begriffen. Lange mußten ste wandern durch reizlose,
nüchterne Straßen mit sehr hohen Häusern. Ans den Fahr¬
dämmen rumpelten fast nur Last- und Möbelwagen —
allenfalls eine Droschke zweiter Klasse — und die Menschen
sahen alle aus , als Hütten sie furchtbar viel zu thun und
keine Zeit , freundliche Gesichter zu machen . Es war eine
fleißige, geschäftige , belebte Gegend, wo „ man " aber nicht
wohnt. Ignaz konnte die Kern- Sträße zuerst gar nicht
finden. „ Wer wird sich aber auch einen solchen Unterschlupf
aussuchen, " klagte er , als sie endlich das Haus erreicht hatten.
Es sah sehr düster aus , und allerlei unangenehme Dünste
von Teer , Branntwein , Fett und Seife drangen den Be¬
suchern entgegen. Aus dein Hofe erscholl lautes Hämmern.
Dort war eine Schmiede; und durch den Hausflur wurden
Fässer gerollt — wohl dem im Erdgeschoß wohnenden
Materialienhändler gehörig.

„ Natürlich wird es mindestens drei Treppen hoch sein,"
seufzte Ignaz, die steilen Stufen hinanklimmend. Aber es
war sogar vier Treppen hoch ! Sie klingelten. Ein Dienst¬
mädchen mit feuerroten: Kochkopf öffnete, erschrak, als sie die
Gäste gewahrte, und verschwand dann hinter einer angelegten
Thür . Koszeks hörten tuscheln . Auf dem Korridor roch es
stark nach Zwiebeln — dann wurden die Besucher in ein
Empfangszimmer geführt: „Frau Schreiber würde gleich
kommen .

"
„Gott sek Dank, hier merkt man wenigstens nichts von

dem schrecklichen Küchendnft," meinte Ignaz, der sehr empfind¬
liche Geruchsnerven besaß . Eine angenehme Atmosphäre
war es gerade anch nicht in der frostigen „ guten Stube .

"
Es roch so streng und moderig ! Hier wurde offenbar selten
gelüftet ! Aenßerst ordentlich sah es aus : Polstersanteuils
mit gepreßtem, roten: Plüschbezng und Nußbaummöbcl von
der Art , wie sie überall in berliner Geschäften angezeigt
werden unter der verlockenden , fettgedruckten Neberschrift:
Hochmoderne komplete Ausstattungen für 800 Mark . Ein
Vertikvw, auf welchen : zwei steife Blumcnvasen prangten,
ein Spiegel hoch über den : Pancelsosa , so gehängt, daß
niemand hineinzusehenvermochte, ein schmalschultrigerDamcn-
schreibtisch , an welchem ganz gewiß nie geschrieben wurde,
und ein Sofatisch mit alabasterner Visitenkartenschalc.

Jetzt erschien Martha — noch magerer und blasser wie
damals ans dem Hochzeitsfest, in einem braunen Wollkleid,
mit nicht ganz dazu passenden seidenen Anffrischnngsärmeln,
welches sie wohl sehr eilig übcrgestreift hatte — das sah
man an dem nicht geschlossenen , in zwei naseweisen Enden
hervorhängendcn Tüillenbaud ! — Das schmale Gcsichtchen
machte aber einen wohlthucnden Eindruck; cs sah so freudig
erregt aus!

„ Ach , wie freue ich mich ! Das ist ja reizend ! — —
In einer Viertelstunde muß Gustav vom Kontor kommen,"
sagte sie und bat die Gäste, sich

's bequemzu machen . Etwas
verlegen, aber freundlich und taktvoll führte sie die Unter¬
haltung.

„ Von meinem Bruder Fritz soll ich Ihnen noch be¬
sonders herzliche Grüße bestellen,

" sagte Erna , „ und er dächte
noch oft und gern an die angenehme Tischnachbarschaftbei
der Hochzeit!"

Martha errötete. „ Er war so liebenswürdig, Ihr Herr
Bruder, " entgegnete sie ; „ man konntesich zu reizend mit ihm
unterhalten ; für alle Dinge interessierte er sich, die unser-
einem so wichtig sind , die aber Junggesellen sonst langweilig
finden, znm Beispiel Kindergeschichten!"

Erna bat, ob sie nicht die Kinder sehen dürste. Aber
in diesen : Moment trat Gustav ein.

Er begrüßte das elegante junge Ehepaar mit bittersüßer
Höflichkeit und antwortete ans des Vetters Frage nach seinem
Ergehen : „ Nun , wie's eben so einen : Pechvogel gehen kann.
Du hast doch gehört, daß - ich durch meine dreimonatliche
Krankheit vorigen Winter meine Stellung in der Lampen¬
fabrik verloren hatte ? "

Ignaz murmelte irgend etwas Teilnehmendes . ES
dämmerte ihn : auf, daß Tante Minna ihn: von einer solchen
Thatsache geschrieben hatte — aber genau besann er sich
nicht mehr daraus ; sein verwandtschaftliches Interesse für
Vetter Gustav war leider nur gering — in: Moment schämte
er sich dessen ein wenig!

„ Ach , das war eine schlimme , schlimme Zeit, " erzählte
Martha , „ er hat so gelitten, der Arme — denken Sie : Ge¬
lenkrheumatismus ! Und kaum war er genesen , da kam unser
kleinerOskar an , und ich lag fünf Wochen lang schwer krank;
— dazu die Stellenlosigkeit ! Aber nun ist alles wieder gut.
Nun hat er einen Posten bei Wolfs & Beßler , in einem
großen Speditionshause — — "

„ — — Ja , aber nur mit 2500 Mark Gehalt . Wer
soll da auskommen? " seufzte Gustav . „ Ja , ein Elend ist's,
ein Elend ! Keinen Pfifferling wert das ganze Leben ! "

„ Aber Gustav , wie viel Schönes bringt es uns doch
auch täglich ! " Und Martha strich leise über seine schmale,
gelbliche Hand.

Ein schwaches Lächeln flog über sein Gesicht , als erste
anblickte , — aber es verschwand gleich wieder, als könne es
nicht heimisch werden auf diesem Platze.

(Fortsetzung folgt.)

Kirchsnrrrrch rrchLeN.
St . LmzchELLMrche.

Am Sonnabend , den 19 . März:
Abendmahlsgottesdimst 11 Uhr : Pastor Ramsauer)
Abmdmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Roth.

Am Sonntag , den 20 . März:
1 . Hauptgottesdieust 8 '

ch Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauvrgottesdicust 10 "

z Uhr : Konfirmation Pastor
Willens.

Am Montag , den 21 . März:
Abendmahlsgottesdimst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult-
mann, Kathannenstraße 2 , 9 — 11 Uhr ; für die Landge¬
meinde Pastor Eckardt ( Steinweg 17a) , 9 — 11 Uhr, Diens-
Lags und Freitags 11 — 12 ^ Uhr.

Osterrrimr .'ger Kirche:
Sonntag , den 20 . März (Laetare) :

Abendmahlsgottesdimst ( 9 Uhr) : Hilssprediger Ahrens.
Gottesdienst (10 Uhr) : Pastor Köster.
Kinderlehrs fll Ubr) : Pasto r Koster.

GarmsmMxche.
Am Sonntag , den 20 . März:

Militärgottesdienst ( 10st» Uhr) : D '
wisionspfarrer Rogge.

Kiiidergottesdimst ( 11?/ , Uhr) : Divisionspfarrer Rogge-
ElrsaSethstist.

Gottesdienst IQstz Uhr : Pastor Allilm.

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr
alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdi enst 9 Uhr . 4 . Hochamt IQstg Uhr

Wilheimstk. 8.
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9hst Uhr , nachm . 4 Uhr.

Sonntag:
Gottesdienst.

Fmedsttskirche.
vormittags Osts und abends 7 Uhr

ErMKMMgskKffs ZN OldertÄnrg.
Bestand der Einlagen am 1 . Febr. 1698 18,921,843 Mc. 02 Pfg
Im Monat Febr. 1896 sind:

neue Einlagen gemacht . 175,315 „ 17 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 157,388 „ 31 „

Bestand der Einlagenam 1 . März 1898 16,939,769 „ 88 „
Bestand der (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . . 17,969,505 „ 15 „

Spie !- und Wselecke.
Bilderrätsel . Vexierbild.

Silbentauschrätsel.
OarbsQ , Kamin , Vorbaus, ^.risn, KtausrunA, Uabs-

Aus jedem der vorstehenden Wörter ist durch Veränderung
der ersten Silbe ein anderes Wort zu bilden . Dis hinzu-
gesügtsn Silben ergeben im Zusammenhang ein bekanntes
Sprichwort. _

Geheimschrift.
Die Buchstabenreihen sind in Gruppen zu zerlegen,

welche durch Umstellung der Buchstaben zu sinngemäßen
Wörtern umgewandelt werden können.

AivxivvonvoUtlüxrnknliUi'elv
Xlsxvviiixliodstiueklv
I . vvikittikItnvbkIiuealUnetlivrln
idolsiisalUirviKUnvt'
KdliitsIiinvtFeaUvtisvinotlvvi
LliilnvbiistilrvnvssaninnullliLv.

Delphischer Spruch.
Heil dir , wenn du es bist ; bist du 's in höherem Grade,
Bist du bald nicht mehr , was du soeben noch warst.

i' MW

Dort ,
'
sr Lr « >nmocff -s,'vv

D S r? § s p s i'r ch e.
Es liegt im Charakter der Menschennatur , dis zu Haffen, die

man gekränkt bat. Tacitus.
qr

Auflösung der Nätse ! in Nr. 60 d. Bl .:
Des Bilderrätsels : Geistige Armut ist die ärgste.
Des Rätsels : Einst.

Der im Wagen fährt, er sei gesegnet,
Verachtet er nicht, wer zu Fuß ihm begegnet;
Und gesegnet sei, der zu Fuße schreitet,
Wenn er den im Wagen nicht beneidet.

D . F . Strauß.
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l-I. Festsktsr, ^ indsost

Zn verkaufen.
Ein größeres zweistöckiges

Geschäftshaus,
Eckhaus an guter verkehrsreicher Lage in
Vegesack bei Bremen, mit schönem großen
Laden , in welchem seit Jahren ein Manu¬
faktur - « . Weistwarsu -Gesrhaft betrieben
wird , ist preiswert zu verkaufen. Das Haus,
welches sich auch zu jedem anderen Geschäft
eignet, ist vor einigen Jahren neu erbaut und
ganz der Neuzeit entsprechend eingerichtet. —
Forderung ^ 40,000.

W . Neirckittg,
Bremen , Langestraße 141.

'
WN8HGÄG.

Beftsllrrngen aus

CHM - SalpeLer,

SuperPhosphaLe und Guano
erbitten uns bis zum ST . d . M.

l . ANl1w . Lonsum -Vki-kSn
s? L8ieljs,

e . G . m . u . H.

Wer an
» V (FaUsuchr, Krämpfen

und anderen nervösen
Zuständen leidet, ver¬

lang« Broschüredarüber. Erhältlich gratis u . frk.
durch die SÄwanen -Apotheke, Frankfurt a . M.

Mein in grünen Papp-
kartous verpacktes

«
M»
^ Terpeutin-

Seifenpnlver
^ srks

nach einstimmigem Urteile das
wirksamste und zugleich unschädlichste
Waschmittel.

Jeder Karton
M

ist

MUtz 270 Gramm
wiegen und meine volle Firma tragen . ^ !

Alleiniger Fabrikant:
Gldcttlmrger Chemische Fabrik

N ,
"M . WML 'KLZrsE.

Meme
K6MORtOL ^ "Mr6L

mit 2 echten Goldrändern und deutschem NcichS-
stempel, Emaille -Zifferblatt , schöngrau irrt in p vimrr
(stttnUtöi , 6 NnbiS, V,5l > M . Dieselbe Uhr
olnie Goldrand 8,90 W . Dieselbe Lropp . echtov
GslÄvnud , Ä echte sittret ' rreKerpsoLn . 10 An-
bis , prima Qnalit . 1ä, — W . Säuitliche Uhren
sind gnt repassiert (abgezogen) n. aus das ge¬
nauste reguliert , daher r-eeUe 2 fahrige schrefArchs
Garantie . Umtausch gestattet. Nichlkonvcn. Geld
zurück. Preisliste all. Art Uhr. u. Kett . grat . u. frko.
Geg. Nachn. od. Voreinsend. d. Betrag.

UiNus kusss , Uhren rttld Kelten en gvoS.
Berlin 610 , Grnrrstrnfie 3.

Zrurrqv rrrrd reelle Zsxngsqnetts sttr
WiederoerlriLn ^sr inrd Zlhrmachsr

SSLWWLSZsMLS

MM

Ans Lumpen
.
rim 8PLrZL M8 ^ LUZsrLllZkl

jeder Art u . Wolle
werden moderne

_ _ äußerst haltbare
Kleiderstoffe, Buckskins , Portisren , Teppiche,
Läufer . Tisch -, Kommoden -, Reise-,

- Schlaf-
und Pferdedecken MWrZDNrLsLtSt . Kosten

f gering. Muster frco.
) WoütivsrLiiFLdriir k̂ ranr Ostormann

WüiMiausen i. Th.
Damen und Herren als Vertreter gesucht

l

W . H . Kraatz,
SaWenhaudlnng,

unter Kontrolle des chemischen Laboratoriums
der OldenburgischenLandwirtschafts-Gesellschaft

einpfiehlt

in den besten für Oldenburg erprobten Sorten . ^ LWvsWLL L . LLs ^ ZMLLL ^ L!

» 6ra8 und K !se, s
zuverlässige, hochkeimfähigeund reine Saaten.
AM " Billige , streng reelle Preise .

"BN
Vreisverzeichnisiea . gefl. Verlangen gratis u. fro.

Mehrere gebrauchte gute

Tomen -Fahrräder.
Schaeferstraße 21 , oben.

Spezial -Graübrot-Biilkcrci
D . Diers DounersLweerstr. 57.

Vogt
'
svlis

kntsrVvMNlls
und

Dmnpswaschanstalt
von DGKLLL ^LG^ , MeSKLSN.

Filiale : Frl . Geiler,
Heiligengeiststraße 31/1 . Etage.

Svezialität : GardiueukAkscherer,
feine Wäsche f . Herren . Tischzeugklanderei.

LllWÄS WkWkkll,
Wilheiutstraße 8,

Ecke der Catharinenstraßs.
Lehrkurse für Dalnenschneiderei

beginnen jederzeit.
Anfertigung eleganter Toiletten.

Zue bevÄrsieheslhen

PfLarrzzeit.

LOOOOO
MM ' WZOWMAK

mit meiner selbsterfundenen, gawtltiet
unzerbrechlichen Spiral -Claviatuvfede-
une, habe ich bereits seit kurzer Zeit
rrkanft . Nicht «ins einzige Reklama¬

tion wegen Brechen oderLahmwcrden
meiner neuen Tastcnfederung isttn,

dieser Zeit eingcgangen . Diese
Federung ist in verschled.Liindern

in Deutschland unter
D .-R .-G.-M . Nr . 47482 ge¬
schützt. Ich versende
Mr NN»' S Mss -L t
gegen Nallmahme , als Lrr-
sondere Sprcialitat , eins

>- ,«!»--». «lrg -rnto Gon » rt -I « g-
- dWUs .K,, Zarmoitiki », mit einer tzerr-

S .L. I,chen,L-chorigen Orgelmnsik,
Clavlatnr mit Ssnralfede-

rnng und abnehmbarem
Rückentbeil , 10 Tasten , 4V
breite Stimmen , 2 Buffe/
L Register , brillante Nickel-
beschlnge, affene NiSel -Cla -j
viatnr mit einem breitem

I NiSelstab umlegt , guten, , starkem Balg mit 2 Doppclbälgen,
Z2 Zuhälter , sortirte Balgfaltcn mit Metall -Eckenschoiier,
83b ern Höbe. Nerpacknng und Selbsterlernsclnrle umsonst.
>Dieses Nnstrnnient rni ! !,ari » onisch <u> Glost -snsPirl
I nur 80 -Ufg . üicstr . S!ur M bsziclicn durch den Erfinder.
s Her»» .'. Kuh!' , UerrsWeavei . M.
^Nachweislich äliestcr inid größter Harmonika¬

versand in Neuenrade . »
3 -, 4 - , S -chörige « n > Z-reistigr Coricert -Ii,str » nre, »to

z zrr staunend - b -Aisten Preisen , üoeenbee Nesisliste
!>r Diensten.

Hesr » » ! ? Ar « , »» LS » « k» .

Zur Ksnstrmatiou Es
anbefterGe-
schästslage,

empfehle

GarnierteHüte
ln größter Auswahl zu billigsten Preisen,

K8U" Ungarn . Hüte "Wtz
von 25 H an bis zu den feinsten.

Klsvse - sianclsvimliv

in allen Farben und Preisen.
Handschuhe in Seide und Zwirn von 20 H an.

G . Horn, "V

der sich seiner Lage wegen besonders zur Er¬
richtung eines feilten Pttstgefchaftes oder
ähnliches eignet, zu vermieten. Offerten unter
l. . U. 56 postlagernd.

vr . Kolclmann,
Das Jnstit . besteht seit 28 Jahren!
14 Fachlehrer . — Stets Vorzugs. Er¬
folge. Sorgf . Veschäft . mit jcd . einz.
Schüler . DS " 392 Schüler haben
bisher bestanden . Anerkannt gute

Pension . ( Proip . grat .)
« 8M-N 4 . Avril Bea. d . Semesters . ««WM

Heckenpflanzen. Höhe in
ow.

100 1000

Weißdorn. V. sehr stark 1,60 14
(Bei Abnahme 8. 60-100 1,50 13

größerer Quanti- V. 35-70 1,20 10
täten Preise nach 8. 35 - 70 1,10 9

Vereinbarung.) 8. 25-50 0,80 6,50
Buchen. V. 35 - 65 1,70 15

„ V. 20-35 1,10 9

IbusA 06L ?Ü. V 150-200 30 —

(Lebensbaum) 120-150 20 —
90-120 15 —

Fichten. V. 30-50 1,70 15
20 - 40 1,20 10

Ballen haltend. 80 - 100 15 —

Norduranus !V. 70-100 50 —

Tauuen , breite 80 - 100 80 j —

« oy Zu verlaufen 1000 trockene

Aaillnchötzer.
_ Joh . v . Esten.
Zu verkaufen 1 echter chinesischer Nähtisch ! j

Zeughausstr . 15.

Wegen Aufgabe des Geschäfts er¬
suche ich alle Schuldner , bis zum L . April
Zahlung z» leisten.

Alle bis dahin nicht bezahlten Forderungen
werden dann sofort eingeklagt.

Oberlether Mühle.
AOÄ - NOOK»

Ferner niedr . u . höchst . Nasen , Allee-
bäume . Zier - u . Beereusträncher , sowie
snmtlichs Banmschulartikei empfiehlt

El.
Barmrschuls , Edewecht.

ZM -Nimk
von

M . K » Mvr,
Gottorpflraßc 19.

Sprechstunden:
An Wochentagen von 9 bis 4 Uhr,

Sonntags von 12 bis 1 Uhr.

Zn verkaufen
wegen Kränklichkeit in der Familie

(I . Ranges)
in Dorrrm

für 65,000 Anzahl. 30,000 (Umsatz
über 30,000

Aornm . L . Hkdendorff.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: Or . Eduard Höher , für den lokalen Teil rc>: Ludwig Wewer, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.

H . Eilers,
Achternstr. 44 . Achlernstr. 44.

Zne KonfiessratLon
empfehle:

Gllmierte Hüte
in großer Auswahl,

Korsetts, Zwischenröcke, weW
Flanellröcke, gestickte Röcke,

Taschentücher , Handschuhe,
Broschen,

Rüschen und Haarbänder.
Ferner:

i Vorhemden, Serviteurs , Kragen
und Shlipse

; n sehr billigen Preisen.

Stahlpanzer-
Geldschränkc.

euer- , fall - u . diebessichere Fabrikate 1 . Ranges.
«F . G - EGÄLvIÄ,

GsldschraukfabrikMagdeburg.
Preise außerordentlich billig.

MS " Illustrierter Katalog kostenfrei. »SU

Gegen ErMLtrmgen'
E " dev Sests Schutz . -AW

Wollene oder halbwollene

» UnLerzenge. »
Seide -, Netz-, Zellenstvff -, Macco-

Unterzeuge.
Uiemloi - « s > s >

-
,Sch « tti » Astr . 8.
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